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- A. Allgemeines. 


Benützte Werke, 


The Works of Christopher Marlowe ed. A. H. Bullen, 
London 1885. 

Bodenstedt: Shakespeare's Zeitgenossen, Berlin 1858. 

Th. Delius: Marlowe’s Faustus, Bielefeld 1881. 

Ward: Marlowe & Greene, Oxford 1887. 


"Marlowe gave them a Tamburlaine who could out - herod 
Herod, and he roared Marlowe into sudden fame. The desire 
indeed was so great to hear him roar, that Marlowe let him roar 
again, and maintained his success by the production of a Second 
Part of Tamburlaine.“ | 

Beide Teile müssen gesondert betrachtet werden. Einheit 
des Ortes und der Zeit bei Tamerlan dem Grossen suchen hiesse 
zu viel verlangen. ‘Wer die Welt erobern will, muss vom Fieck 
kommen und kann nicht in vierundzwanzig Stunden fertig werden. 
Einheit der Handlung ist geboten. Im ersten Akte sagt uns T. 
dass er vorhabe alle Feinde zu besiegen, aın Ende des fünften sind 
sie besiegt, ohne dass die Möglichkeit eines Misslingens aufgetreten 
wäre. Das ist ein Fehler am T. Die Handlung erregt zu wenig 
Interesse. Seine Gefangene, die schöne Zenocrate, gewinnt sein 
Herz. Sie ist auf dem Wege zu ihrem Bräutigame, dem Könige 
von Arabien, weggeschleppt worden. Wir ahnen die Möglichkeit 
eines psychischen Confliktes. Doch nein, sie liebt T. In der 
zweiten Scene des III. Aktes spricht Agydas bei Zenocrate gegen 
T. Vielleicht ist dieser A. der Mann dem T. Schwierigkeiten zu 
machen ? Vielleicht gibt es eine Intrigue? Nein, durch einen 
Blick T.’s erschreckt, ersticht sich A., nach einem wundervollen 
Monologe. T. wütet so sehr, dass wir besorgen der Himmel ınöchte 
seinen Übernut bestrafen; Bajazeth und Sabina hoffen das im 
IM. und IV. Akte. Sie täuschen sich wie wir: Der Himmel bleibt 
stumm. Der V. Akt lässt mit Bestimmtheit einen Conflikt erwarten. 
T. kämpft gegen den Vater und Bräutigam seiner Geliebten. Dass 
er Niemanden schont, spricht er V 1. 121—128 deutlich aus. Wie 
könnte Zenocrate den Mörder ihres Vaters lieben? Siehe, dieses 
eine Mal geht T. von seinem Brauche ab: Der Sultan wird geschont 
und eine Hochzeitsfeier wird folgen. | 

Der Gang der Handlung ist nicht ohne Schwerfälligkeit. 
Die Einigung mit Theridamas und Cosroe gegen Mycetes und die 
Besiegung Cosroe’s nach der Niederlage des Mycetes ermüden den 
Leser. Vielleicht waren die komischen Scenen auf der Bühne 
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lustiger als im Buche? In dem ganzen III. Akte weckt nur die 
Scene mit Agydas unser Interesse. Der IV. Akt enthält den 
Gipfelpunkt des Siegesmarsches: Der Sultan Bajazeth fährt im 
Käfige und ist T.’s Fuss-Schemel. Die komische Zugabe erfreut 
uns nicht. Der V. Akt häuft das Schreckliche zu sehr an. Die 
Ermordung der Jungfrauen, die Verzweiflung und der Tod Bajazetlıs 
durchschauern uns so, dass uns der gute Ausgang unerwartet 
kommt und unbefriedigt lässt. Der Held des Stückes erfüllt uns 
mit Staunen, aber nicht mit Bewunderung. All sein Sinnen ist 
auf seine Macht gerichtet. Sein Selbstbewusstsein, auch gegen die 
Himmlischen gerüstet, ist so unmöglich wie seine Siege. Das 
einzig Menschliche an ihm, ist seine Liebe zur schönen Z., die er 
in wunderbaren Versen feiert. Seine Liebe versöhnt uns mit ihm. 
Von eigentlicher Charakterzeichnung ist durch das ganze Stück 
kaum eine Spur. Tamerlan ist für uns kein Schauspiel, sondern 
ein Schaugepränge. 
Der zweite Teil ist entschieden interessanter als der erste. 
Der wortbrüchige und von Gott gestrafte Sigismund mutet uns 
anders an, als der törichte Mycetes der ersten Teiles; am Ende 
des zweiten Aktes rast T. am Sterbelager der Zenocrate. Was ist 
herrlicher als Tamerlan’s Wunde im III. Akte? Wie wir den 
Gipfel von T.’s Siegesruhm im IV. Akte des ersten Teiles fanden, 
so im zweiten Teile. Die Könige des Ostens tragen das Joch und 
fühlen die Peitsche des Wagenlenkers: "Holla, ye pampered jades 
of Asia“! Im gleichen Akte bewegt uns die Legende Olympia’s. 
Der V. Akt wetteifert mit dem des ersten Teils durch die Er- 
stürmung von Babylon: Herrlich sind die Verse V 1. 63—79. Nach 
einem letzten Siege trifft T. der Tod. Wir bieiben ungewiss ob 
.wegen seiner Lästerung Mahomets V 1. 177—200, was viel für 
sich hätte, oder durch die Wirkung der Fieberdünste des Asphaltis- 
Sees. 
| Im Übrigen ist der zweite dem ersten Teile sehr ähnlich. 
Wir dürfen wohl fest überzeugt sein, dass Marlowe, wenn er.reifere_ 
Jahre erlebt hätte, aus diesen beiden Stücken mit zehn Akten und 
siebenunddreissig Scenen ein Werk gebildet hätte, welches unter 
den besten Schöpfungen der. Dichtkunst aufgefallen wäre. — | 
Im Doctor Faustus lassen sich sprachliche Wendungen aus, 
Tamburlaine nachweisen; die Sache selbst aber ist verschiedner 
Art. Faustus ist eine wahre Tragödie. Freilich finden wir viel 
Überflüssiges. Die II, IV., VIL, VIIL, IX, X., XII. und XV. Scene 
sind. teils unwesentlich, teils possenhaft. Man hat die witzigen 
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Scenen in eine Art System zu bringen und eine Parodie der Haupt- 
sache zu finden versucht. Stellenweise passt es allerdings. 

Von grösster Wichtigkeit sind die vier Chöre. Schildert 
der erste das Leben des Faust bis zu dem Beginn der Handlung, so 
beklagt der letzte in ergreifenden Worten seinen Tod und gibt die 
Moral. Der zweite und dritte aber erzählen uns, was wir auf der 
Bühne nicht sehen können, das zauberhafte Leben des F. “und den 
hohen Gebrauch seiner Gaben, sowie seinen Ruhm in der Heimat. 
Diese beiden Chöre sind unentbehrlich, denn dass Faustus seine 
Seele verkauft habe, um die aufgeführten Possen zu üben, wäre 
zu unwahrscheinlich. 

Wichtig ist auch das viermalige Auftselen der Engel, das 
den Conflikt verschärft und in der VI. Scene beinahe löst. Von 
den schon erwähnten Nebenscenen abgesehen ist der Gang der 
Handlung folgender: In der I. Scene beschliesst der unzufriedne 
Faustus mit Hülfe der unheimlichen Mächte grössere Macht zu 
erwerben. Der Beschwörung (III) folgt ein Gespräch mit Mephisto 
das den F. warnen könnte, wenn er nicht, aller Logik trotzend, 
nur die günstige Seite eines Bündnisses mit der Hölle in Betracht 
zöge. Die V. Scene zeigt den Beginn des Seelenstreites; schon 
fühlt F. Reue, doch dringt sie nicht durch, und der ernste Bund 
wird geschlossen. Gleich darauf (VI) wird die Reue lebendig. 
Nur kurze Zeit betäubt sie der böse Engel. F. möchte zurück. 
Der gute Engel hat zum ersten und letzten Male das letzte Wort 
und F. scheint gerettet. Durch Furcht bezwingen ihn die Un- 
heimlichen. Die Chöre und Nebenscenen füllen die Bühne und F. 
wird uns etwas ferngerückt bis wir ihn gealtert in der XI. Scene 
auf dem Heimwege finden. Mit Wagner erfüllt uns (XIII) schlimme 
Ahnung. Helena zieht vorüber (XIV). Aus seinem Staunen weckt 
den F. die Warnungstimme des Alten. Leidenschaftlich bricht 
die Reue los, doch Furcht erstickt sie. Sein wird die wunderbare 
Helena; Ja schweigt die Reue und wir stehen mit F. entzückt. 
Die XVI. Scene bringt den grässlichen Gegensatz. Der nutzlosen 
Warnung der Studenten folgt die Katastrophe auf dem Fusse. 
Der Tod macht der wilden Verzweiflung ein Ende. Die warnenden 
Worte des Chores tönen feierlich aus. 

Der Charakter des Helden würde durch die Possenspiele 
sehr beeinträchtigt werden, wenn wir nicht glauben dürften, dass 
ihnen Marlowe mehr oder weniger ferngestanden sei. Auch so 
scheint er uns schwächlicher und weniger ideal als der deutsche 
Faust, besonders leidet er an einer gewissen Leere, die Göthe durch 
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reiches Herzensleben ausgefüllt hat. Dass indessen Faustur als 
dramatisches Werk den Tamburlaine übertrifft, ist nicht zu be- 
zweifeln. — 

Der Jew of Malta würde bekannter sein, wenn erst seine 
Quelle aufgefunden wäre. Das Schicksal des Barabas ist tragisch. 
Er wird ohne Schuld seiner Güter beraubt. Der gelungene Rache- 
plan nimmt ihm seine Tochter und gefährdet seine Person. Die 
Rache für seinen zweiten Verlust lässt ihm in seinem Helfer eine 
neue Gefahr erwachsen. Er muss morden und die That kommt 
auf; Den durch List Entronnenen heht das Glück in die Höhe; 
vom Gipfel der Macht fällt er in die Grube, die er treulos seinem 
Freunde gegraben hat. Die drei letzten Akte könnte Webster 
geschrieben haben, es ist an ihnen Etwas wie im White Devil. 
Der grossartige Prolog des Machiavel kennzeichnet den Charakter 
des Helden. Zeit wird nicht mehr in Anspruch genommen als 
zu einer Episode der Geschichte des Malteser-Ordens nötig war. 
Der Ort bleibt Malta. Die Einheit der Zeit und des Ortes ist also 
genauer beobachtet als in den übrigen Schauspielen. 

Der Gang der Handlung ist folgender: Dem reichen Barabas 
glücken seine Unternehmungen (11); bei Gelegenheit der türkischen 
Tributforderung lässt ihn sein "Trotz sein Vermögen plötzlich ver- 
lieren (2), einen vergrabenen Schatz hebt seine Tochter Abigail (Ill). 
Die Sprache dieses Teiles ist entschielen bedeuteud zu nennen. 
Das Vermögen des Barabas dient zu Rüstungen, statt zum Tribute (2). 
B. wirbt sich einen Helfer, Ithamore (3). Eine Intrigue spielt 
gegen den Sohn des Statthalters. Ithamore macht die Schurkerei 
vollkommen und der Sohn der Witwe fällt zugleich nıit dem des 
Gouverneurs. (II12). Abigail, die ersteren liebt, durchschaut ihren 
Vater; sie tritt in’s Kloster (3). B. hrütet Rache (4). Alle Nonnen 
sterben durch ihn, auch Abigail, letztere nicnt ohne gebeichtet zu 
haben (6). Der Beichtvater A.’s begibt sich mit einem anderen 
Mönche zu B. und lässt merken, dass er das Verbrechen kennt. 
Beiden Mönchen wird eine Falle gestellt (IV 1). Es folgt die Er- 
mordung des einen Mönches (2). Seine Leiche wird dem zweiten 
zum Fallstricke (3) und B. scheint gesichert. Da wird Ithamore (4) 
das Werkzeug der schönen Bellamira, die er (III 1) bewundert hat. 
B. wird (4 und 5) von der sauberen Gesellschaft ausgepltindert, 
bis er sich durch einen neuen Mord (6) Ruhe schafft. Seine Opfer 
haben ihn noch angeklagt bevor sie erlagen (V 1), doch er. ent- 
konımt durch List. Die Türken, welche (III5) mit ihrer Geld- 
forderung abgewiesen wurden, belagern die Stadt. B. führt sie 
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durch die verborgene Öffnung hinein (V 2), und soll zum Danke 
die Stadt beherrschen. Er hat aber für das Herrschen keinen 
Sinn; auch hofft er grossen Vorteil vom Verrate, was dem 
Gouverneur zu statten kommt. Dieser verspricht Alles, bereitet 
seine Ritter vor (4) und lässt den B. in seine eigene Falle gehen (5), 
durch welche übrigens: das türkische Heer vernichtet und der alte 
Zustand wieder hergestellt wird, 

Die Einheit der Handlung ist von der 2. Scene des 11T. Aktes 
an gestört. Ursprünglich ist die Rache des B. gegen den Gouverneur 
Hauptzweck; weiterhin aber trifft sie seine harmlose Tochter Abigail 
und schliesslich wird B. der Retter des verhassten Statthalters. 
Der Jew of Malta ist eine Tragödie, steht aber dem Faust nach, 
dem Tanıburlaine vielleicht gleich. — 

Edward the Second kommt dem modernen Begriffe des 
Dramas näher als irgend ein anderes Stück Marlowe’s. Der Gang 
der Handlung ist: Der junge König ruft einen Ausländer, Gaveston, 
der sich bei ihm eingeschmeichelt hat, aus der verdienten Ver- 
bannung zurück. Schon vor dessen Ankunft (II) äussert sich die 
‚Unzufriedenheit der Barone. Eine bedauerliche Missetimmung 
greift zwischen ıhnen und dem jungen Fürsten Platz; das per- 
sönliche Auftreten des Günstlings ist ein mindestens unkluges, 
sogar die Königin zeigt sich verletzt und die Barone werden 
kritisch (2). Ihrem solidarischen Auftreten gibt der König nach (4), 
doch muss es seine Gemahlin büssen, die sich die Liebe Edward's 
durch Zurückberufung des wiederum verbannten, ihr nicht ohne 
Grund verhassten G. zu sichern wünscht. Mit Hilfe des bedeutendsten 
Edelmannes, Mortimer, werden die Barone gewonnen (4). Eine 
wohlthuende Versöhnung schliesst den I. Akt. Die übertriebene 
Liebe E.’s zu seinem Günstling verursacht neuen Streit, den das 
Benehmen G.s fast zum Waffenkampfe steigert (II2). Edward 
verkennt die bitteren Wahrheiten Mortimer's, des Vertreters der 
Barone. Die Königin leidet unter seiner schlimmen Laune (2). 
‚Nun überfallen die Edelleute mit bewaffneter Hand Tynemouth (8) 
und verfolgen den geflüchteten G. Die Liebe der Königin wird 
in unedelster Weise von Edward zurückgestossen und beginnt sich 
dem kühnen Mortimer zuzuwenden: noch hofft sie — vom Tode 
x.8 (4). Dieser wird wirklich gefangen (5) und trotz der Be- 
mühungen E.’s getötet (III1). Ein (II1) als Glücksjäger charak. 
terisierter, junger Edelmann, Spencer, hat sich schon (II4) als . 
Freund G.’s Edward's Zuneigung erworben. Er steht jetzt zum 
Könige, den die Ermordung G.'s zur grimmigsten Wut gegen die 
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Barone, ja gegen sein ganzes Volk entflammt. Die Verluste 
Englands in Frankreich berühren den König nicht. Feierlich 
überträgt er seine Liebe auf Spencer; die Barone, die auch dessen 
Entfernung verlangen, werden BEREMICER und in offenem Gefechte 
. geschlagen (II12). 

Die unterliegende Partei konstituirt sich in Frankreich unter 
dem (IV1) aus dem Tower befreiten Mortimer als Partei der 
Königin, welcher die Intriguen Spencer’s den Beistand ihrer Ver- 
wandten entzogen haben. Bald wird die gewalttätige (3) Herr- 
schaft Edward’s, oder besser Spencer’s durch die Landung der 
Königin gestört (4), der König wird besiegt (5), Stürme verhindern 
seine Flucht nach Irland. In einem Kloster am Strande fällt er 
in Gefangenschaft. Spencer muss sterben (6). Der König wird 
gezwungen abzudanken und wird von einen Schlosse zum andern 
geschleppt (V 1), während Isabella und Mortimer in gemeinsamem 
Triumphe ihrer erklärlichen aber verbrecherischen Liebe leben, die 
bald Mordgedanken aufkeimen lässt. (2). Der mit Misstrauen 
behandelte Bruder Edward’s macht (2) einen vergeblichen Versuch 
ihn zu befreien. Das beschleunigt den Gang der Dinge. Der von 
zwei Subjekten Mortimer’s schmählich misshandelte (3) König wird 
von einem gedungenen Mörder getötet (5), sein Bruder ist schon 
gefallen (4), sein Nachfolger schon gekrönt. Das Mass Mortimer's 
ist voll. Der junge König thut mit Hilfe der Edelleute der 

poetischen Gerechtigkeit Genüge. 

Der Charakter Edwards leidet unter einer gewissen Schwäche: 
Es fehlt ihm Etwas zum Könige; wäre er recht thatkräftig oder 
recht staatsklug, so würde er das Verhängnis überwinden, das sich 
swischen ihn und sein Volk legt. Freilich macht uns sein schreck- 
liches Schicksal allen Tadel vergessen und lässt uns mit tiefen 
Mitleid von ihm scheiden, während der in den ersten Akten kühne 
und edle Mortimer uns schliesslich nur mehr Grauen einflösst und 
did früher bewunderte Isabella jeden Anspruch auf unsere Teil- 
nahme verliert. Das streng-edle Verhalten des jungen Königs 
gegenüber seiner Mutter ist eine Zierde des V. Aktes, der für sich 
allein eine Tragödie abgäbe und den Bodenstedt als durchaus 
vortrefflich bezeichnet. 

Die Leitung der Handlung liegt nicht bei Edward sondern 
in einer logischen Notwendigkeit, welche alie Personen unserer 
History einheitlich ihrem Schicksale entgegenführt. Die Einheit 
der Zeit und des Ortes werden nicht so genau gewahrt wie im 
Jew, den übrigens unser Trauerspiel weit hinter sich lässt. Es 
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steht durch massvolle Charakterzeichnung, durch geschichtliches 
Interesse, wohl auch durch seine Formvollendung sogar über dem 
Faustus. — 

Das ”Massacre‘‘ führt nicht den rechten Titel: Es sollte 
heissen ’'The Tragedy of Guise“, war auch in Henslow’s Diary 
unter einem ähnlichen Titel verzeichnet. Guise plant Vernichtung 
der Protestanten. Seine Anschläge gelingen im weitesten Sinne; 
seine Macht wird zu gross, er muss fallen und reisst den Bruder 
mit sich; sein Mord ist die Ursache des Todes König Heinrich des 
Dritten. Dieser Verlauf ist aber durch eine Menge von über- 
flüssigen Personen, die wiederum viel Überflüssiges reden und thun, 
so versteckt, dass Manche in dem Stücke nur eine Reihe historischer 
Bilder sehen und der kühne, listige und beharrliche Charakter 
G.s kaum zur Geltung kommt. Er ist auch der einzige Charakter, 
die anderen Personen "are writ in water“ (Bullen XI. VII). 

Somit hätten wir nach unserer allgemeinen Betrachtung die 
Reihenfolge Edward, Faustus, Jew — ? Tamburlaine, Massacre 
ermittelt. Um die Richtigkeit dieser Feststellung zu prüfen mag 
eine Untersuchung der dichterischen Sprache Marlowe’s folgen 
wobei wir es nicht verschmähen wollen ‚Teil und Teilchen zu 
beschauen‘“, 


B. Sprache. 


Benützte Werke. 


G. Gerber: Die Sprache als Kunst, 2 Bände, Berlin 1885. 
R. Grosse: Der Stil Chretien’s von Troies, Körtings Fr. 
86. 1881. | 
M, Hannappel: Poetik Alain Chartier’s, ibid. 
A. Cafasso: Das Bild in der dramatischen Sprache Grill- 
parzers. Leobener Programm 1884. 
Lindner: Alliteration bei Chaucer, Lemcke’s Jahrbuch II, 
| 1874. 


Von den benützten Arbeiten unterscheidet sich die folgende 
dadurch, dass in ihr die Werke des Dichters einzeln durchgenommen 
und die stilistischen Hilfsmittel einzeln vorgeführt werden, während 
Grosse und Hannappel nur Tropen und Figuren, Cafasso nur die 
einzelnen Werke des Dichters ausscheiden. Durch unser Verfahren 
soll neben einer ausführlichen Darstellung der verwendeten Bilder 
und wichtigeren Figuren eine genaue Vergleichung der einzelnen 
Stücke ermöglicht werden, welche sich möglicherweise zur Be- 
urteilung zweifelhafter Texte dienlich erweist. Prüfen wir z. B. 
an dem vorliegenden Materiale des T’amburlaine die Mehrungen 
des Faust 4° von 1616 so finden wir Tamb. T. IV 2. 1 Bring out 
my footstool (Bajazeth) im Faust (Bullen. Ap. 289) Cast down our 
footstool (Bruno); Tamb. I. II 3. 51 And lift thy lofty arm into 
the elouds im Faust (290) Lifting his lofty head above the clouds; 
Tamb. I. III 3. 237 Their superstitious bells im Faust (290) Their 
superstitious books fast wörtlich wiederholt, was für das Verhältnis 
des 4° von 1616 zu dem von 1604, der die ganze betreffende 
Scene nicht enthält nicht uninteressunt erscheint. Vielleicht nützt 
sie auch Jenen, die die Möglichkeit dass die ‘Marlowe’schen z. T. 
von Shakespeare oder dass die Werke Beider von einem Dritten 
verfasst seien, beleuchten wollen. Freilich wäre zu solcher. 
Vergleichung eine umfangreichere Arbeit als Brincker’s Poetik 
Shakespeare’s in den Römerdramen, Münster 1884, wünschens- 
wert. — 

Zur Orientierung im Hauptsächlichsten diene Folgendes: Die 
Metonymie und Synekdoche halten sich von der grösseren 
oder geringeren Häufigkeit der Verwendung abgesehen, durch alle 
Stücke ziemlich das Gleichgewicht. Durchweg finden wir Wendungen, 
wie Macht statt Heer, Thron, Krone, Krone tragen statt Herrschaft 
und Herrschen, Gold statt Geld, Stahl statt Schwert, Fleisch statt 
Menschheit, durchweg die Welt, Länder und Städte statt ihrer 
Bewohner, das Herz als Sitz verschiedener geistiger Thätigkeiten, 
Reihen von abstrakten Anreden und Personenumschreibungen, 
ebenso Tage statt Leben, Zunge statt Mund, bestimmte Zahlen für 
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allgemeine Angaben. Auch das bei Marlowe besonders häufige 
Epitheton kann durchaus als gleichartig bezeichnet, werden. 
Bedeutendere Unterschiede in der Kraft des Ausdrucks zeigt 
dieMetapher, doch lässt sich auch bei ihr ein gewisses Gleich- 
gewicht nachweisen. Wenn im Tamb. I das Heer verschlingt, so 
wird im Tamb. II der Gegner verschlungen, im Tamb. II verschlingt 
auch das Grab. Wenn im Tamb. I Leidenschaft nährt, so hat 
Edward Seufzernahrung, wird im Mass. mit Gold gefüttert; im 
Tamb. I nähren sich die Augen und werden gesättigt, Faust hat 
Seelenspeise, ist mit Sünden bis zum Erbrechen gesättigt; im 
Tamb. II finden wir Blutes satt, Faust mit Gelehrsamkeit gesättigt, 
mit einem Gedanken gesättigt, die Sehnsucht gesättigt, Edward 
mit Entzücken gesättigt, bei Faust speien die Wolken. Wird im 
Tamb. I nach Herrschaft gedürstet, so dürstet man bei Edward 
nach Blut, und das Leben ist ein Trankopfer. Im Jew ist die 
Ruhe ein Gast, bei Edward der Mord, im Mass. wird Majestät und 
Liebe im Herzen beherbergt. Im Tamb. I kränkeln Staaten, sie 
werden geheilt, im Tamb. II ist das Reich ein muskelstarker 
Körper. Im Edward sind Drohungen, Worte, Anblick, Stolz, Be- 
leidigung und Verlust unverdaulich, im Mass. sind es Frechheit 
und ehrgeizige Gedanken, letztere bis zum Erbrechen. Im Tamb. 11 
gibt es ein blutiges Bad, im Edw. wird das Schwert gebadet. Im 
Tamb. 1 ist das Herz geschwollen, im Edw. zerreisst es und zerbricht. 
Im T. I brennt Ehrgeiz und Froberungslust, letztere wird, wie der 
Kummer mit Blut gelöscht; im T. II brennt der Mut, bei Faust 
werden Gedanken ausgelöscht, im Jew brennt Eifer und Zorn, bei 
Edw. werden die Edelleute entzündet, auch das Parlament, der 
Eifer brennt, die Augen geben Feuer; der Armut aber fehlt das 
Feuer, wie im T. II dem Sonnenfeuer das Brennholz. Im Mass. 
wird der Zorn entzündet, die Liebe ist ein Feuer, das die Nach- 
kommen schüren, der Kriegseifer brennt, die ehrgeizigen Gedanken 
werden mit Blut gelöscht. Im T. I werden Königreiche erkauft, 
beim Jew kauft man mit Verrat, Blut ist ein Kaufpreis, Gram 
der Preis der Erfahrung, bei Edw. werden Freunde gekauft, 
Schwerter kaufen, die Schuld wird teuer bezahlt, Rache ist eine 
Bezahlung, der Tod ist die Schuld der Natur; im Mass. wird mit 
Gunst gekauft, die Liebe wird mit Blut erkauft, bezahlt wird mit 
dem Tode, auch mit dem sofortigen Tode. Zeit wird unnütz 
ausgegeben und Blut verschwendet; Letzteres auch im T. II 
lm T..I ist die Herrschaft eine Last, im Jew die Sünde, im 
Mass. der Mord. Im T. T ist die Wut auf den Gesichte gemalt, 
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ein Undankbarer ist das Bildnis der Undankbarkeit; im Mass. ist 
ein Bündnis ein Gewebe; im T. II die Geselligkeit ein Knoten. 
Im T. I ruht der Stolz auf Säulen, beim Jew ist die Hoffnung 
ein Baugrund, im Mass. kann nıan auf ein Wort bauen. Im T. I 
wird die Schande in Nacht verhüllt, der Zorn in Schweigen, im 
T. II wird in blutige Wellen eingehüllt, in blutigen Schleier, Blut 
ist Livrey. Im T. I blendet Gold, im Mass. Täuschung. Im T. I 
ist ein Anblick Balsam, im Mass. ist der Anblick des ermordeten 
Feindes Arznei. Im T. I verwunden Worte, Gedanken, Freude 
durchbohrt, auch im T. II verwunden Worte, die Erde ist 
wund, beim Jew mordet die Liebesgunst, im Mass. töten 
Worte, auch der Gran; bei. Faust ist der Schlaf eine Waffe 
gegen Leidenschaft, beim Jew ist das Gebet eine Waffe, das Herz 
eine Festung und das Land liegt in Banden. Im T. 1 pflügen die 
Schiffe, im Mass. säen die Blicke (Verrat). Im T. I ist der Sturm 
in den Gedanken, inı Mass stürmt G., die Edelleute stürmen, die 
Kämpfe sind Stürme. Im T. 1 lässt der Atem der Heere die 
Bäume verwelken, im Mass. blüht das Evangelium, im Jew trägt 
der Glaube Frucht, bei Edw. die Versöhnung. Im Mass. ist die 
Ehre hell wie die’ Sonne, der Zweifel wird erleuchtet, bei Faust 
leuchten die edlen Thaten, bei Edw. ist das Glück Sonnenschein, 
im T. 11 ist die Schönheit das Licht, im T. I die Sonne ein Auge, 
so im Jew. Im Mass. beisst der Scherz wie etwa ein Hund und 
Intriguen sind Spinnweben, im T. Il sind die Zungen Rösslein, 
Barabas ist die Milchkuh. Bei Edw. sind Trommeln Totenglocken, 
in T. II donnern die Trommeln, auch die Kanonen donnern und 
die Augen blitzen. 

| Wenn so die Metapher sich überall die Wage hält, so ist es 
mit der Personifikationanders. Wir finden im T. I als Personen: 
Göttliche Kräfte, Geister, Hölle, Mahonıet, Jupiter, Phöbus, Aurora, 
Nemesis, die Parzen und den Tod, die Furien, Fama, Götter, Schick- 
sal, Himmel, Erde, Sonne, Sterne, Wind, Tag, Nacht, Leben und Tod, 
Abstrakta und Konkreta. Ähnlich im T. II. Göttliche Kräfte, 
Hölle, Mahomet, Jupiter, Dis, Pluto, Nemesis, Parzen, Furien, 
Fama, Radamanth, Aeakus, Götter, Schicksal, Himmel, Erde, Sonne, 
Mond, Sterne, Leben, Tod, viele Abstrakta und Konkreta. Weniger 
im Faust: (Göttliches, Jupiter, Mars, Diana, Musen und Furien, 
Schicksal, Himmel, Erde, Sonne, Sterne, wenige Abstrakta und 
Konkreta. Noch weniger im Jew: Schicksal, Himmel, Sterne, 
Wind, Hitze; wenige Abstrakta und Konkreta; das antike Element 
ist plötzlich verschwunden. Es zeigt sich wieder im Edward 
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aber nur etwa wie im Faust: Göttliche Kräfte, Hölle, Jupiter, 
Phoebus, Furien, Schicksal, Himmel, Erde, Sonne, Sterne, Wind» 
Nacht. Schliesslich fällt dieser Tropus noch tiefer, im Mase.: 
Hymen, Furien, Schicksal, Sonne, Himnael. j 

Solche Schwankung und Abnahme zeigt auch der Vergleich 
fast in gleichem Verhältnisse. Im T. I finden wir etwa zwanzig 
klassische Vergleiche, Bilder aus der Natur wie Sonne, Sterne, 
Schnee, Gewitter, reife Frucht, das zitternde Blatt, den blitz- 
getroffenen Baum, aus dem Menschenleben Bilder von der Jagd, 
der Heilkunde, dem gewöhnlichen Leben, aus der Tierwelt den 
Löwen, den Fuchs, das Krokodil. Im T. Il. finden wir nur zwölf 
klassische Vergleiche, dafür aus der Natur: Sonne, Sterne, Wüste. 
Meer, Abendhimmel, Wolken, Regen, Sommernebel, Mandelbaum. 
Bilder aus dem Menschenleben vom Krieg, Fischfang, Seelenleben ; 
aus der Tierwelt: Schaf, Stier, Stachelschwein. Faust hat noch 
sechs klassische Vergleiche, aus der Natur: Sterne, Abendhimniel, 
Jahrestage, aus dem Menschenleben Bilder vom Kriegs- und Seelen- 
leben. Im Jew finden sich nur drei klassische Vergleiche, aus 
der Natur Stern und Blume, aus dem Menschenleben Bilder von 
gewöhnlichen und Kriegsleben; aus der Tierwelt: Hund, Lamn, 
Schlange, Taube, Schwein, Rebhuhn. Schöner ıın Edward. 
Dort kommt die Zahl der klassischen Vergleiche dem Tamburlaine 
gleich, und wenn auch die Bilder aus der Natur und dem Menschen- 
leben weniger zahlreich sind, so treten sie dafür bedeutungsvoller 
hervor und bieten schöne Allegorieen. Wir finden circa zwanzig 
klassische Vergleiche, aus der Natur: Sonne, Wind, Sommernebel, 
Berg; aus dem Menschenleben Schulkind und Wanderer; aus der 
Tierwelt: Tiger, Esel, Gans, Eule, drei Gleichnisse, neun Allegorieen. 
Weniger tritt der Vergleich im Mass. auf: Drei klassische Ver- 
gleiche, aus der Natur: Wirbelwind, Asche, Augapfel, aus dem 
Menschenleben Gottesdienst, zwei Allegorieen. 

Einen ähnlichen Verlauf nimmt die Hyperbel. Tamb. I 
strotzt davon. Wir finden Rosse schneller als der Wind, Augen 
die durch die Erde bohren, die Sonne fällt leichter als T., sein 
Name schallt durch alle Welten, nicht Hermes spricht so schön 
wie er, Apollo’s Aussprüche sind nicht sicherer, er ist stark wie 
Atlas und schön wie ein Sommermorgen, seine Geschosse sind wie 
der Blitz und bedrohen die Götter, sein Reich geht durch die Welt, 
seine Gedanken sind wolkenhoch, die mächtigsten Heere sind nur 
eine Handvoll gegen die seinigen, er entvölkert Welten für sein 
Heer, er wirft Berge gegen Himmel, er fürchtet keine himmlischen 
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Mächte, keine Götter, er überglänzt die Sterne, er schlägt das 
Schicksal in eiserne Bande und dreht dessen Rad, Legionen von 
Geistern, der Sieg selbst sind mit ihm. Ebenso kühn ist T. 11. 
Sein Heer ist wüstenweit und meeresgross, ganze Länder werden 
entvölkert, zahlreicher als die Blätter des Bergwaldes, zahlreicher 
als die Regentropfen sind seine Krieger, seine Schanzen überragen 
die Wolken; himmelhoch fliegen die zerrissenen Glieder der Soldaten, 
wie Sonnenstäubchen. Er hat mehr Majestät als der Weltenraum, 
er ist mehr zu fürchten als die Giganten, sein Wagen fährt wie 
die Wolken im Sturme, er verbrennt Länder, sein Arm reicht vom 
Aufgang bis zum Niedergang; es gibt Thränenseeen, Blutmeere, 
Leichenberge. Alles schwimmt und watet im Blute, sein Blut- 
vergiessen veracheucht die Sterne, er mordet die Feinde in Millionen; 
er reisst die Furien bei den Haaren aus der Hölle und wirft sie 
in .den Feuersee; er schiesst den Himmel ein und zerschlägt die 
Sonne; der Himmel verbrennt und die Sterne schmelzen ; Jie Hölle 
kriecht vor ihm; nach seinem Tode wird er der hellste Stern. 

Im Faust fällt die Hyperbel, gegen hundert Bilder noch 
neun. Die Schönheit ist hell wie Stern und Blitz, der Mond mag 
einfallen, das Meer über der Welt zusammıenschlagen. Faust ist. 
sündiger als die Schlange im Paradiese. Im Jew finden wir noch 
den steinreichen Kanfınann, den Abenteurer mit denı Rabenflügel- 
Schnurrbart und denı Bettflaschendolch, es werden grosse Opfer 
gebracht, aber die Kraft der Hyperbel ist weg. Sie erholt sich 
auch nicht im Edward, wo wir noch ein Kind stark wie Atlas 
finden, Höllenschmerz und riesenhafte Rache, himmelstürmenden 
Grimm und — wenig mehr. Auch inı Massacre erholt sich die 
Hyperbel nicht mehr: Wir sehen eine Königin die Wunder wirkt, 
man erleidet Todesschmerzen nnd wünscht riesenhafte Rache, man 
erhält das Gold fremder Welten und würde um «den Reichtum 
aller Welten nicht von seinen Vorsätzen abgehen. Der Ehrgeizige 
würde der Krone zulieb Gebirge mit den Nägeln zerbröckeln und 
berghoch fliegen. — 


Tamburlaine the Great 


probably rpr. in 1587 (Bullen p. XVII). 


First Part. 


I. Tropen. 
1. Metapher. 


Bei der Metapher bleibt dem tropischen Ausdrucke der 
eigentliche Sinn in keiner Weise erhalten (Nach Gerber Il. S. 72). 
„Die Metapher steht frei, versetzt die Vorstellung in eine neue 
Sphäre und ihr Bild ist vor dem Verständnis nur durch sich selber 
gerechtfertigt“ (S. 73). Es ist nicht genügend die Metapher als 
ein abgekürztes Gleichnis zu definieren, denn Metapher und Gleich- 
nis sind nicht dasselbe, sondern stehen nur in einem gewissen 
Verhältnis; der Metapher liegt also eine Proportion zu Grunde, 
(Nach S. 75). Adelung (Dtsch. Styl, T. I, p. 395) erklärt: „Die 
Metapher setzt anstatt eines minder anschaulichen Begriffes einen 
anschaulicheren, ähnlichen. Das Verhältnis zwischen dem be- 
zeichneten und bezeichnenden Begriffe beruht bei ihr auf der 
Ähnlichkeit, welche deren einziges Band ist.“ (Gerber II. S. 77). 
„Da die Metapher ihren Sinn in einen einzigen Ausdruck zusammen- 
. drängt, jene Analogie also, auf welcher ihre Verständlichkeit beruht, 
nicht, wie bei dem Gleichnis, durch weitere Ausführung an der 
fremden Sphäre erläutert wird, so kann sie nur solchen Gebieten 
entnommen werden, welche nicht erst von der Reflexion mit 
Mühe aufzusuchen sind oder welche nur einem bestimmten Wissen 
sich erschliessen“ (Gerber II. S. 85). 

Wir teilen die vorkommenden Metaphern nach Grosse in 
solche die ilır Bild 1. aus dem gemeinen Leben, 2. aus dem Kriegs- 
leben, 3. aus dem Landleben, 4. aus dem Spiele, 5. aus der Natur 
entnommen haben, welcher Einteilung sich gelegentliche Modifika- 
tionen anschliessen. 

1. Bilder aus dem gemeinen Leben. Ein grosses Heer ver- 
schlingt die Feinde Ill. 3. 94 Your threefold arny and my 
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hugy host 95 shall swallow up these base-born Persians. Leiden- 
schaft nährt IH. 2. 13 Yet since a farther passion feeds my 
thoughts. Die Augen werden gesättigt V.2. 344 (Ah, wretched 
eyes) How are ye glutted. Die Augen nähren sich V. 1. 262 
Why feed ye still on day’s accursed beams? Man dürstet nach 
Herrschaft II. 1. 20 Thirsting with sovereignty ... ähnlich II 6. 31 
That fiery thirster after sovereignty. Die Schwerter dürsten 
111. 3.164... let us glut our swords 165 that thirst to drink the 
feeble Persians’ blood. Der Staat wird entwöhnt wie ein Kind 
I. 2. 29 For they are friends that heip to wean my state. Der 
Tod ist ein Schlaf III. 2. 106 And with this stab slumber eternally. 
Staaten sind krank und werden geheilt I. 1. 126 By curing 
of this maimed empery. Staaten kränkeln I. 1. 155 Well, 
since Isee the state of Persia droop 156 and languish. Das Herz 
ist geschwollen vor Zorn II. 2. 2 I tell you true, my heart 
is swoln with wratlı. Der Ehrgeiz brennt und wird mit Blut 
gelöscht Il. 6. 3% And burn him in the fury of that flame 33 
that none can quench but blood and empery. Zorn brennt und 
wird mit Blut gelöscht IV. 1. 56 Then must his kindled wrath 
be quenched with blood. Des Kummers Qualen werden mit Blut 
gelöscht V. 1. 285 (as long as any blood) Can quench or cool 
the torments of my grief. Eroberungslust brennt V. 2. 370 
(and let not conquest..) Be equally against his life incensed. 
Königreiche werden erkauft, durch Thaten V. 2. 526 That 
purchased kingdoms by your martial deeds. Die Herrschaft des 
Bruders ist eine Last II. 3. 46 Meet with the fool, and rid your 
royal shoulders 47 of such a burthen as outweighs the sands 48 
and all the craggy rocks of Caspia. Ehre, Freiheit und Leben 
werden in einer Wage gewogen V. 1. 41 Your honours, liberties, 
and lives were weighed 42 in equal care and balance with our 
own. Ein enger Weg führt zum Leben des Königs II. 1. 42 
Though strait the passage and the port be made 43 That leads 
to palace of my brother’s life. Die Welt ist ein Kunstbau 
11. 7. 22 The wondrous architecture of the world. Der Stolz ruht 
auf Säulen wie ein Gebäude III. 3. 229 The pillars that have 
bolstered up those terms 230 are fallen in clusters at my con- 
quering feet. Die Seele löst sich auf in Luft V. 1. 300 And 
my pined soul, resolved in liquid air. Die Seele löst sich auf 
in Thränen V. 1. 272. And make our souls resolve in ceaseless 
tears. Die Seele wird ausgegossen V. 1. 279 I may pour forth 
my soul into thine arms. Schande wird verhüllt, in Nacht 
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IV. 1, 46 To shroud his shame in darkness of the night. Zora 
wird verhüllt, in gedankenvolles Schweigen III. 2. 70 To see 
his choler shut in secret thoughts 71 and wrapt in silence of his 
angry soul. Tödliche Wut ist auf dem Angesichte gemalt 1I. 
2. 72 Upon his brows was pourtrayed ugly death 73 and in his 
eyes the {uries of his heart. Ein Undankbarer ist das Bildnis 
der Undankbarkeit II. 6. 30 That grievous image of ingratitude. 
Die frisch errungene Herrschaft ist wie eine neue Wohnung die 
man verlassen kann ehe sie recht warm ist Il. 5. 89 Before 
his rooms are hot. Sterben ist eine Wanderschaft III. 3. 102 
‘Go, wander, free from fear of tyrant's rage. Glück und Liebe 
sind Verräter Ill. 2. 66 Betrayed by fortune and suspicious love. 
Gold blendet TI. 2. 138 Lay out our golden wedges to the view 
139 that their reflections may amaze the Persians.. Der Anblick 
der Zenoerate wirkt wie Balsam V. 2. 423 As now it bringeth 
sweetness to ıny wound. Mauern sind mit Blut getüncht. V. 
2. 323 Damascus’ walls dyed with Egyptians’ blood. — 

2. Bilder aus dem Kriegsloben. Worte sind Waffen 1. 1. 
74 Thy words are swords. Worte verwunden Ill. 2. 35 Leave 
to wound me with these words. Blicke erobern ]. 1. 75 And with 
thy looks thou conquerest all thy foes; so auch I. 2. 227 Won 
with thy words and conquered with thy looks. Gedanken ver- 
wunden V. 2. 418 Behold her wounded in conceit for thee. 
Eroberungslust sitzt auf der Stirne des schlafenden Kriegers. 
V. 2. 361 Thou that in conduct of thy happy stars 362 Sleep’st 
every night with conquests on thy brow. Freude durchbohrt 
das Herz I. 2. 249 my heart with gladness pierced. Die Todes- 
kälte ist ein Pfeil der das Herz durchbohrt. V. 1. 302 Then 
let the stony dart of senseless cold 303 Pierce through the centre 
of my withered heart. Die Elemente führen Krieg in unserer 
Brust II. 7. 18.. four elements 19 warring within our breasts for 
. regiment. Goldbergwerke werden ausgelöst wie Kriegsgefangene 
ll. 5. 43 And ransom them (the Indian mines) with fame and 
usury. Hieher gehören auch Umschreibungen wie Schwerter 
schütteln — bedrohen I 1. 16 Now Turks and Tartars shake 
their swords at the. Schwerter heben = kämpfen II. 7. 
35 To lift our swords against the Persian king. Ein Krieg heisst 
ein Scharmützel III. 1. 4 Presume a bickering with your 
emperor. Statt kämpfen findet man öfters: Die Waffen hand- 
haben II 7. 16 Moved me to manage arms against thy state; so 
IIL 1. 34 He be so mad to manage arms with me; so III. $. 131 
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And manage words with her as we will arms; auch III. 3. 198 
That dare to manage arms with him und IV. 1. 57 Not sparing 
any that can manage arıns. 

9, Landleben. Schiffe pflügen 1. 2. 194 Plough up huge 
furrows in the Caspian sea. | en 

4. Spiel. Vom Schiessplatz stammt II. 4.8 For kings are 
clouts that every man shoots at 9 Our crown the pin that thou- 
sands seek to cleave. (Siehe Bullen’s Anmerkung.) Sein Herrschen 
ist nur ein Spiel. II. 5.96 And lose more labour than the game 
will quite (= quit). | 

6. Aus der Natur. Die Sterne sind die Lampen des 
Himmels III. 3. 126 the lamps of heaven. Tugend ist eine 
Quelle der Ehre IV. 4. 132 Virtue is the fount whence honour 
springs. Aus vielen Wunden sammeln sich Dünste zu blutigen 
Regenwolken V. 2. 460 And here in Afric, where it seldom 
rains 461 since J arrived with my triumphant host 462 Have 
swelling clouds drawn from wide-gasping wounds 463 been oft 
resolved in bloody purple showers. Der Sturm fährt in die 
Gedanken III. 2. 86 That sent a tempest to my daunted thoughts. 
Der Beginn der Herrschaft ist ihr Morgen II. 7. 4 Even at the 
morning of my happy state. Die Krone ist die reifsteFrucht 
II. 7. 27 the ripest fruit of all. Der Hauch des Heeres macht 
die Bäume welken III. 1. 55:All the trees are blasted with 
our breatb. Die Sonne ist ein göttliches Auge Ill. 2. 19 Phioebus’ 
silvereye. Hieran schliesse sich noch eine schwer unterzubringende 
mythologisch allegorische Metapher I. 2. 173 I hold the fates 
bound fast in iron chains 174 And with ımy hand turn fortune’s 
wheel about. 


3, Personifikation. 


Gerber II. 96 behandelt die Personifikation als ‚keine be- 
sondere Art sprachlichen Ausdrucks‘, wir folgen indessen lieber mit 
Cafasso (Siehe Progr. S. 19) und Grosse (sielie dort Personifikation) 
sowie mit Hannappel (siehe dort unter personifizirende Metapher) 
der gewöhnlichen Anschauung, wie sie auch auf der Schule gelebrt 
wird (siehe Wollinger: Gedankenvortrag, Regensburg 1868), Jass 
nämlich die Metapher auf leblose Dinge oder Unpersönliches über- 
haupt angewendet zur Personifikation wird, so dass letztere als ein 
hoher Grad der Metapher erscheint. Nach Gerber II. 96 wird die 
Personifikation von Gottschall als Trope bezeichnet (Gottschall, 
Poetik T. I. S. 195) sowie auch von Adelung Dtsch. Styl 8. 427. 
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Diese Autoritäten berechtigen uns wohl die Personifikation an 
dieser Stelle als Trope anzureihen. 


I. Gott und Göttliches. 

a. Gott. Der abstrakte Begriff tritt als menschlich denkende 
und handelnde Person auf. IV. 2. 8 The chiefest God...10 will 
sooner burn the glorious frame of heaven 10 Then it should so 
conspire my overthrow. III. 3. 195 Now, Mahomet, solicit God 
himself 196 And make him rain down murdering shot from heaven. 

b. Göttliche Wesen. 


a. Nach mittelalterlioher Anschauung. 
1. Göttliche Kräfte. 


IV. 4. 102 Looking some happy power will pity 
and enlarge us: als Freunde Il. 6. 9 Some powers divine or 
else infernal mixed 10 Their angry seeds at his conception: Die 
Erzeuger T.’s waren göttliche Mächte. V. 1. 75 Image of honour 
and nobility 76 For whom the powers divine the world have made: 
Die Welt ist von göttlichen Kräften für T. gemacht. V. 2. 406 
What cursed power guides the murdering hands? Böse Macht 


als Helfer. 
2. Engel als gewappnete Krieger. 


V. 1. 151 There angels in their crystal armours fight 152 
A doubtful battle with my tempted thoughts (Nähert sich der 
Allegorie). 

8. Schutzgelster und Gelster. 

1Il. 3. 156 Legions of spirits fleeting in the air 157 Direct 
our bullets and our weapons’ points 158 And make your strokes 
to wound the senseless light —- beteiligen sich am Gefechte. 
II. 6. 15 What god, or fiend or spirit of tlıe earth ete. — T. ist 
möglicherweise ein verkappter Dämon. V. 1.48 Then here before 
the Majesty of heaven 49 And holy patrons of Aegyptia — Die 
Majestät des Himmels und die Patrone Aegyptens sind Zeugen. 


4. Teufel. 
IV. 2. 27 Fiends, look on me; and thon dread god of hell 
28 With ebon sceptre strike this hateful earth 29 And make it 
swallow both of us at once. Teufel und Höllenfürst seien handelnd 
beteiligt. IV. 4, 38 First, legions of devils shall tear thee in 


pieces. 
5. Hölle. 


V. 1. 320 Hell! Death, Tamburlaine, Hell! Elliptisch: Die 
"Hölle sorge für den Tod Ts. 
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6. Mahomet. 

Il. 3. 195 Now, Mahomet, solieit God himself: M. als 
Freund Gottes hat Zutritt bei ihm. III. 3. 208 If Mahomet should 
come from heaven and swear: M. als beeidigter Zeuge. III. 3. 
269 OM.! O sleepy Mahomet! M. als verschlafener also schlechter 
Bundesgenosse. III. 3. 270 O cursed M. Der schlechte Bundes- 
genosse wird verwünscht. IV. 4. 53 Dost thon think that M. will 
suffer this? M. als mächtiger Helfer und Herr. 


8. Nach antiker Anschauung. 

1. Jupiter. 

4.2. 179 And Jove hinself will stretch his hand from heaven 
180 To ward the blow and shield me safe from harm. I. 2. 181. 
See how he rains down heaps of gold in showers 182 As if he 
meant to give my soldiers pay I. 2. 185 He sends this soldan’s 
daughter rich and brave. I. 2. 198 Jove sometimes masked in a 
shepherd’s weed: J. ein Schäfer wie T. IV. 4. 75. Zenocrate, were 
Aegypt Jove’s own land 76 Yet would I with my sword ınake 
Jove to stoop. J. als Krieger beugt sich vor T. denn V. 2. 455 
Jove viewing me in arms, looks pale änd wan: J. kennt 'T.'s 
Überlegenheit. | 

2. Der Kriegsgott. 

V.]1.1... this man or rather god of war. V. 2. 453 The 
god of war resigns his room to me, denn: V. 2. 454 Meaning to 
make me, general of the world: er kennt meine Überlegenheit. 
IV. 4. 6 Full bowls of wine unto the god of war 7 that means 
to fill your helmets full of gold. Vgl. V im folg. 

8 Phoobus. 
I. 2. 39 Measuring the limits of his empery 40 by cast and 
west as Phoebus doth his course. 
4. Aurora. 
ll. 2. 10 Aurora shall not peep out of her doors. 
5. Nemenis. 

II. 3. 37 When she that rules in Rhamnus’ golden gates 
38 and makes a passage to all prosperous arms, 39 shall make 
me solely emperor of Asia. 


6. Parzen und Furien. 
V. 2. 457 Where'er I come the Fatal sisters sweat 458 
And grisly Death by running to and fro 459 To do their ceaseless 
homage to my sword; Die Parzen schwitzen in T.’s Dienste, 
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V. 1. 218 Furies from the black Cocytus lake 219 break 
up. the earth, and with their firebrands 220 enforce thee run upon 
the baneful pikes: als Treiber auf T.’s Jagıl. 

IV. 4. 17 Ye furies that can mask invisible 18 Dive to the 
bottom of Avernus’ pool 19 And in your hands bring hellish 
poison up 20 And squeeze it in the cup of T.: als Giftmischer. 


%. Fama. 


IV. 3. 48 For, Fame I fear, hath been to prodigal 49 In 
sounding through the world his partial praise. 


8. Götter, Geister, Seelen. 


1. 2. 68 The gods, defenders of the innocent 69 will never 
prosper your intended drifts 70 That thus oppress poor friendless 
passengers: Schützer der Fremeden.. II. 5. 57 A god is not so 
glorious as a king 58 I tlıink the pleasure they enjoy in heaven 
59 eannot compare with kingly joys in earth: Die fröhliche 
Versammlung der Götter ist Nichts gegen die Freude eines 
Herrschers. V. 1. 245 Where slaking ghosts with ever-howling 
yroans 246 Hover about the ugly ferryman 247 To get a passage 
to Elysium: Die Geister der Todten nach Lnucian’s Anschauung 
verspottet. V. 1. 242 Gape, earth and let the fiends infernal view 
243 A hell as hopele:s an as full of fear 244 As are the blasted 
banks of Erebus: Die Unterirdischen vergleichen ihre Lage mit 
derjenigen Sabina’s. 

V. 2. 466 Millions of souls sit on the banks of Styx 467 
Waiting the: back return of Charon's boat: Antikes Bild der 
Unterwelt nach einer Schlacht. V.. 2. 468 Hell and Elysium 
swarm with ghosts of men 469 That I have sent from sundry 
foughten fields, 470 To spreal ıny fame through hell and up to 
heaven: „Geister“ nach antiken Begriffe aufzufassen, da Elysium 
nicht wohl „Himmel“ bezeichnen kann. 


y. Mittelalterliche und antike Anschauung gemischt. 


vV. t. 366 zeigt Jupiter und Mahomet verbündet: Ah, mighty 
Jove and holy Mahomet 367 pardon my love! O, pardon bis 
contempt 368 of earthly fortune and respect of pity. Sonst finden 
wir God and Mahomet V. 2. 482. In ähnlich seltsamer Vermischung 
wird T. von Engeln und Furien verehrt V. 1. 94 Whoses sceptre 
angels kiss and furies dread, wobei ”furies‘ den Teufelsbegriff 
vertritt, 


II. Geschick. 


a. fatum. 


IV. 4. 138... When holy fates 139 Shall'staklish me in 
strong Aegyptian zeigt uns das Fatum in einer Thätigkeit wie sie 
sonst God, Jupiter, Mahon:et zugeschrieben erscheint. III. 2. 100 
Then haste, Agydas, and prevent the plagues 101 which thy pro- 
longed futes may draw on thee:’Hier die speciellen Fata — Leben 
des A. welche feindlich aufzutreten drohen. II. 3. 7 For fates 
and oracles of Heaven have sworn 8 To royalise the Jdeeds of T. 
Das Schicksal als geschworener Verbündeter T.’s personifiziert. 


bh. fortuna. 


III. 2. 66 Betrayed hy fortune and suspicious love: Glück 
und Liebe sind «die Verräter des Agydas. I. 1. 124 Since Fortune 
gives yon opportunity. Das Glück protegiert T. als Gelegenheits- 
macherin. 11. 2. 73 Fortune herself doth sit upon our crests: 
Fortuna sitzt als Siegesbotin auf den Helmen. II. 3. 11 And let 
my fortunes and my valour sway: Glück und Kraft herrschen. 
V. 1. 376 Your love hath Fortune so at his command 377 That 
she shall stay and tum her wheel no more. Hier Fortuna als 
Dienerin T.’s welche ihm das Rad des Schicksals abtritt, siehe 
1. 2. 173. Die Stelle V. 1. 233 gehört unter keine besondere 
Nummer, da Destiny entweder fortune wie V. 1. 376 oder fatunı ist. 


II. Natur und Naturkräfte,. 


1. Natur. 


II. 1. 33 Nature doth strive with Fortune and his stars 
34 To make hin famous in accomplished worth: Die N. als eifrige 
Gönnerin .T.’s. TI. 7. 18 Nature that framed us of four elements 
19 Warring within our breasts for regiment 20 Doth teach us all 
to have aspiring minds; N. als Lehrerin des strebenden Menschen. 


2. Himmel. 


V. 1. 353 Blush, Heaven, that gave them honour at their 
birth 354 And let them die’ a death so barbarous: Der H. als . 
treuloser Freund. IV. 2. 31 And let the Majesty of Heaven behold 
32 Their scourge and terror tread on emperors: Der H. als 
billigender Zuschauer der Werke seines Bevollmächtigten T. IH. 


2. 99 Than stay the torments he and Heaven have sworn: H 
solidarisch mit T, 
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8. Erde. 5 

V. 1. 350 Earth, cast up fountains from thy entrails 351 
And wet thy cheeks for their untimely deaths! 352 Shake with 
their weight in sign of fear and grief: Die Erde als trauernde 
Freundin: V. 1. 242 Gape earth and let the fiends infernal view: 
Die E. bewusst handelnd. 

4. Sonne. 

IV. 2. 40 And cause the suh to borrow light of you: Die 
S. borgt bei T.'s Sternen. 

5. Sterne. 

I. 1. 13 At whose birth, day Cynthia with Saturn joined 
14 And Jove, the Sun, and Mercury denied 15 To shed their in- 
fluence in his fickle brain: Hier astrologische Personifikation. 

II. 3. 42 Whose smiling stars give him assurel hope: 
Freundliche Beschützer. IV. 2. 5 (Make heaven to frown) and 
every fixed star 6 To suck up poison from the moorish fens 7 
And pour it in this glorious tyrant's throat. Die Sterne als Gift- 
mischer wie IV. 4. 17 die Furien. I. 2. 91 Than the possession 
of the Persian crown 92 which gracious stars have promised at 
my birth: Die Sterne lassen den Besitz der Kıone hoffen, wie 111. 
3. 42 also besser als I. 1. 13—15. II. 3. 22 And with our sun- 
bright armour as we march 23 Well chase the stars fronı heiwven 
and dim their eyes. 24 That stand and muse at our admired 
. arms: Die Sterne werden durch den helleren Glanz vertrieben wie 
schwächere Nebenbubler, zum Reste des Verses vgl. Massacre I. 
104/105. II. 6. 36 'Then strike up, drum; and all the stars that 
make 37 The loathsome circle of my dated life 38 Direct my weapon 
to his barbarous heart: Die Sterne sollen den Cosroe die Hand 
führen. V. 1. 43 Endure as we the malice of our stars: Die 
Sterne als Feinde der Einwohner von Damascus. V. 1. 231 The 
heavens may frown, the earth for anger quake 232 But such a 
star hath influence in his sword 233 As rules the skies and coun- 
termands the gods: Der Schicksalsstern mächtiger als die Götter. 
IV. 2. 53 Smile stars that reigned at my nativity 34 And Jim 
the brightness of your neighbour lanıps 35 Disdain to borrow 
light of Cynthia: Die Sterne brauchen kein Licht zu borgen, T. 
wird sie damit versorgen. 

6. Wind. 

1. I. 24 Wrapped in curls, as fierce Achilles was 25 On 
which the breath of Heaven delights to play 26 Making it dance 
with wanton majesty : Der W. als fröhlich spielendes Kind, 


ı. Tag. 

V. 1. 290 O highest lamp of ever-living Jove 291 Accursed 
day! infected with my griefs, 292 Hide now thy stained face in 
endless night 293 And shut the windows of the lightsome heavens,. 
Der mit Kummer vergiftete Tag verberge sein Angesicht und 
schliesse die Fenster des Himmels, 


8. Nacht. 

V.1. 294 Let ugly Darkness with her rusty coach 295 
Engirt with tempests, wrapt in pitchy clouds 296 Smother the ' 
earth with never-fading mists 297 And let her horses from their 
nostrils breathe 298 Rebellious winds and dreadful thunderclaps: 
Schönes Bild der Nacht als Wagenlenkerin. 


9. Naturkräfte. 


I. 2. 50... windy exhalations 51 Fighting for passage tilt 

within the earth: Eruptionsgase als Krieger, 
10. Leben und Seele. 

IT. 2. 21 Ah, life and soul, still hover in his breast 22 
And leave my body senseless as the earth 23 Or else unite you 
to his life and soul: als bewusst handelnde Wesen dargestellt. . 
So "life” allein V. 2. 378 As long as life maintains his mighty 
arm : als stützende Freundin, 


11. Tod. 


V. 1. 111 For there sits Death; there sits imperious Death 
112 Keeping his circuit by the slicing edge: Hier ist der Tod als 
Herrscher in einem für ihn passenden Reiche, auf der Schwertes- 
schneide sitzend dargestellt. V. 1. 114 He now is seated on my 
horsemen’s spears 115 And on their points his fleshless body feeds: 
kräftiger noch als das vorige ist dieses Bild des Todes wie er auf 
den Speeren sitzend die Spitzen benagt. V. 2. 433 Since death 
denies me farther cause of joy: Der Tod als strenger Herr der 
keine Freude gönnt. II. 7. 8 And death arrests the organ of 
my voice 9 Who entering at the breach thy sword hath made 
10 Sacks every vein and artier of my heart: Schönes Bild vom 
plündernden Krieger nach erstürmter Bresche, 


12. Qualen. 

V. 2. 425 Ah, that the deadly pangs, I suffer now 426 
Would lend an hour's licence to my tongue: Die Schmerzen handeln 
bewusst indem sie etwas versagen. II. 7. 7 An uncouth pain 
torments my grieved soul: Die Qual ein mitleidsloser Feind. Y. 
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1. 228 That lingering pains may massacre his heart: sie quälen 
gewissermassen mit Musse. V. 1. 273 Sharp hunger bites upon, 
and gripes the root... Hungerqual als gefrässiges Thier. 


IV. Abstrakte Begriffe, 


a. allgemeine. 


1. Tugend. 

IV. 4. 132 For virtue is the fount whence honour springs 
133 And they are worthy she investeth kings: Die Tugend krönt 
die Würdigen. 

2. Sieg. 

IIT. 3. 159 And when she sees our bloody colours spread 
160 Then Victory begins to take her flight 161 Resting herself 
upon my milk-white tent: Beim Anblick der blutigen Fahnen eilt 
Victoria zu T. 

8. Ehre. 

II. 1. 17...to the throne 18 Where honour sits invested 
royally: als Königin. V. 1. 81 Pity old age, within whose silver 
hairs 82 honour and reverence evermore have reigned: Die Ehre 
als Herrscherin, eine ihrer Domänen ist das Greisenalter hier 
metonvmisch versinnbildlicht. 


4. Würdigkeit. 


V. 1. 207 For sweet Zenocrate, whose worthiness 208 Desserves 
a conquest over every heart: Die W. der Z. verdient jedes Herz 
zu erobern, wie ein wackerer Krieger jede Festung zu erobern 


verdient. 
b. Affekte. 
| 1. Gram und Wut. 
IV. 3. 43 Let grief and fury hasten on r:venge: als eilige 


Rächer. 
2. Zoru, Eifersucht, Furcht. 


III. 2. 67 Threatened with frowning wrath and jealousy 
68 Surprised with fear of hideoüs revenge: wie von Feinden. 
3. Ehrgeiz. 
II. 7. 12 The thirst of reign and sweetness of a crown... 
16 moved me to manage arms against thy state: Der E. als 
Verführer. 
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4. Sorge. 

V. 1.155 Whose sorrows lay more siege unto my soul 
156 than all my arıny to Damascus’ walls: Die Sorgen der Z. als 
Belagerer von 'T.’s Herz. 

5. Wahnsinn. 

V. 1.229 And madness send his damned soul to hell: W. 

bestimme über T.'s Seele. 
6. Scham und Pflichtgefühl. 

V. 2. 386 Now shame and duty, love and fear present 387 
A thousand sorrows to my martyred soul: Das Bild vom Diener, 
der Kommende ankündigt. 

V. 2. 389 When my poor SER are divided thus 390 
And racked by duty from my cursed heart: Bild vom Arzte der 
Unreines austilgt. | 
0. Leidenschaft. 

II. 2. 13 Yet since & farther passion feeds my thoughts 
14 with ceaseless and disconsolate conceits 15 Which dyes my 
looks as lifeless as they are’ 16 and might, if my extremes had 
full events '7 Make me the ghastly counterfeit of death: Die L. 
als Ernähbrerin, deren unrichtiges Verfahren üble Folgen hat. 


V. Konkretes. 


1. Blicke. | 
V. 1. 329 Whose looks might make the angry god of arms 
330 To break his sword and mildly treat of love: als Schmeichler, 
die sogar den Kriegsgott zum Minnedienste bekehren. I. 2. 156 
His looks do menace heaven and dare the gods: Die B. als kühne 
Gegner der Götter. 
2. Worte. 
 9.1.270 Accursed Bajazeth, whose words of ruth 271 That 
would with pity cheer Sabina’s heart 272 And make our souls 
resolve in ceaseless tears: als tröstende Freunde im Unglück. 


8. Thaten. 
1I. 3. 26 But when you see his actions stop his speech: Die 
Th. sind eifrige Nebenbuhler der Worte. 
4. Thränen. 
Ill. 2. 64 Thence rise the tears that so distain my cheeks 
65 Fearing his love through my unworthiness: Die „entfärbenden“ 
Thränen sind besorgte Freunde, besorgt um die Würdigkeit der Z. 
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5. Zorneszpichen. 


I. 1. 21 His lofty browa in folds do figure death — 
zeichnen den Tod Ill 2.85 So fares Agydas for the late-felt frowns 
86 that sent a tempest to my daunted thoughts and make my 
soul divine her overthrow : Die ”frowns’” sind Todesboten, ähnlich 
wie II. 1. 21. 

j 6. Waffen. 

11 3. 18 Our quivering lances, shaking in the air 19 and 
bullets, like Jove’s dreadful thunderbolts 20 Enrolled in flames 
and fiery smouldering mists 21 shall threat the gods more than 
Cyclopian wars. Die lanzen und Geschosse des T. sind Feinde 
der Götter wie die Cyklopen. II 3. 55 See where it is the keenest 
eurtle axe 56 that e’er made passage thorough Persian arms: 
als Person die sich einen Weg erzwingt. 


3. Metonymie und Synekdoche, 


Aus Gerber II S. 19—31 ist ersichtlich dass man die 
Metonymie und Synekdoche welche wir als schwächere Tropen 
(siehe Gottschall’s Ansicht, Poetik B. I. p. 267 nach Gerber 31) 
nach dem Muster Grosse’s (siehe dessen Poetik Alain Chartier’s 
unter Met. und Syn.) in einem Kapitel zusammenfassen, zu ver- 
schiedenen Zeiten sehr verschieden eingeteilt hat. Nachdem es 
für vorliegende Arbeit gleichgültig ist nach welchem Schema unter- 
sucht wird, acceptieren wir die Einleitung Grosse’s die mit der 
in den Lehrbüchern befindlichen ziemlich übereinstimmt (Siehe 
Wollinger: Gedankenausdruck, 8. 51). Somit unterscheiden wir die 
vorkommenden Metonymieen nach sechs Grundbegriffen: Causalität, 
Symbol, Stoff, Raum, Abstrakt für Konkret, Umschreibung des 
Personale; die Synekdoche aber nach vieren: Teilverhältnis, 
Besonderes fir Allgemeines, Individuum für Gattung, bestimmte 
Zahl statt allgemeiner Angabe. 


a. Metonymie. 


„Die Metonymie hebt aus dem Gesamtbereiche eines 
Begriffes ein mit ihm innerlich Verbundenes statt der gewöhnlichen 
und direkten Bezeichnung hervor, welchem dann die Reflexion jene 
für die bestimmte Stelle der Rede treffende Vorstellung entnimmt.“ 
Gerber II. S. 66. Sie vertauscht Ursache und Wirkung (S. 63), 
setzt das äussere Zeichen für den Namen des Begriffs ($. 59), den 
Stoff für das aus ihm Gebildete (S. 58), Körperteile als Sitz gewisser 
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Geisteseigenschaften (S. 57), Ort für Bewohner (S. 55), Abstraktum 
für Konkretum (S. 60). So haben wir die Einteilung die wir wie 
oben erwähnt, nach Grosse acceptieren, auch bei Gerber Eau 
nur in anderer Reihenfolge. 

1. Causalität. 1.1. 65 Go frowning forth, but come ion 
smiling home: frowning und smiling. für deren Ursachen. Die 
Hand verursacht die That I. 1. 72 perish by our warlike hands. 
Die Macht bewirkt Respekt vor dem Namen I. 1. 116 And tremble 
at the Persian monarch’s name; auch vor den Waffen 1. 2. 5. 
Even in the cirele of your father’s arms. Schwere Last kostet 
Schweiss I. 2. 190 Those thousand horse shall sweat with martial 
spoil. Entschlossenheit bewirkt das "will and shall” III. 3, 41 
For will and shall best fitteth T. Die Schusswäffe ist statt des 
Gieschoxses gebraueht IV. 1. 11 While thundering cannons rattle 
on their skins. Der Donner statt des Blitzes IV. 2. 25 Struck 
with the voice of thundering Jupiter. Ein Heer ist eine Macht 
I. 1. 176 To rest secure against my brother’s force, wie V. 1. 4 
Or hope of rescue from the Soldan’s power. Gefangenschaft 
bewirkt schlimme Lage IV. 3. 35 Yet in compassion to his wretch- 
ed state. Zorn bewirkt wie die Drohung (I. 1. 65) frowns: III. 
2. 85 So fares Agydas for the late-felt frowns, III. 2. 91 The 
killing frowns of jealousy and love, auch angry looks III. 3. 193 
Pursued by hunters fly his angry looks. 

2. Symbol. Ein äusseres Zeichen für die Hertscherwürde 
ist der Thron. I. 1. 97 Well, here 1 swear by this my royal 
seat; auch die Krone I. 2. 27 As easily may you get the Soldan's 
crown ; 11. 3. 35 Which I esteem as portion of my crown; Il. 5. 
88 And bid him battle for his novel crown; II. 5. 98 Make but 
a jest to win the Persian crown; Il. 7. 2 Thus to deprive me of 
my crown and life; II. 7. 29 'The sweet fruition of an earthly 
crown; III. 3. 98 I long to see those crowns won ...V. 1. 260 
That see my crown, my honour and my name; V. 2. 447 Though 
with the loss of Egypt and my crown; V. 2. 484 Of force must 
yield their crowns and emperies. Die Krone tragen ist das Zeichen 
des Herrschens I. 1. 157 I willingly receive the imperial crown 
158 And vow to wear it for my countıy’s good; IV. 3. 22... 
or wear a princely crown, anders benannt Diadem 11. 2. 7.. to 
have his diadem... Die Fahne ist das Zeichen der Heeresfolge 
Il. 3. 14 To swarm unto the ensign I support. 

3. Stoff. Der Mensch ist Fleisch III. 1. 48 For all flesh 
quakes at your magnificence.. Lösegeld ist Gold III. 3. 262 What 
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think’st thou T. esteems thy gold? Die Helme sind voll Gold- 
münzen IV. 4. 7 That means to fill your helmets full of gold; 
Schwert ist Stahl V. 1. 109 Nothing but fear, and fatal steel, 
mylord. 

4. Raum statt der Bewohner. I]. 1. 95.. that all 
Asia 96 laments .. 11I. 3. 135 Which lately made all Europe 
quake for fear. Damascus V. 1.80... O pity poor Damascus. 
Persia I. 1. 59 The hope of Persia... Christendom (Abendland 
by Marlowe) I. 1. 132 Lest you subdue the pride of Christendom. 
Die Stadt V. 1. 100 The prostrate service of this wretched town, 
auch 111. 3. 59 But as I live-that town shall curse the time... 
Die Monarchie II. 1. 56 Defend his freedom 'gainst a monarchy. 
Die Welt I. 2. 172 And we will triumph over all the world. I. 
2. 222 These are the men that »ll the world admires. IV. 2. 
121 Were in that city all tlie world contained. V. 1. 252 That 
all the world will see and laugh to scorn. Die Zeitalter für die 
Geschlechter 1V. 2. 95 The ages that shall talk of T. Schlachtfeld 
für die Schlacht V. 1. 209 And now, my footstool, if I lose the 
field. V. 1. 212 Till we have made us ready for the field. V., 
2. 469 That I have sent from sundry foughten fields. Das Herz 
als Sitz des Sinnes I. 1. 90 That he may win the Babylonians’ 
hearts. I, 2. 234 Tbus shall my beart be still combined with 
thine. I. 2. 249 Shall want my heart to be with gladness pierced. 
III. 2. 5 Should by heart's sorrow wax so wan and pale. III. 2. 
73 And in his eye the furies of his heart. V. 2. 420 Then shall 
I die with full, contented heart. . 

5. Abstraktum für Konkretum. Wo sind die pflicht- 
bewussten, treuen Männer? I. 1. 101 Oh, where is duty and 
allegiance now? Erbarmt Euch der Greise V. 1.81 Pity oldage... 
am häufigsten findet sich diese Art der Metonyınie in Titeln, wie 
”highness” ]. 1. 48. 73. 123. 151. 1. 2. 19. 79. II. 2, 37. III. 2. 
32. II. 3. 28. IIL 3. 187. IV. 1. 36. IV. 4. 34. ferner "grace’” 1. 
1. 46. I. 2. 32. IV. 2. 63. ”majesty” IT. 5. 48. III. 3. 226. IV. 1. 
16. IV. 2. 114. IV. 3. 19. IV. 4, 71. "mightiness” I. 2. 24. IV. 
1. 47. V. 1. 253. ”greatness” 111. 1. 56. TV. 1. 12. die Anrede mit 
"love" III. 2. 49. III. 3 132. III. 3. 190. 267. V. 2. 339. 358. 367. 
376. 391. — 

6. UmschriebenesPersonale. I. 2. 1 your thoughts 
— Euch. I, 2. 90 Thy person — Du. 1. 2. 223 my... soul = 
mich. II. 7. 19 within our breasts — in uns. IV, 2. 3 your flesh 
= yourselves, IV, 2, 21 of my royal weight — of me, V. 2, 
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419 Thy fair body —= Du. V. 2, 434 my heart — J.: V. 2. 443 
to my soul = to me. V. 2. 305 mine eyes — J. 1V. 4. 89 his 
person — he. 1. 2. 79 her highness’person — her highness. 


b. Synekdoche. 


Die Synekdoche wird von Gottschall als eine Unterart der 
Metonym’e angesehen (Siehe Gerber II. S. 31 2. 17, 18 v. o.) 
Am deutlichsten scheint für ihr Wesen die Definition des Donatus, 
bei Gerber II.S. 34 „est significatio pleni intellectus capax quum 
plus minusve pronuntiet“, die 8. ist also ein (Quantitäts- 
verhältnis, so wird sie auch in den Schulbüchern dargestellt, siehe 
Wollinger S. 51. „Im Einzelnen würde bei der Synekdoche zu 
untersuchen sein a. ob sie auf der Anschauung eines unmittelbar 
gegebenen Zusammenhanges beruht oder ob b. das Verständnis 
durch Wahrnehmung einer Zusammengehörigkeit erfolgt, welche 
aus einer Gemeinsamkeit wesentlicher Merkmale erst erkannt wird, 
Im ersteren Falle hätten wir einen Teil für das Ganze oder däs 
Umgekehrte, im zweiten ein Einzelnes statt der Gattung oder um- 
gekehrt‘ etc. Auch hier sehen wir die von Grosse acceptierte Ein- 
teilung mit Gerber (II. S. 34) übereinstimmen. 


1. Der Teil für dasGanze. IV. 2. 16 First shalt thou rip 
my bowels with thy sword — my body. IV. 2. 66 To make these 
captives rein their lavish tongues — their mouths; so auch IV. 
2. 70 That these abuses flow not from her tongue. So Wange 
statt Gesicht V. 1. 21 Their blubbered cheeks. Augenbrauen für 
Stirne V. 1. 104 To be investers of thy royal brows 105 Even 
with the true Egyptian diadem. Des Nachdrucks wegen Herz für 
Körper V. 1. 228 That lingering pains may massacre his heart. 
Leben ersetzt durch Tage, also durch einen Teil, denn zum ganzen 
Leben gehören auch die Nächte V. 1. 286 Now, Bajazeth, abridge 
-thy baneful days. 


2. Besonderes für Allgemeines. Überall hin folgen 
I. 2. 59 That even to death will follow T. Stets aushalten I. 2, 
230 As long as life. In keinem Falle I. 2. 213... and if the 
Persian king 214 Should offer present dukedoms to our state. 
Woher auch immer er sei ll. 6. 23 Wether from earth, or hell, 
or heaven, he grow. Meine Worte verdienen Vertrauen III. 3, 
102 I speak it, and my words are oracles. Helle Augen III. 3. 
122 That with thy looks canst clear the darkened sky. Vergebliche 
Streiche III. 3. 158 And make your strokes to wound the senseless 
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light. Sehr furchtsam IV. 4. 4 Half dead for fear. Etwas Kost 
bares II. 2. 56 And having thee, I have a jewel sure. Etwas 
Kluges II. 4. 24 I would entreat you speak but three wise words. 
Viel Angenehmes V. 1. 90 From heavens of comfort yet their 
age might bear. Hochsinnig I. 2. 65 Affecting thoughts coequal 
with the clouds. Als Zeitangabe: In kurzem 1. 1. 69 Before the 
moon renew her borrowed light. Als Ortsangabe: Viele Soldaten 
Ill. 5. 136 Enough to cover all Bithynia; irgendwohin aber weit 
fort I. 1. 102 Fled to the Caspian or the Ocean main; irgend- 
woher aber weit her ]. 1. 119 Men from the farthest equinoctial 
line. Nicht leicht I. 2. 27 As easily may you get the soldan's 
crown. Gewaltig drohen IV. 1. 61 menace death and hell. Jedes 
Opfer bringen IV. 2. 17 And sacrifice my soul to death and hell. 
Nicht 1. 2. 149 not ... a foot; auch IV. 1. 19 not ... a foot; 
II. 3. 6 not a whit. Nichts III. 3. 132 Not all te world shall 
ransom Bajazeth. 

3. Einzahl für Mehrzahl = Individuum für 
Gattung. Ein treuer Freund ist ein Damon I. 1. 50 Whom I 
may term a Damon for thy love. Eine eherne Rüstung — a coat 
of steel IV. 2. 41 My sword struck fire from his coat of steel. 
Niedrigdenkende sind Sklaven II. 2. 67 Shall massacre those greedy 
minded slaves. Ebenso IV. 1. 67 The slave usurps the glorious 
name of war und 69 That hath been disappointed by this slave. 
Gattung für Individuum: Direct my weapon to his barbarous heart 
II. 6. 38, wobei weapon statt sword steht, vgl. 11. 7. 9 und Gerber 
II. S. 35. 2.1.v. o. | 

4. Bestimmte Zahl statt allgemeiner Angabe. Drei- 
mal willkommen V. 2. 443 O sight thrice welcome to my joyful 
soul. Vielen Dank I. 2. 251 A thousand thanks, worthy Theri- 
damas. Eine Tartarenwache I. 2. 93 A hundred Tartars shall 
attend on thee. Eine Reiterschaar II. 2. 39 A hundred horsemen 
of my company. Mit einem erprobten Heere II. 5. 25 With twenty 
thousand expert soldiers. Es mögen viele Soldaten fallen III. 3. 
138 Let thousands die... Viele Sorgen V. 2. 387 A thousand 
sorrows to my martyred soul. Eine unzählige Menge V. 1. 215 
Millions of men encompass thee about. Lebe vielmals wohl 1. 1. 
82. Theridamas, farewell, ten thousand times. Ein grosses Heer 
erwartet dich I. 1. 184... there are in readiness 185 Ten thousand 
horse to carıy you from hence. Alle bis auf den letzten Mann 
I. 2. 142 Well fight five hundred men at arms to one wen waren 
500 vgl. I, 2, 120). 
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4. Die Vergleichung. 


Je nachdem zwei Dinge nach ihrer Ähnlichkeit oder‘ Un- 
ähnlichkeit verglichen werden, können wir vier verschiedene 
Formen feststellen, nämlich nach a. Ähnlichkeit: «. Vergleichung 
(‚Die Vergleichung setzt neben oder für den eigentlichen Ausdruck 
einen nach gedanklicher Beziehung verwandten, dessen Inhalt so 
der Begriffssphäre desselben assimiliert wird“ G. 11. S. 41) 8. Das 
Gleiehnis („Das Gleichnis stellt einen analogen Vorgang, der 
einer anderen Begriffssphäre angehört neben die eigentliche Dar- 
stellung“. G. II. S. 41.) Hieran reihen wir y. die wenigen vor- 
kommenden Allegorieen. (Auch Gerber reiht Allegorie und Gleich- 
nis als tropische Figuren aneinander. Siehe II, S. 92, S. 100). 
Nach b. Unähnlichkeit finden wir «. Antithese (Siehe G. 11. S. 331, 
Ss. 337) 8. oxymoron G. S. 303). Letzteres ist sehr selten. 


a. Ähnlichkeit. 


ao. Vergleichung. 


1. Klassisches. Da die Schilderung der Schönheit sehr 
schwierig ist (Siehe V. 1. 161 ff. unter Zergliederung) so ist es 
sehr gelegen, klassische Reminiszenzen zu wählen für deren Details 
die antiken Autoren aufkommen’ mögen I. 2. 87 Zenocrate lovelier 
than the love of Jove 88 brighter than is the silver Rhodope, 
V. 2. 513 As Juno, when the giants were suppressed 514 That 
darted mountains at her brother Jove 515 So looks my love, shado- 
wing in her brows 516 triumphs and trophies for my victories; 
517 Or as Latona’s daughters, bent to arms 518 Adding more 
courage to my conquering mind. Ähnlich V. 1. 140 And, like 
to Flora in her morning pride 141 Shaking her silver tresses in 
the air 142 Rain’st on the earth resolved pearl in showers 143 
And sprinklest sapphires on thy shining face. Ferner I. 2. 94 
Mounted on steeds swifter than Pegasus — schnell wie der Wind, 
das antike Muster erhöht den Inhalt des Begriffes; I. 1. 50 Whom 
I may term a Damon for thy Love. 11, 6. 5 But as he thrust 
them underneath the hills 6 And pressed out fire from their 
burning jaws, 7 So will I send this monstrous slave to hell. 
Cosroe vergleicht sich mit Jupiter, T. mit den Giganten. II. 7. 
36 For as when Jove did thrust old Saturn down, 37 Neptune 
and Dis gained each of them a crown, 38 So do we hope to reign 
in Asia, 39 If Tamburlaine be placed in Persia. Dieser Vergleich 
hinkt in allen Stücken; in den späteren Dramen trägt Marlowe 
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weniger Belesenheit zur Schau. II. 2. 50 His talk much sweeter 
than the Muses’ song 51 They sung for honour 'gainst Pierides, 
52 Or when Minerva did with Neptune strive: 53 And higher 
would I vear mıy estimate 54 Than Juno, sister to the highest 
god 55 If I were matched with mighty Tamburlaine: Der Sinn 
ist: T. spricht sehr schön und ich wäre stolz darauf ihn zu 
heiraten; der Ausdruck ist gezwungen und überhäuft. III. 3. 140 
And as the heads of Hydra, so my power 141 Subdued, shall 
stand as mighty as before: Bajazeths Heer ist unbesiegbar, denn 
seine zahllosen Schaaren liefern immer wieder neue Köpfe zunı 
Abschlagen (siehe 143). V. 1. 255 O life, more loathsome to my 
vexed thoughts 256 Than noisome parbreak of the Stygian snakes 
257 Which fills the nooks of hell with standing air 258 Infecting 
all the ghosts with cureless griefs! M. benützt nicht blos die 
vorhandene Mythologie, sondern erfindet neue Tartarus - Qualen. 
I. 2. 196 Both we will reign aa consuls of the earth 197 And 
mighty kings shall be our senators. Für M. ist das Verhältnis 
zwischen Senat und Consuln etwas verschoben. II. 1. 9 Such 
breadth of shoulders as might mainly bear 10 Old Atlas’ burthen 
— Starke, breite Schultern. IV. 2. 49 As was the fame of 
Clymene’s brain-sick son 50 That almost brent the axle-tree of 
heaven, 51 So shall our swords, our lances, and our shot 52 Fill 
all the air with fiery meteors: Er will die Welt in Flammen setzen, 
wie es Phaöton unfreiwillig that. V. 2. 382 The first affeceter of 
your excellence 383 comes now as Turnus 'gainst Aeneas did: Der 
Vergleich stellt hier weniger ein Bild dar als er die Belesenheit 
M.s zeigt, wie auch der folgende V. 2. 395 But as the gods, to 
end the Trojan’s toil 395 Prevented Turnus of Lavinia 397 And 
fatally enriched Aeneas’ love 398 So for a final issue to my griefs 
399 To pacify my country and my love 400 Must Tamburlaine 
by their resistless pow’rs 401 With virtue of a gentle vietory 402 
Conclude a league of honour to my hope: In so hohem Grade fast 
episch langathmig ist M. nur im Tamburlaine. IV. 3. 1 Methinks 
we march as Meleager did 2 Environed with brave Argolian knights 
3 To chase the savage Calydonian boar 4 Or Cephalus with lusty 
Theban youths 5 Against the wolf that angry Themis sent 6 To 
waste and spoil the sweet Aonian fields. Der Calydonische Eber 
und der Wolf sind nicht unpassende Bilder für den Eroberer T. 
Die letzteren Citate scheinen ihrer Länge wegen zu a ß zu gehören, 
sind indessen keine Gleichnisse, weil sie ihr Bild nicht breiter 


ausführen (S. G. IL S, 43). 
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2. Aus der Natur. 


a. Sonne. 
IH. 2. 47 As looks the sun through Nilus’ flowing stream 
48 Or when the Morning holds him in her arms 49 So looks my 
lordly love, fair Tamburlaine: T.’s Schönheit ist glänzend wie die 
Sonne; Das Wasser und der Morgen sind Anspielungen auf T.’s 
Kühle. 
b. Kometen. 
I1l. 2. 73 And in his eyes the furies of his heart 74 That 
shine as comets, menacing rerenge 75 And casts a pale complexion 
on his cheeks: wäre metaphorisch: Seine brennenden Augen. 


e. Sterne. 

II. 3. 120 Whose eyes are brighter than the lamps of 
heaven: Sternenaugen. 

d. Schnee. 

I. 2. 89 Fairer than whitest snow on Scythian hills (wo die 
weisse Farbe weniger leicht getrübt wird). 

e. Gewitter. 

IV. 2, 41 My sword struck fire from his coat of steel 42 
Even in Bithynia, when I took this Turk, 43 As when a fiery ex-' 
halation 44 Wrapt in the bowels of a freezing cloud 45 Fighting 
for passage, make(s) the welkin cruck 46 And casts a flash of 
lightning to the earth. Der Reihenfolge der Naturvergleiche wegen 
führen wir dieses schöne Gleichnis hier an, verweisen aber unter 
Gleichnis darauf zurück. 

f. reife Frucht. 

1I. 1. 45 And when the princely Persian diadem 46 Shall 
overweigh his weary witless head 47 And fall like mellowed fruit 
with shakes of death: wäre metaphorisch : Sein Ende ist reif. 

g. zitterndes Blatt. 

II. 4. 3 How those were hit by pelting cannon shot 4 Stand 
staggering like a quivering aspen leaf, 5 Fearing the force of. 
Boreus boisterous blasts. Die kugelgetroffenen Schaaren sind wie 
das Blatt der Zitterpappel. 


h. blitzgetroffener Baum. 

IV. 2. 22... for so he bids 23 That may command thee 
piecemeal to be torm 24 Or scattered like the lofty cedar trees 25 
Struck with the voice of thundering Jupiter: Der dich zersplittern 
kann, 
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1. Perle: und Edelgestein. 
IM. 3. 117 Zenocrate, the loveliest maid alive 118 Fairer 
than rocks of pearl and precious stone: Dieser unnatürliche, ge- 
zwungene Vergleich bezeichnet Z. als seltenes, vornehmes Geschöpf. 


3. Aus dem Menschenleben. 
a. gewöhnliches Leben. 


III. 2. 60 Whereon our State doth lean as on a staff 61 That 
holda us up and foils our neighbour foes. Für Mycetes sehr 
charakteristisch, dass er seinen Feldherrn einem Stocke vergleicht. 


b. Jagd. 


II. 3. 192 And let his foes, like flocks of fearful roes 193 
Pursued by hunters fly his angry looks: Der zornige Blick — der 
Zorn T.'s ist der Jäger auf der Rehjagd — schneller Sieger. 

IV. 3. 54 Two hundred thousand foot, brave men-at-arms 
55 Courageous and full of hardiness 56 As frolick as the hunters 
in the chase 57 Of savage beasts amid the desert woods: Sie sind 
guten Mutes und werden kämpfen als wären die Feinde scheues 


Wild. 
c. Heilkunde. 


V. 1.132 A sight as baneful to their souls I think 133 As 
are Thessalian drugs or mithridate: zu ergänzen für den Gaumen. 


d. Seelenleben. 


I. 1. 7 Of stature tall, and straightly fashioned 8 Like 
his desire lift upward and divine; Hochragend wie sein Streben. 


4. Aus der Tierwelt, 


| Der Fuchs. 1. 1. 30... about that Tamburlaine 31 That 
like a fox in midst of harvest time 32 Doth prey upon nıy flocks 
of passengers 33 And as I hear, doth mean to pull my plumes: 
Mycetes vergleicht hier seinen Feind mit einem Fuchse, sich selbst 
nicht glücklich mit einem Huhne. I. 2. 52 As princely lions, when 
they rouse themselves 53 Stretching their paws and threatening 
herds of beasts 54 So in his armour looketh Tamburlaine: Der 
sich rüstende Krieger gleicht dem erwachenden Löwen. IV. 1.8 
While you, faint-hearted, base Egyptians 9 Lie slumbering on the 
flowery banks of Nile 10 As crocodiles that unaffrighted rest 11 
While thundering cannons rattle on their skins. Bild der voll- 
ständigsten Apathie. Zugleich eine Spur von bei M. sehr seltenen 
Humors wie etwa auch I. 1, 33. 
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5. Fo’rmelhaft. 


Nicht ein wirklicher Vergleich sondern nur die grammatische 
Form eines solchen erscheint 11. 5. 84 And, if I prosper, all shall 
be as sure 85 As if the Turk, the Pope, Afric and Greece 86 
Came creeping to us with their crowns apiece — sicherlich werden 
Alle gehorsam zu mir kommen; schliesst mit Consonanz. — 


ß. Gleichnis, 


II. 2. 76 As when the seaman sees the Hyades 77 Gather 
an army of Cimmerian clouds 78 (Auster and Aquilon with winged 
steeds, 79 All sweating tilt about the watery heavens, 80 With 
shivering spears enforeing thunderclaps 31 And from their shields 
strike flames of lightening) 82 All fearful folds his sails and 
sounds the main 83 Lifting his prayers to the Heavens for aid 
84 Against the terror of the wind,and waves 85 So fares Agydas. 
Diese Stelle enthält eines der schönsten Gleichnisse M.’s. Die 
Einschaltung lässt sich als Allegorie sowohl als auch und das ist 
wohl vorzuziehen als mythologische Personifikation auffassen. Zu 
diesem Gleichnis vom Sturme siehe IV. 2. 41 das vom Gewitter. 
IV. 3. 30 Be so persuaded that the Soldan is 31 No more dis- 
mayed with tidings of his fall 32 Than in the haven when the 
pilot stands 33 And views a stranger’s ship rent in the winds 34 
And shivered against a craggy rock. Wie das vorige Gleichnis 
der Schiffahrt entnommen. 


x. Allegorie. 


Als diese bei M. so seltene tropische Figur können wir Ill. 2. 
78—81 ansehen, doch ist auch eine andere Ansicht möglich. Besser 
IV.3. 7 A monster of five hundred thousand heads 8 Compact of 
rapine, piracy and spoil, 9 The scum of men, the hate and scourge 
of god 10 Raves in Aegyptia and annoyeth us. Hier sollte am 
Ende des 6. Verses statt Komma ein Punkt stehen. 


b. Verschiedenheit. 
o.. Antithese, 


V. 2. 391 My father and my first betrothed love 392 Must 
fight against my life and present love: Erzeuger, Leben, frühere, 
jetzige Liete. — 

IV. 2. 61 keeping his kingly body in a cage 62 That roofs 
of gold and sunbright palaces 63 Should have prepared to enter- 
tain his grace, Gegensätze: Käfig, Palast. IV. 2. 64 And treading 


86 


N a a ey sy 


him beneath thy loathsome feet 65 Whose feet the kings of Africa 
have kissed. (Gegensatz: Höchste Verachtung, höchste Verehrung. 
V. 1. 184 That which hath stoopt the chiefest of the gods 185 
Even from the fiery-spangled veil of Heaven 186 To feel the lowly 
warmth of shepherd’s flames 187 And mask in cottages of strowed 
reeds. (Gsegensätze: Himmelsthron, Binsenhütte, Götterfürst, ge- 
meiner Schäfer. IV. 1. 30 Nay, could their number countervail 
the stars 31 Or ever-drizzling drops of April showers 32 Or withered 
leaves that Autumn shakes down 33 Yet would the Soldan by his 
eonquering power 34 So scatter and consume them in his rage 
35 That not a man should live to rue their fall. Gegensatz: .Vor 
dem Kampfe (zahlreich wie ltegentropfen und Blätter), Nach ‘lem 
Kampfe (nieht ein Mann übrig). 


B. oxymoron. 
Diese Verbindung zweier conträrer Vorstellungen findet sich 
nur V. 1. 136 Fair is too foul an epithet for thee. 


». Das Epitheton. 


Das Beiwort welches an und für sich gebraucht wird um 
zwei Individuen einer Gattung zu unterscheiden, geht häufig über 
dieses Mass seiner Verwendung hinaus und wird hyperbolisch, 
metaphorisch, personifizierend. Sobald nıan von einer donnernden 
Rede, einer verschwenderischen Zunge oder gar von abergläubischen 
Glocken spricht, macht man von einem Tropus Gebrauch. Der 
Einheit wegen sei bier nicht nur Jas tropische Epitheton betrachtet, 
sondern das Epitheton überhaupt, das sich in vier Klassen teilen 
lässt, je nachdem es formelhaft, charakteristisch, schmückend oder 
notwendig erscheint. 

1. Formelhaftes Epitheton als gebräuchliche Ergänzung zu 
Titeln: I. 2. 252 And now fair madam and my noble lords. T. 
1. 70 gracious Sovereign. III. 1. 1 Great king of Barbary and 
my portly bassoes. III. 1. 41 Most great and puissant monarch 
of the earth. V. 2. 436 happy father of7. V. 1. 74 Most happy 
king. IV. 2. 2 Ye holy priests of heavenly Mahomet. I. 1. 54 
my honourable Lords. I. 1. 136 Magnificent and mighty Prince 
Cosroe. IV. 1. 20 Mighty lord. IV. 1. 12 Nay, mighty Soldan. 
III. 1. 16 Renowned emperor and mighty general. IV. 3. 2% 
Renowned Soldan. Formelhaft steht das Epitheton oft bei Namen 
Bajazeth heisst accursed V. 1. 270 mighty IV. 2. 83; IV. 3. 24. 
sweet V. 1. 283; Cosroe fair IL, 3. 34. — Meander sweet II, 2. 51, 
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Menaphon heisst sweet I. 2. 68. — Ortygius sweet II. 5. 36.. — 
Tawmburlaine barbarous, bloody II. 7. 1, bloody, insatiate Il. 7. 11, 
brave II. 1. 2, great and mighty II. 5. 170, happy IV. 4. 87, IV. 
4. 125 migbty III. 4. 39, noble 11. 1. 48, sweet V. 2. 358. 1.1. 
64. II. 2. 24 wicked, worthy II. 1. 60, IL. 3. 1, Theridamas heisst 
brave II. 1. 62; stout I. 1. 74, treacherous, false II. 7. 3. valiant 
1. 1. 57; Zenocrate divine V. 2. 421; fair 11. 2. 25, 1V. 3. 41, 
IV. 4. 90, V.1. £05 und V. 2. 501; fair and divine V. 1. 135; 
sweet V. 1. 207; wretched I. 2. 258. — 

2. Charakteristisches Epitheton, insoferne als es eine dem 
Hauptworte wesentliche oder wünschenswerte Eigenschaft angibt. 
III. 3. 166 base concubine. II. 4. 18 base villain III. 3. 76 A 
chaste and lustless eunuch. Il. 1. 8 circumeised Turks. I. 1. 144 
costly jewels. IV. 2. 26 damned fiends. V. 2. 445 dangerous battle. 
1. 1. 160 desired success. IV. 2. 27 dread god of hell. IV. 1. 31 
the everdrizzling drops of April showers. I. 2. 129 faint-hearted 
runaways. II. 4. 16 fearful coward. V. 1. 57 folded furrows. 
V. 1. 18 harmless virgins. IV. 3. 20 high estate of mighty 
emperors. 1V. 3. 39 ignominious wrong. V. 2. 407 infamous 
tyrant. 1]. 3. 60 kind success. I. 2. 10 lawless rapine. II. 2. 23 
lawles spoil. 111.2. 6 offensive rape. - IV. 2. 4 your purple blood. 
ll. 4.4 a quivering aspen leaf. 1.2. 18 rich presents. 1V.3. 36 a 
sacred vow. IV.3.3 the savage Calydonian boar. V.1. 217 sharp, 
forked arrows. III 1. 12 semieircled horns. V. 1. 61 simple 
virgins. II. 2. 69 slaughtered carcases. I1I. 3. 138 slaughtered 
carcases, V. 2. 536 solemn exequies. III. 3. 57 straggling runagates. 
III. 3. 121 sweet harmony. 1. 2. 226 the trusty friend. II. 3. 61 
valiant soldier. III. 1. 9 Warlike bands. IV. 1. 27 warlike 
engines. | 

3. Schmückendes Epitheton, wenn es eine Eigenschaft angibt, 
die nur zufällig ist oder zeitweise gilt, aber geeignet ist das Haupt- 
wort in seiner Bedeutung zu heben, hier finden wir hauptsächlich 
metaphorische Epitheta. 

IV. 2. 76 ambitious pride. 11. 6. 10 their angry seeds. V. 2. 286 
banefn] days. II. 6. 38 barbarous heart. V.2. 463 bloody purple 
showers. V. 2, 342 bloody spectacle. V. 1. 276 burning breast. III, 
3. 115 captive chains. II. 2. 49 careless swords. I. 2. 178 my 
charmed skin V. 1. 47 cheerful looks. V. 1. 56 conquering head. 
V. 2. 445 conquering love, V. 2. 518 conquering mind, IV. 1, 33 
conquering power. I. 2. 219 conquering swords. IV, 4. 98 cruel 
death, V,2, 333 cruel death, V, 1, 258 cureless griefs, III. 2, 34 
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deadly servitude. Il. 6. 20 devilish thief. V. 1. 70 disdainful eyes. 
III. 1. 5 dreadful siege. V. 1. 200 eager violence. V. 2. 292 endless 
night. III. 2. 18 eternal heaven. I. 2. 221 fearful tongues. V. 
2. 355 fickle eınpery. 1. 2. 157 fiery eyes. 1. 2. 70 friendless 
passengers. III. 2. 67 frowning wrath. 11. 6. 2. giantly pre- 
sumption. I. 2. 145 greedy throat. V. 2. 458 grisiy Denth. V. 
2. 361 happy stars. V. 1. 21 hearty, humble moans. III. 2. 4 
heavenly face. V. 2. 325 heavenly virgins. V. 2. 380 heavy 
news. IV. 4. 19 hellish poison. IV. 4. 96 idle heat. V. 1. 254 
infernal servitude. V. 1. 71 incensed hate. V.2. 443 joyful soul. 
IV. 2. 67 lavish tongues. III. 3. 172 lavish words. II. 6. 37 the 
loathsome eircle. 1. 1 126 maimed empery. I. 1. 147 martial 
discipline. V. 2. 387 martyred soul. V.2. 296 never-fading mists. 
IV. 4. 27 outrageous curses. V. 2. 295 pitchy clouds. I. 2. 123 
plumed helms. IV. 1. 22 prancing steeds. V. 2. 298 rebellious 
winds. V. 2. 400 resistless pow’rs. V. 2. 302 senseless cold. II. 
1. 33 silly power, V. 1. 81 silver hair. V. 1. 72 slaughtering 
terror. V. 2. 475 slavish lives. V. 2. 359 slippery crowns. 1. 1. 
150 sudden mutinies. II. 3. 22 sun-brigbt armour. IV. 2. 62 sun- 
bright palaces. V. 2. 327 sun-bright troop. 11. 3. 237 super- 
stitious bells. III. 2. 66 suspicious love. V. 1. 69 sweet mercy. 
IV. 1. 11 thundering cannons. V. 2. 335 thundering hoofs. 1. 1. 
3 thundering speech. V. 2. 294 ugly Darkness. III. 2. 2 unquiet 
fite. IV. 3. 47 his victorious arm. Ill. 1. 53 virtuous beams. 
I. 3. 244 walled garrisons. II. 1. 26 wanton majesty. IV. 1. 
23 wanton paces. V. 2. 363 the wavering turns of war. V. 2, 
462 wide-gasping wounds. II. 3. 5l winged sword. V. 2. 303 
withered heart. V. 1. 128 wrathful planets. V. 2. 343 wretched 
eyes. 

4. Notwendiges Epitheton. Während bei den drei durch- 
genommenen Arten des Beiwortes das Hauptwort seinem Inhalte 
nach erweitert, ergänzt und in gutem oder schlechtem Sinne in 
seiner Bedeutung gehoben wurde, ohne Änderung seiner Bedeutung, 
weshalb sowohl das formelhafte als das charakteristische und 
schmückende Beiwort ohne Störung des Sinnes fast durchwegs 
weggelassen werden können, findet sich das Beiwort auch als not- 
wendige Unterscheidung zweier oder mehrerer Hauptwörter. Dahin 
gehören alle Eigenschaftswörter, die eine Nation, Religion, Sekte, 
Würde, ein Amt bezeichnen, alle in wirklichem Sinne gebrauchten 
sinnlichen Eigenschaftsbezeichnungen, besonders alle Verba Ad- 
jectiva, selbstverständlich auch all& Ordnungszahlen. Da der 


39 


Gebraueh dieser Art des Beiwortes keinen Anteil an der Sprache 
als Kunst hat, wird davon nicht weiter gehandelt. 


6. Die Hyperbel. 


Bei Gerber II. S. 28 2. 4 v. 0. finden wir die Hyperbel als 
'15. Art der Tropen nach Tryphon; dortselbst S. 29 2. 13 v. u. 
als 14. Art der Tropen nach Quintilian. S. 258 „Die Hyperbel 
wurde meist zu den Tropen gezählt und definiert als ein Ausdruck, 
der über die Wahrheit hinausgehe und Unmögliches aussage.“ 
S. 261 und 262 lassen ersehen, dass die H. sowohl auf Synekdoche 
und Metonymie als auf einer Metapher beruhen kann. 8. 263 
führt Hyperbeln an, die auf Vergleichen beruhen. Unsere Unter- 
suchung der Epitheta wies die H. im Epitheton auf: z.B. 1.1. 
3 thundering speech. II. 3. 22 sun-bright armour. Grosse (s. d. 
H.) definiert sie als einen „Begriff über das Mass der sinnlichen 
Wahrnehmung hinaus in eine möglichst hohe Potenz der Er- 
scheinung gebracht“ und teilt sie ein, je nachdem sie gestützt ist 
auf Vergleichung, Synekdoche, oder Personifikation, oder in Form 
einer starken Negation oder Affirmation als Satzfigur auftritt. — 
Wir unterscheiden zwei Hauptarten, die Hyperbel des Vergleichs 
und die der Synekdoche, lassen die metonymische, metaphorische 
und personifizierende Hyperbel bei der Metonymie, Metapher und 
Personifikation, weil es da nicht leicht ist eine zuverlässige Grenz- 
linie zu finden, die diese Tropen in einfache und hyperbolische 
schiede, wir lassen auch das byperbolische Beiwort bei den anderen 
schmückenden Beiwörtern und bringen eine Reihe von Hyperbeln 
die es verdienen besonders angeführt zu werden (zum Teile wieder- 
holt) als Nachlese. 

a. Vergleich. I. 2. 27 As easily may you get the soldan’s 
crown 28 as any prizes out of my preeinct: Nicht leicht. I. 2. 94 
Mounted on steeds swifter than Pegasus: Phantasieschnelle Pferde. 
I. 2. 157 His fiery eyes are fixed upon the earth 158 As if he now 
devised some stratagem 159 Or meant to pierce Avernus’ darksome 
vaults 160 To pull the triple headed dog from hell: Unvergleichlich 
scharfer Blick. I. 2. 175 And sooner shall the sun fall from his 
sphere 176 Than T. be slain or overcome: unbesiegbar ist T. I. 
2. 204 And when my name and honour shall be spread 205 As 
far as Boreas claps his brazen wings 206 Or fair Boötes sends 
his cheerful light: Verbreiteter Ruhm. I. 2. 209 Not Hermes 
prolocutor to the gods 210 Could use persuasions more pathetical: 
Guter Redner. I, 2. 211 Nor are Apollo’s oracles more true 212 
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Than thou shalt find my vaunts substantial: Wahre Worte. II. 
1. 10 Such breadth of shoulders as might mainly bear 11 Old 
Atlas’ burthen: Starke Schultern. 1I. 3. 4 For even as from assured 
oracle 5 I take thy doom for satisfaction: Sichere Verheissung. 
I. 3 19 And bullets like Jove’s dreadful thunderbolts: Furchtbare 
Kugeln. II. 3. 21 Shall threat the gods more than Cyclopian wars: 
Starke Drohung. 11. 3. 46 Of such a burthen as outweigh the 
sands 47 And all the craggy rocks of Caspia: Schwere Last. II. 
5. 57 A god is not so glorious as a king: König sein ist glorreich 
II. 5. 58 L think the pleasure they enjoy in heaven 59 Cannot 
compare with kingly joys on earth: wie vorhin. II. 6. 5 But as 
he thrust them underneath the hills 6 And pressed out fire from 
their burning jaws 7 So will 1 send this monstrous slave to hell: 
Schwere Rache und Strafe. 11. 7. 65 So now it is more surer (!) 
on my head 66 Than if the gods had held a Parliament 67 And 
all pronounced me king of Persia: Gesicherte Herrschaft. III. 1. 
8 As many circumcised Turks we have 9 And warlike bands of 
Christians renied 10 As hath the ocean or the Terrene sea 11 
Small drops of water... . Zahllose Soldaten. III. 2. 47 As looks 
the Sun through Nilus’ flowing stream 48 Or when the Morning 
holds him in her arms 49 So looks my lordly love, fair T.: Über- 
menschliche Schönheit. III. 2. 53 And higher would I rear my 
estimate 54 Than Juno, sister to the highest god 55 If I were 
 matched with mighty T.: Durch Heirat mit T. würde ihre Selbst- 
achtung wachsen. III. 2. 74 (Eyes) that shine as comets: Helle 
Augen. III. 3. 108 Their limbs more large, and of a bigger size 
109 Than all the brats ysprong from Typhon’s loins: Grosse Söhne. 
III. 3. 121 Speech more pleasant than sweet harmony: Gefällige 
Sprache. IV. 1. 17 Villain, I tell thee, were that Tamburlaine 
18 As monstrous as Gorgon prince of Hell: noch so grässlich. 
S. auch IV. 2. 8 unter Personifikation und V. 1. 255 unter Ver- 
gleich, b. Synekdoche. I. 2. 39 Measuring the limits of his 
empery 40 By east and west, as Phoebus doth his course: Ein 
weites Reich. I. 2. 49 As with their weight shall make the moun- 
tains quake: Schweres Gewicht. I. 2. 64 That in conceit bear 
empires on our spears 65 affecting thoughts coequal with the 
clouds: Hochsinnige Gedanken. I. 2. 85 Not all the gold in India’s 
wealthy arıns 86 Shall buy the meanest soldier in my train: Nichts. 
I. 2. 87 Zenocrate lovelier than the love of Jove: Sehr lieblich. 
I. 2. 190 Those thousand horse shall sweat with martial spoil 191 
of conquered kingdoms and of cities sacked: Viele Beute. I. 2, 
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219 When kings shall crouch unto our conquering swords: Wenn 
wir anerkannte Sieger sind. II. 3. 7 For fates and oracles (of) 
Heaven have sworn 8 To royalise the deeds of T.: Sichere Berühmt-' 
heit. 11. 3. 15 The host of Xerxes, which by fame is said 16 To 
have drank the mighty Parthian Araris 17 Was but a handful to 
that we will have: Grosses Heer. II. 6. 1 What means this devilish 
shepherd to aspire 2 With such a giautly presumption 3 To cast 
up hills against the face of heaven 4 And dare the force of angry 
Jupiter ? = Wie’ weit geht seine Kühnheit. 11.7. 53 Not all the 
curses which the furies breathe 54 Shall make me leave so rich 
a prize as this: Keine Drohung. II. 7. 58 Though Mars himself 
the angry god of arms 59 And all the earthly potentates con- 
spire! Wenn sich auch Alles gegen mich verbündet. Ill. 1. 50 
The spring is hindred by your smothering host 51 For neither 
rain can fall upon the eartlı 52 Nor sun reflex his virtuous beams 
thereon 53 The ground is mantled with such multitudes: Grosses 
Heer. II. 2. 18 Eternal heaven sooner be dissolved 19 And all that 
pierces Phoebus’ silver eye! Lieber möge Alles untergehen. III. 
2. 72 Upon his brows was pourtrayed ugly death: Er blickte 
drohend. III. 3. 33 Let him bring millions infinite of men 34 
Unpeopling Western Africa and Greece: so viel er will. III. 3. 
111 (Who) Will batter turrets with their manly fists III. 3. 122 
That with thy looks canst clear the darkened sky: Helle Blicke- 
III. 3. 136 Ihave of Turks, Arabians, Moors, and Jews 137 Enough 
to cover all Bithynia: Grosse Zahl. 1V. 1. 30 Nay, could their 
number countervail the stars 31 Or ever-drizzling drops of April 
showers 32 Or withered leaves that Autumn shakes down: Seien 
sie noch so zahlreich. IV. 1. 41 Were all the world conspired to 
fight for him: Würde er noch so sehr unterstützt. IV. 2. 92 Not 
all the kings and emperors of the earth 98 If they would lay 
their erowns before nıy feet 94 Shall ransom him . . Niemand 
wird ihn lösen. IV. 2. 125 Not for the world: Um Nichts. IV. 
4. 3 While they walk quivering on their city walls 4 Half dead 
for fear: während sie sich fürchten. IV. 4. 75 Zenocrate, were 
Egypt Jove’s own land: wäre es noch so beschützt. IV. 4. 125 
You that have marched with happy T. 126 As far as from the 
frozen plage of heaven 127 Unto the watery morning’s ruddy 
bower 128 And thence by land unto the torrid zone: Die Ihr weit 
umherzoget. V. 1. 121 I will not... 123 For all the wealth of 
Gihon’s golden waves 124 Or for the love of Venus, would she 
leave 125 The angry god of arms and lie with me: Um keinen 
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Preis. V. 1. 231 The heaven may frown, the earth for anger 
quake: Geschehe was da wolle. V. 2. 338 Of heavenly virgins 
and unspotted maids 339 Whose looks might make the angry god 
of arnıs 340 To break his sword and mildly treat of love: Jung- 
frauen von rührender Schönheit. V. 2. 520 Egyptians, Moors and 
men of Asia 521 From Barbary unto the western India 522 Shall 
pay a yearly tribute to thy sire 523 And from the bounds of 
Afric to the banks 524 Of Ganges shall his mighty arm extend: 
Er soll über viele Reiche herrschen. Vgl. besonders dazu III. 3. 
246 So from the East unto the furthest West 247 Shall T. extend 
his puissant arm und Il. 3. 52 And lift thy lofty arm into the 
clouds. 
c. Nachlese. IV. 2. 36 For I, the chiefest lamp of all 
the earth 37 First rising in the East with mild aspect 38 But 
fixed now in the Meridian line 39 Will send up fire to your 
turning spheres 40 And cause the sun to borrow light of you: T. 
auf der Höhe seiner Macht. IV. 2. 1 Bring out my footstool: Er 
meint Bajazeth, also metaphorische Hyperbel. I. 2. 100 And scale 
the icy mountains’ lofty tops 101 Which with thy beauty will be 
soon resolved: Deine Schönheit schmilzt Gletscher, also meta- 
phorische H. I. 2. 179 And Jove himself will stretch his hand 
from heaven 180 To ward the blow and shield me safe from harm : 
Personifizierende H. mit synekdochischem Grunde — Das Un- 
erwartete wird geschehen. I. 2. 181 See how he rains down heaps 
of gold in showers 182 As if he meant to give my soldiers pay: 
Hierin eine Personification — Jove, eine Metapher — Goldregen 
mit synekdochischem Grunde — Seht meine Hilfsquellen II. 3. 
23 We’ll chase the stars from heaven (with our sun-bright armour) : 
Wir werden blanke Rüstungen haben. 1.6. 7 So will I send 
this monstrous slave to hell 8 Where flames shal) ever feed upon 
his soul: Ich werde ihn töten. III. 1. 48 For all flesh quakes at 
your magnificence: Die Menschheit zittert, also metonymische H. 
II. 1. 55 And all the trees are blasted with our breaths: Wir 
sind sehr zahlreich, das wäre Synekdoche, aber: unser Athem ver- 
sengt Wälder, ist Metapher. III. 3. 77 He shall be made a chaste 
and lustless eunuch 78 And in my sarell tend my concubines: 
Man wird ihm das Kriegsführen vertreiben. IV. 2. 22... Stoop, 
for so he bids 23 That may command thee piecemeal to be torn 
24 Or scattered like the lofty cedar trees 25 Struck with the voice 
of thundering Jupiter: Der dein absoluter Herr ist. IV. 2, 27 
Fiends look on me! and thou, dread god of hell 28 With ebon 
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sceptre strike this hateful earth 29 And make it swallow both of 
us at once: T. soll B.’s Tod teilen. IV. 2. 30 Now clear the 
triple region of the air 31 And let the Majesty of Heaven behold 
32 Their scourge and terror tread on emperors: Ich handle im 
Auftrage des Schicksals. IV. 4. 38... legions of devils shall tear 
thee in pieces: Hole Dich der Böse! — Möge Dir Schlimmes 
widerfahren! IV. 4. 43... eat it, or I will make 44 Thee slice 
the brawns of thy arms into carbonadoes and 45 Eat them; 
synekd. Wart’, ich will Dir! IV. 4. 77 Yet would I with my 
sword make Jove to stoop: Ich beuge Alles. V. 1. 94 Whose 
sceptre angels kiss and furies dread: personif. — der geliebt und 
gefürchtet wird vgl. biezu V. 1. 74—79. Hieher gehört auch die 
allegorische H. vom Schicksal I. 2. 173, ferner III. 3. 142 f. und 
IT. 1. 49 f. von T.'s Heeresgrösse, die personifizierenden Hyperbeln 
mit synekdochischem Grunde III. 3. 156, III. 3. 160, II. 3. 195, 
auch IV. 2, 5. Sodann V. 1. 143—152 (Schönheit der Zenocrate). 
V. 1. 215—224 Verwünschung T.’s durch Bajazeth. V. 1. 225 bis 
229 Verwünschung T.’s durch Zabina. V.1. 242-247 Verzweiflung 
der Zabina. V. 1. 290-298 Verzweiflung des Bajazeth. V.1. 
350 —354 Jammer der Zenocrate. V. 1. 453-470 Siegesbewusst- 
sein T.'s. | 


t. Die Ironie. 


Bei Gerber II. S. 29 finden wir die I. als 11. Trope nach 
Quintilian; S. 30 als 4. Trope nach Vossius; Gerber selbst lässt 
sie nicht als Trope gelten (S. 94 f.): wir folgen dem Gewöhnlichen 
(Siehe Wollinger S. 53) und schliessen die I. den Tropen an. Das 
Verbergen der wirklichen Meinung hinter ihrem Gegenteile kommt 
übrigens bei Marlowe sehr selten vor. I]. 2. 112 How now, my 
lords of Egypt, and Z.! 113 How! must your jewels be restored 
agaın 114 And I, that triumphed so, be overcome?: Bildet Euch 
ja Nichts ein. 1I. 4. 22 Are you the witty king of Persia?: Seid 
Ihr der bekannte Thor? III. 2. 88 See you, Agydas, how the 
king salutes you: Das ist die Todesbotschaft. III. 3. 14 Where 
are your stout contrihutory kings?: Eure feigen Vasallen sind 
entflohen. IV. 4. 62 Methinks, 'tis a great deal better than a 
consort of musick: Eine böse Musik. IV. 4. 106 Soft, sir, you 
must be dieted; too much eating will make you surfeit: Der 
Hunger soll Dich quälen. V. 1, 209—12, V, 1, 213 Pray for us, 
Bajazeth, we are going, 
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8. Die Gnome. 


„Metaphern enthalten sie‘ (die Sentenzen und sprichwörtlichen 
Ausdrücke) ‚fast immer, Allegorie sehr häufig, oft eine Hyperbel“ 
Gerber 11. S. 410. „Bewirkt die Hyperbel eine Steigerung des Aus- 
drucks durch eine möglichst hohe Angabe seines Inhalts, so er- 
reicht dies das Sprichwort durch Verallgemeinerung. Gern drückt 
die sprichwörtliche Redensart ihren allgemeinen Inhalt durch ein 
Bild aus etc.“ Siehe Grosse (Sprüchwort und Sentenz). Von den 
Alten wurde das Sprichwort als eine Art Tropus betrachtet. Siehe 
Gerber 11.8. 411. 2. 7—16 v. o. Wir behanpten natürlich nicht 
dass Alles Gnomische tropisch sei, wohl aber dass sehr häufig 
tropische Elemente darin enthalten sind und schliessen in diesem 
Sinne das wenige Sentenziöse, das M. bietet, hier an. TI. 1. 67 
Return with speed—time passeth swift away 68 Our life is frail, 
and we may die to-day. Hierin Personifikation und Metapher. 
Der Lauf der Zeit und die Unsicherheit des Lebensendes werden 
von Mycet:s aus zwei Sprichwörtern in eines verquickt V. 1. 127.. 
my customs are as peremptory 128 As wrathful planets, death 
or destiny: Das Sprichwörtliche liegt in der Erwähnung des Todes, 
des Fatums, der Planeten als unerbittlicher Wesen. V. 1. 189 
That virtue solely is the sum of glory and fashions men with true 
nobility: Virtus sola reddit homines beatos. V. 2. 355 Those that 
are proud of fickle empery 356 And place their chiefest good in 
earthly pomp 357 Behold the Turk and his great emperess: Ver- 
gänglichkeit von Macht und Reichtum sind alte sprichwörtliche 
Elemente. Hieher gehören auch gewisse volkstümliche Ausdrücke 
wie II. 4. 8 For kings are clouts that every man shoots at 9 Our 
crown the pin that thousands seek to cleave, oder IV. 4. 110 Here 
are the cates you desire to finger, are they not? 


ll. Figuren. 


T. Wortfiguren. 
1, Klangfiguren. 


a. Alliteration. Durch die Untersuchungen Zeuners (M. 
Z. Die Alliteration bei neuenglischen Dichtern, Halle 1880), denen 
sich auch Seitz (K. S, Zur Alliteration im Neuenglischen, Itzehoe 
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1883) angeschlossen hat, sind die Grenzen der All. fixirt worden. 
Die bei Marlowe vorkommenden Beispiele seien der leichteren 
Vergleichung wegen nicht nach Lindner, sondern alphabetisch 
geordnet. Bewusste Verwendung der All. ist in den meisten 
Fällen zweifelhaft. 

II. 2. 18 bid them battle. Ebenso 11. 5. 88 und 95. I. 
7. 1 barbarous and bloody T. V. 1. 2 Batter our walls and beat 
our turrets. I. 2. 150 bide the danger of the brunt. III. 3. 266 
bind them both. IV. 4. 131 Your births shall be no blemish. 
II. 7. 42 bloodless body. V. 1. 284 any blood or spark of breath. 
V. 2. 523 from the bounds of Afrie to the bancs of Ganges. V. 
1. 31° dangerous warrants of our death. III. 1. 19 death and 
deadly arme. V. 1. 222 dipt in poisoned drugs. V. 1. 136 fair 
is too foul. II. 2. 27 fulse his faith. 1. 2. 173 the fates bound 
fast. V. 1. 109 fir and fatal steel. V, 1. 138 fear to see thy 
kingly father’s harı. - IV. 4. 4 half dead for fear before they feel 
ny wrath. V. 2. 864 fear and feeling. II. 4. 5 fearing the force 
of Boreas’ boisterous blasts. V. 1. 240 no fiend nor fortune. 11. 
6. 8 flames shall ever feed. III. 3. 235 foil by any foreign foe. 
V. 1. 57 folded furrows. II. 4. 40 follow me to fair P. I. 2, 66 
forced followers. II. 1. 5 forehead of his fortune. 11.5. 57 a god 
is not. so glorious, IV. 4. 144 with greater honour I am graced. 
IV. 4. 19 in your hands bring hellish poison. II. 3. 45 hard at 
hand. II. 5. 15 Most happy enperor, in humblest terms. V. 1. 
139 with hair dishevelled. V. 1. 26 the heads and hearts. II. 1. 
16 heaven of heavenly bodies. II. 4. 15 here will I hide it in 
this simple hole. 111. 1. 26 the high and highest monarch. IV. 
2. 97 how I have handled B. 111. 3. 115 and all his Captains 
bound in captive chains. IV. 2. 61 keeping his Kingly body in 
a Cage. V.2.518 adding more Courage to my Conquering mind (?). 
Ill. 3. 47 Ohristian Oaptives which you keep. I. 1. 170 never let 
me longer live. II. 3. 51 lift thy lofty arm. V.1. 95 their 
liberties, their loves or lives. II. 6. 37 loathsome circle of my 
dated life. I. 2. 230 as long as life. V. 2. 515 so looks my 
love. II. 5. 96 lose more labour. V. 1. 124 or for the love of 
Venus, would she leave 125 the angry god of arms and lie with 
me. I. 2. 26 love to live at liberty. I. 2. 87 lovelier than the 
love. III. 1. 34 mad to manage arms (vgl. II. 7. 16). 1. 1. 136 
Magnificent and mighty. 1. 1. 43 to make himself the monarche 
If. 1. 53 mantled with such multitudes. 111. 2. 55 matched with 
mighty T. (vgl. III. 1, 20). I, 1. 17 meaning to mangle all thy 
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provinces. I. 2. 132 meet them at the mountain-top. I. 1. 138 
migbty Monarchy. IV. 1. 52 mildness of his mind. V. 1. 164 
their minds and muses. III. 1. 20 the mouth of mighty B. II. 
7. 16 moved me to Manage arms. II. 1. 29 in every part pro- 
portioned. I. 2. 143 part with our possession. IV. 3. 49 his 
partial praise. I. 2. 7 pity mıy distressed plight. V. 1. 80 pity 
our plights, o pity poor D. 1. 2. 258 pleased perforce. 1. 2. 70 
poor friendless passengers. III. 2. 90 I prophesied before and now 
I prove. II. 5. 90 prove a pretty jest. 1.1.18 their prowess and 
their policies. I. 1. 33 to pull my plumes. II. 7. 27 reach the 
ripest fruit. IV. 2. 17 gacrifice my soul, I. 2. 47 that seem but 
silly country swains. III. 2. 71 in silence of his angry Soul. IV. 
3. 9 the Scum of men, the hate and Scourge of God. I. 2. 175 
sooner shall the sun fall from his Sphere. IV. 3. 28 sorrow for 
his bad Success. V. 1. 155 whose Sorrows lay more Siege unto 
my soul. 11.4.4 stand Staggering. V. 2.525 the Streets Strowed. 
I. 7. 45 summons all my Senses. I. 1. 71 by Tamburlaine and 
that Tartarian rout. V. 2. 532 T. takes truce. V. 2. 345 tell my 
soul more tales. V. 2. 516 triumphs and trophies. V. 1. 181 of 
valour and of Victory. IV. 4. 3 walk quivering on their city 
walls. II. 5. 103 warning and more Warriors. IV. 1. 71 warning 
to go war. II. 1. 46 overweigh his weary, witless head. II. 3. 
51 whet thy winged sword (Zeuner S. 16). V. 1. 139 wip’st thy 
watery cheeks. I. 1. 22 that know my wit and can be Witnesses. 
I. 2. 227 won with thy words. 

b. Consonanz. Obgleich Marlowe laut Prolog zunı ersten 
Teile des T. die "jigging veins of rhyming mother-wits” verurteilt, 
lässt sich doch eine Anzahl von Reimen bei ihn nachweisen. 
Zum Teile sind sie zufällige, zum Teile sind sie nur für das Auge, 
oft aber geht er bei hochpathetischen Stellen aus reimloser Rede 
zu ihnen über und schliesst damit längere Tiraden ab. Dass dieses 
auch bei Shakespeare vorkommt, erwähnt G. II. S. 155 und bringt 
S. 156 Citate. Solche Reim-Abschlüsse sind I. 1. 104, 105. II. 
3. 162, 163. Besonders schön V. 1. 148, 149, 150. Weniger hübsch 
I. 1. 79, 80. II. 6. 22, 23. V. 2. 434, 435. IV. 4. 99, 100. V. 
2. 438, 439, IV. 4. 132, 133. Nur für das Auge V. 2. 436. 37. 
Reime ohne Tiradenschluss sind II. 4. 13, 14, I. 5. 22, 23. IV. 
3. 59, 60. V. 2. 364, 365. II. 7. 36, 37. II. 2. 93, 94. An einer 
Stelle hat Bullen einen Reim vermieden wo in Wagners T.— Aus- 
gabe ein solcher steht Ill. 3. 197, bei Wagner 1290. Bullen hat 
"Bajazeth”” durch "him” ersetzt. Das Banale ist übrigens kein 
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‘ Grand, einen M.’schen Reim zurückzuweisen, finden wir doch auch 


III. 3. 270, 271 vgl. noch banaler im Massacre IX. 86. Zufällige 
Reime sind vielleicht V. 2. 411, 412 und 11. 7. 38, 39, 


2. Figuren der Wortwiederholung. 
a. anaphora. 1.2. 144, 174. II. 2. 6, 68. II. 3.9. I. 5. 


43. I1L6.25. IIL 2. 105. III 3, 78, 158, 259. IV. 2, 86. IV. 


3.33. 1V. 4. 19. 1.1. 42, 52, 58, 181. I. 2, 27, 156, 215. I. 
6. 16, 30. 11. 1. 25. IT. 3. 107, 198. IV. 1. 31. IV. 3. 26, 43. 
IV. 4. 99. V.1. 80, 81. V. 1. 175, 248. V. 2. 324, 308, 510. 
b. annomination. I. 1. 22, 
c. epizeuxis. I. 1. 27, 86. 1. 2. 109. 11. 2. 55. II. 4. 2. 


. v.1. 99, 275. V. 2. 310—20. 


d. refrain. Zwischen V. 2. 354—371 finden sich Gruppen 
von Versen, die mit demselben Verse schliessen, der so V. 2. 357, 
360, 365 und 371 wiederkehrt, dreimal durch ein Verspuaar, ein- 
mal durch zwei Verspaare getrennt. Das letztemal findet eine 
kleine Veränderung statt. 


| II. Sinnfiguren. 
a. apostrophe. 1. 1.1-—18. II. 6.15. II. 7. 1-19. III. 8. 


195-200. IV. 1. 64-66. IV. 2. 2-7. IV.2, 7-9, IV. 4. 


.. 17-22, V. 1. 214—224. V. 1. 255—269. V. 2. .90—304. V. 2. 
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309, 318—320. V. 2. 350-370, 

b. Häufung. 1. 2. 67. IM. 2. 42. 1. 1. 115. IV. 3, 
85. I 1. 161-168. III 1. 22—26. II. 3. 96. IV. 1. 13--16 
(von Eigenschaftswörtern), IV. 2. 2 (von Thätigkeiten). II. 3. 
44, 45. III. 3. 62, 63. III. 3. 66—71 ähnlich ganz III. 3 also 
grosse Abschwächung gegen den schönen Schluss von III. 2. —-. 
IV, 1. 64 (H. von Zornesausdrücken. 

c. Zergliederung. König sein 11. 5. 60—64. Gefangen sein 
V.ı. 235—239. Hoffnunglos V. 1. 239—241. Unschicklich für 
Tamburlaine V. 1. 174—177. Undefinierbarkeit der Schönheit V. 
1. 161—173. Siehe auch V. 1. 248—255. | 

Die 2310 Verse des Tamburlaine I. T. enthalten über sechzig 
Metaphern, über 100 Personifikationen, an Metonymie und Synekdoche 
hundert und fünfzig, über vierzig Vergleiche, beinahe zweihundert 
schmückende Beiwörter und an hundert Hyperbeln, während Ironie 
und Gnome das halbe Dutzend nicht überschreiten. Es existiert 
zwar keine Vorschrift wie viele Hyperbeln in einer Anzahl von 
Versen angebracht werden dürfen, ohne dass Überladung eintrete 
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oder wie viele Metaphern sich in einer Dichtung befinden müssen, 
dass diese bilderreich genannt werden könne, wohl aber lässt das 
Zahlenverhältnis der vorkommenden Tropen unter sich einen 
gewissen Schluss zu. Wenn, wie im Tamburlaine, mehr Hyperbeln 
vorkommen als Metaphern, und die Zahl der ersteren mehr als 
die Hälfte der Personifikationen und Metaphern zusammen aus- 
macht, dann hat man das Recht von überladenem Stile zu sprechen; 
wenn die Zahl der Metonymieen und Synekdochen, die oben als 
schwächere Tropen bezeichnet werden, beinahe der Zahl der 
Metaphern und Personifikationen zusammengenommen gleichkomnit, 
welche beiden letzteren Tropen die Sprache lebendiger gestalten, 
dann ist es wohl am Platze hieraus auf eine gewisse Breite und 
Schwerfälligkeit des Stiles zu schliessen, was durch die Menge der 
Epitheta nicht unwahrscheinlicher gemacht wird. Wir schliessen 
unsere Betrachtung des T. I mit dem Urteile, dass seine Sprache 
dem Vorwnrfe einer gewissen Breite und Schwerfälligkeit, eines 
bilderreichen, überladenen Stiles nicht entgehen könne, wohl aber 
eine grosse Zahl brillanter Passagen aufweise, so dass das Stück 
vom sprachlichen Standpunkte aus betrachtet, einen weit besseren 
Eindruck macht als wir oben bei Betrachtung der dramatischen 
Anlage erhielten. 


Tamburlaine the Great 


Second part. 


l. Tropen. 
1. Metapher. 


1. Bilder aus dem gemeinen Leben. Blut ist einesättigende 
Speise. I. 1. 14 We are all glutted with the Christians’ blood, 
Im Kampfe wird der Schwächere verschlungen. I.1. 65 Enough 
to swallow forceless Sigismund. Die Erde verschlingt II. 5. 
119 I'll make thee wish the earth had swallowed thee. Blut ist 
einSchleier I. 3, 79 Is covered with a liquid purple veil. Blut 
verhüllt I. 1. 34 wrapt within his scarlet waves, auch die 
Heeresmassen verhüllen (die Ebene) I. 1. 107 (My royal host) 
that hides these plains. Blut wird verschwendet I. 3. 164 
Such lavish will I make of Turkish blood. Blut ist ein Bad II. 
3. 10 Now lie the Christians bathing in their bloods. Der Himmel 
trägt Trauerfarbe II. 4. 1 Black is the beauty of the brightest 
day. Dem Sonnenfeuer fehlt Brennholz II. 4. 2 The golden 
ball of heaven’s etermal fire... II. 4. 4 Now wants the fuel that 
inflamed his beams. Den Hinmel trägt ein Gerüste II. 4. 104 
And with the cannon break the frame of heaven. Die Sonne 
wohnt in einem Palaste II. 4. 105 Batter the shining palace of 
the sun. Der Mut brennt III. 1. 55 Whose courages are kindled 
with the flames. Das Blut ist eine Liverey III. 2. 116 Blood is 
the god of war’s rich livery. Gesellschaft ist ein Knoten III. 5. 
8... See a knot of kings. Schönheit ist ein Licht IV. 3, 16 
Which with thby beauty thou was wont to light. Herzen er- 
trinken in Thränen V. 3. 215 Nor may our hearts, all drowned 
in tears of blood. 

8. Kriegsleben. Der Fuss erobert. I. 1.17.. His con- 
quering feet. T. ist eine Kriegsgeissel IV. 4. 99 And tremble 
when ye hear this scourge will come, T.’s Sohn ebenso I. 3. 59 
Be thou the scourge and terror of the world. Die Erde wird 
verwundet II. 4. 97 And wound the earth, that it ımay cleave in 
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twain. Worte verwunden II. 4, 125... Thy words do pierce 
my soul. Sorgen umzingeln V. 1. 34 How is my soul environed 
(with cares)! Beleidigung wird wie ein Speer zurückgeworfen 
V. 1.54 Tyrant! I turn the traitor in thy throat. Ein Bild aus 
dem antiken Kriegsleben ist II. 4. 113 Breaking my steeled lance, 
with which I burst 114 The rusty beams of Janus’ temple-doors. 

9. Spiel. Die Kanone spielt zum Tanze 1. 1. 87 That with 
the cannon shook Vienna walls 88 And made it dance upon the 
continent, 

4, Natur. Zenocrate ist die Sonne I. 3, 1 Now, bright 
Zenocrate, the world’s fair eye. Sie stralılt heller als die’Sonne 
IV. 3. 83 A greater lamp than that bright eye of heaven. Das 
Schicksal ist ein Stern III. 2, 6 Over my zenith hang a blazing 
star. Trommeln donnern I. 1. 159 Follow my standard and my 
thundering drums. Auch Kanonen donnern II. 2. 7 And with 
the thunder of his martial tools. Augen blitzen I. 3. 75 Which 
being wroth sends lightning from his eyes, Kanonen verursachen 
Erdbeben im Herzen II. 2. 3 Makes earthquakes in the hearts 
of men and heaven. Es regnet Blitze und zwar hageldicht 
II. 2.13... If a shower of wounding thunderbolts 14 Should break 
out... 15 And fall as thick as hail upon: our heads. Leichen- 
berge III. 5. 55 Mountains of breathless men to Mahomet. 

‚5. Schiffahrt. Die Stirnfalten sind der Hafen der Ge- 
danken I. 3. 76 And in the furrows of his frowning brows 77 
Harbours revenge, war, death and cruelty. 

6. Tierleben. Die gefangenen Könige sind Rosse IV. 4, 1 
Holla, ye pampered jades of Asia. Ebenso V. 1. 129 These jades 
are broken-winded and half tired. Zungen schlagen aus wie 
Rösslein IV. 4. 49 And pull their kicking colts out of their 
pastures. T. ist ein durstiges Thier. V, 2. 13 The monster 
that hath drunk a sea of blood 14 And yet gapes still for more 
to quench his thirst. Das furchtsame Thier kriecht tief in 
die Erde V. 1. 44 Fail to the earth and pierce the pit of hell 45 
That legions of tormenting spirits may vex 46 Your slavish bosoms 
with continual pains. | 


2. Personifikation. 


I. Gott und Göttliches, 


a. Gott. Il. 4. 31 The God that tunes this music to our. 
souls 32 Holds out his hand in highest majesty 33 To entertain 
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divine Zenocrate: als Dirigent paradiesischer Musik. — Gott hat 
T. zu seinem Stellvertreter ernannt III. 5. 2 God’s great lieutenant 
over all the world. Gott sitzt im Himmel V. 1. 199 The God 
that sits in heaven. Ähnlich V. 1. 192 Where men report thou 
sit'st by God himself. Gott wird in Verbindung mit Mahomet 
angerufen persönlich einzugreifen V. 2, 10 If God or Mahomet 
send any aid und V. 2. 37 Though God himself and er Mahonıet 
38 Should come in person to resist your power. 
b. Göttliche Wesen. 


%. Nach mittelalterlicher Anschauung. 
1. Göttliche Kräfte. 


Regenten der Materie und der Menschenschicksale. V. 3. 17 
O then, ye powers that sway eternal seats 18 And guide this 
nıassy substance of the earth, 19 If you retain desert of holiness 
20 As your supreme estates instruct our thoughts 21 Be not in- 
constant. Ähnlich V. 3. 121 In vain I strive and rail against 
those powers 122 That mean to invest nıe in a higher throne 123 
As much too high for this disdainful earth. | 


2. Engel. 

Mauerwächter. II. 4. 15 Now walk the angels on the walls 
of heaven 16 As sentinels to warn the immortal souls 17 To enter- 
tain divine Zenocrate. Andere Engel, Sänger, singen vor 2. II. 
4. 26 The cherubins and holy seraphins 27 That sing and play 
before the King of kings, 28 Use all their voices and their in- 
struments 29 To entertain divine Z. Engel als Taucher Y 3. 33 
And angels dive into the pools of hell. 


8. Geister. 
Quäler. V. 1. 45 That legions of tormenting spirits may vex 
46 Your slavish bosoms with continual pains. 


4. Teufel. 

Tänzer I. 3. 211 And Nigra Sylva, where the devils dance 
212 Which in despite of them I set on fire. Wächter am Höllen- 
thore III. 5. 25 Where legions of devils... 27 All brandishing 
their brands of quenchless fire, 28 Stretching their monstrous paws, 
grin with their teeth 29 And guard the gates to entertain his 
soul. Grausame Feinde IV. 2. 94 O damned monster, Nay a fiend 
of hell, 95 Whose cruelties are not so harsh as thine 96 Nor yet 
imposed with such a bitter hate. Usurpatoren der Himmelsthrone 
V. 3. 32 To see the devils mount in angels’ thrones. 
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8. Hölle. 


Verwirrender Feind. II. 2. 32 Hell and confusion light upon 
their heads. Lagernde Truppe V. 3. 7 For Hell and Darkness 
pitch their pitchy tents. 


6. Mahomet. 


Familienglied. III. 3. 36 Brothers of holy Mahomet himself. 
Fürsprecher III. 4. 31 Ah, sacred M., if this be sin 32 Entreat a 
pardon of the God of heaven. Zuschauer bei Jupiter IIl. 5. 56 
(M.) Who, with Jove, opens the firmament 57 To see the slaughter 
of your enemies. Freund IV. 2, 46 By M., thy mighty friend, I 
swear, Schwacher Feind V. 1. 180 And yet I live, untouched by 
M. Tauber Feind V. 1. 196 Well, soldiers, M. remains in hell 
197 He cannot hear the voice of Tamburlaine. Bundergenosse V. 
2. 10 And so revenge our latest grievous loss 11 If God or 
Mahomet send any aid. Beobachter V. 2. 24 Ah, sarred M., thou 
that hast seen 25 Millions of Tuıks perish. Herr des Callapine 
V. 2. 28 Aid thy obedient servant, C. — Deus ex machina V. 2. 
31 Fear not, my lord, I see great M. 32 Clothed in purple clouds, 
and on his head 33 A chaplet brighter than Apollo’s crown 34 
Marching about the air with armed men. 


6. Nach antiker Anschauung. 


1. Jupiter. 


Teilnahmsvoller Zuschauer. 1. 3. 165 That Jove sball send 
his winged messenger 166 To bid me sheath my sword. Entführer 
Il. 4. 107 For amorous Jove hath snatched my love from hence 
108 Meaning to make her stately queen of heaven. Rächer III. 
1. 36 That Jove, surcharged with pity of our wrongs 37 Will 
pour it down in showers on our heads. Herr der Seelen IV. 2. 
36 Here, Jove, receive his fainting soul again. Flüchtling IV. 2. 
55 Whereat thou (Jove) trembling hid’st thee in the air. Väter- 
licher Freund IV. 2. 125 Immortal Jove say ""Cease my Tamburlaine.” 
Verliebter IV. 3. 18 Supposing amorous Jove had sent his son. 
Gönner T.’s IV. 4. 60 If Jove esteeming me too god for earth, 61 
Raise me to match the fair Aldeboran. Auftraggeber T.'s V. 1. 
22 The wrathful messenger of mighty Jove. Hofhaltender Fürst V. 
3. 61 Theridamas, haste to the court of Jove, 02 Will him to send 
Apollo hither straight, 63 To cure me, or Tl fetch him down 
myself, 
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- 2. Mars und Bellona. 

M. e. Edelmann. III. 2. 116 Blood is the god of war's rich 
livery. Sklave III. 4. 53 And makes the mighty god of arms his 
slave. Bellona eine Kriegerin III. 2. 40 As ıf Bellona, goddess of 
the war 41 Threw naked swords. 

83. Dis. 

Liebhaber der Zenocrate. IV. 3. 93 Inferal Dis is courting 
of my love 94 Inventing masks and stately shows for her 95 
Opening the doors of his reach treasury 96 To entertain this queen 
of chastity. 

4. Pluto. 

Bestrafer des Übermuthes. IV. 4. 32 O thou that sway'st 
the region under earth, 33 And art a king as absolute as Jove 
34 Come as thou didst in fruitful Sicily, 35 Surveying all the 
glories of the land, 36 And as thou tookst the fair Proserpina, 
37 Joying the fruit of Ceres’ garden-plot, 38 For love, for honour, 
and to make her queen 39 So for just hate, for shame, and to 
subdue 40 This proud contemner of thy dreadful power, 41 Conıe 
once in fury and survey his pride 42 Haling him headlong to the 
lowest hell. 

5. Nemesis. 

II. 4. 57 Rhamnusia bears a helmet full of blood als 
Heroldin des T. 

6. Parzen und Tod. 

Die ersteren als Misshandelte. II. 4. 99 To hale tha Fatal 
sisters by the hair. Beide als Diener T.'s IIl. 4. 54 On whom 
Death and the Fatal sisters wait. 


. ‘. Furien. 

Als Verborgene. III. 2. 12 As is the island where the Furies 
mask ; als Lakaien T.’s III. 4. 59 By whose proud side the ugly 
Furies run; als Bewunderer der 2. IV. 3. 92 For every Fury gazeth 
on her looks. 

8. Fama. 

Als Botin. III. 4. 61 Over whose zenith, clothed in windy 
wir, 62 And eagle’s wings join’d to her feathered breast, 63 Fame 
hovereth, sounding of her golden trump. 


9. Cupido. 


Bewohner der Augen, II. 4. 81 Now are those spheres, where 
Cupid uged to sit, 
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10. Götter. 
Ein Gott als Liebhaber der Z. II. 4. 109 What god soever 
holds thee in his arms. Götter als Bewunderer der Z. III, 2. 28 
That, hanging here, will draw the gods from heaven. Ein Gott 
als quälender Feind V. 3. 42 What daring god torments my body 
thus, 43 And seeks to conquer mighty Tamburlaine? 


11. Geister. 


Ein Geist als Bewohner von T.’s Fleisch. IV. 2. 39 Wherein 
an incorporeal spirit moves. 


12. Rhadamanthys und Aeacus. 

Die antiken Höllenrichter als Bestrafer von T.’s Übermut. 
IV. 2. 97 Revenge it, Rhadamanth and Aeacus, 98 And let your 
hates, extended in his pains, 99 Excel the hate wherewith he 
pains our souls. 

13. Europa. 

Die mythologische E. als Zuschauerin von T.’s Thaten. T. 1 
42 And make fair Europe, mounted on her bull, 43 Trapped with 
the wealth and riches of the world, 44 Alight, and wear a woful 
mourning weel. 


x. Mittelalterliche und antike Anschauung vermischt. 


1. Jupiter und Mahomet. 

J. und M. als Beobachter der Schlacht. III. 5. 56 Mountains 
of breathless men to M. 57 Who now, with Jove, opens the 
firmament. 

2. Cerberus und Hölle. 

Der antike C. hütet die Hölle. V. 1. 96 Should I but touch 

the rusty gates of hell, 97 The triple-headed Cerberus would howl. 


8. Teufel und Orcus. 

Die Teufel als Quäler T.’s im antiken Orcus. Il. 3. 24 Tbe 
devils there, in chains of quenchless flame, 25 Shall lead his soul 
through Orcus’ burning gulf, 26 From pain to pain, whose change 
shall never end. 

4. Seele im Tartarus. 

Die Seele (christl. Begriff) wird im Tartarus gequält. 1. 
3. 18 Now scalds his soul in the Tartarian streams, 19 And feeds 
upon the baneful tree of hell 20 That: en that en of 
bitterness, 


58 


DI. Geschick. 


a. fortuna. 


Gönnerin T.s. 1.1. 60 Nor he, but fortune, that hath made 
him great. Unbeständige Freundin. III. 1. 28 But that proud 
fortune, who hath followed long. 29 The martial sword of mighty 
T., 30 Will now retain her old inconstancy. Sklavin T.’s III. 4. 
52 That treadeth fortune underneath his feet. 


b. fatum. 


Herrin Ts. V. 3. 206 Since fate commands and proud 
necessity. 


I. Natur und Naturkräfte, 


a. Natur. 
1. Himmel 

als eifersüchtiger Feind. II. 4. 11 Now by the malice of the 
angry skies, 12 Whose jealousy admits no second mate; als 
thätiger Freund III. 1. 33 For so hath heaven provided my escape; 
als unnützer Fürsprecher III. 3. 27 And when we enter in, not 
heaven itself 28 Shall ransom thee, thy wife and family; als 
Verkündiger von T.’s Grösse III. 5. 80 Heaven did afford a gracious 
aspect; als Auftraggeber T.’s IV. 2. 74 To scourge the pride of 
such as Heaven abhors; als furchtsame Person IV. 4. 112 Whose 
shining turrets shall dismay the heavens; als Zeuge V. 3. 207. 
Heaven witness me with what a broken heart 208 And damned 
spirit 1 ascend this seat. Himmel und Erde mögen sich über 
T.’s Tod entsetzen V. 3. 250 Meet heaven and earth, and here let 
all things ends. Himmlische Quellen rinnen Z. zu Liebe II. 4. 
22 The corystal spring . . 24 Like tried silver, run through 
Paradiese 25 To entertain divine Zenocrate. 


j 2. Erde. | 
In Trauer. V. 3. 16 Earth droops and says that hell in 
heaven is placed. Ebenso V. 3. 40. 
8. Sonne. 


Gefühlvoller Zuschauer. 1. 3. 167 The sun unable to sustain 
the sight, 168 Shall hide his head in Thetis’ watery lap, 169 And 
leave his steeds to fair Bootes’ charge. In Trauer um Z. 11. 4.5 
And all with faintness, and for foul disgrace, 6 He binds his 
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temples with a frowning cloud, 7 Ready to darken earth with 
endless night. 
4. Mond. 

Tödlicher Angreifer T.’s. 1II. 1. 66 The figure of the semi- 
eircled moon, 67 Whose horns shall sprinkle through the tainted 
air 68 The poisoned brains of this proud Scythian. 

5. Sterne. 

Ein Stern als dauernder Bundesgenosse T.’s. III. 2. 6 Over 
my zenith hang a blazing star, 7 That may endure till heaven 
be dissolved, 8 Fed with the fresh supply of earthly dregs, 9 
Threatening a dearth and famine to this land! Die Südsterne 
als Wallfahrer III. 2, 29 And cause the stars fixed in the southern 
arc,.... 32 As pilgrims, travel to our hemisphere, 33 Only to gaze 
upon Zenocrate. In Trauer um T. V. 3. 2 Fall stars that govern 
his nativity 3 And summon all the shining lamps of heaven 4 
To cast their kLootless fires to the earth. 


6. Wind. 

Die Winde als höhnende Menge. II. 3. 15... and all the 
winds shall breathe 16 Through shady leaves of every senseless 
tree 17 Murmurs and hisses for his heinous sin. 

7. Natur. 

Weltbaumeisterin schafft Olympia’s Angesicht. III. 4. 75 In 
frame of which Nature hath showed more skill 76 Than when 
she gave eternal chaos form 77 Drawing from it the shining lamps 
of heaven, 

8. Sonne, Mond, Sterne. 

Bewunderer Z.’s. II. 4. 18 Apollo, Cynthia, and the ae 
lamps 19 That gently looked upon this loathsome earth 20 Shine 
downward now no more, but deck the heavens 21 To entertain 
divine Z. 


b. Naturkräfte. 


Thätige Bundesgenossen T.’s. II. 2. 13 Which, if a shower 
of wounding thunderboits 14 Should break out of the bowels of 
the clouds 15 And fall as thick as hail upon our heads 16 In 
partial aid of that proud Scythian. Meteore als Propheten IIl. 
2. 3 And kindle heaps of exhalations, 4 That being fiery meteors 
may presage 5 Death and destruction to the inhabitants. Die 
Elemente obnmächtig gegen T. III. 5. 127 For ... not any 
element 128 Shall shroud thee from the wrath of T. Meteore 
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als Turnierkämpfer zu Ehren T.’s IV. 2. 127 Making the meteors 
(that like armed men, 128 Are seen to march upon the towers 
of heaven) 129 Run tilting round about the firmament 130 And 
break their burning lances in the air, 131 For honour of my 
wondrous victories. 
c. Seele. | 

Seelische Empfindung waffnet die Streiter Sigismunds. IT. 
1. 2 What motion is it that inflames your thoughts 3 And stirs 
your valours to such sudden arms? Seele als Flüchtling IV. 3. 
34 Making a passage for my troubled soul. T.’s Seele als Genossin 
Jupiters IV. 4. 131 Until my soul, dissevered from this flesh, 132 
Shall mount the milk-white way, and meet bim there. In physischer 
Trauer V. 3. 247 My body feels, my soul. doth weep to see 248 
Your sweet desires deprived my company. 

d. Tod. | 

Säumig in der Erfüllung der Pflicht. III. 4. 11 Death, 
wither art thou gone, that both we live? 12 Come back again, 
sweet Death, and strike us both. Ähnlich 14 .. Death, why 
com’st thou not? Der Tod als geflügelter Beförderer der Seelen 
III. 4. 16 Now, ugly Death, stretch out thy sable wings 17 And 
carıy both our souls where his remains. Als Quäler V. 1. 144 A 
thousand deaths could not torment our hearts 145 More than the 
thought of this doth vex our souls. Als Heerführer gegen T. V. 
3. 8 And Death with armies of Cimmerian spirits 9 Gives battle 
'gainst the heart of Tamburlaine. Als feiger Schütze V. 3. 67 See, 
where my slave, the ugly monster, Death, 68 Shaking and quivering, 
pale and wan for fear, 69 Stands aiming at me with his murdering 
dart, 70 Who flies away at every glance I give, 71 And when I 
look away, comes stealing on. Herr T.’s aber ohnmächtig gegen 
T.s Söhne V. 3. 160 Here, lovely boys; what death forbids my 
life 161 That let your lives command in spite of death. Der Tod 
ist taub V. 3. 192 O father! if the unrelenting ears 193 Of death 
and hell be shut against my prayers. Herr der Erde und blinder 
Feind T.’s V. 3. 217... the monarch of the earth 218 And eyeless 
monster that torments my soul, 219 Cannot behold the tears ye 
shed for me, 220 And therefore still augments his cruelty. Hass- 
erfüllter, zorniger Tyrann V. 3. 222 Against the wrath and tyranny 
of Death, 223 That his tear-thirsty and unquenched hate 224 May 
be upon himself reverberate! Tod und Krieg als Bundesgenossen 
T’s II. 4. 115 Letting outh Death and tyrannising War 116 To 
march with me under this bloody flag. 


x 
e& Qualen. 
Feinde T.'s.. II. 4. 78 Proud fury and intolerable fit 79 
That dares torment the body of my love. Ähnlich V. 3. 167 Your 
pains do pierce our souls; no hope survives. 


IV. Abstrakta. 


a. allgemeine Begriffe, 
1. Stärke und Grosamut. 

Bundesgenossen T.’s und seiner Söhne. IV. 2.9.. It is 
not chance doth this 10 But matchless strength and magnanimity. 
2. Sieg. 

Freund und Diener T.’s. III. 5. 165 My stern aspect shall 
make fair victory, 166 Hovering betwixt our armies, light on me, 
167 Loaden with laurel wreaths to crown us all. 

8. Schönheit. 
Eine Zauberin. II. 4. 85 Her sacred beauty hath enchanted 


heaven. 
4. Hoffnung. 


Sie stirbt. V. 3.167... No hope survives. Sie ist im 
Stande zu töten II. 4. 63 And hope . . would break my wretched 


breast (64). 
d5. Gelegenheit. 


Behaarte Person. V. 3. 240 Will take occasion by the . 
slenderest hair. 

b. Affekte. 

1. Sorge. 

Die Sorgen rüsten zum Kriege. III. 1.21 And now I doubt 

not but your royal cares 22 Have so provided for this cursed foe. 

Die Sorge unterbricht die Rede Ill. 2. 52 And sorrow stops the 


passage of my speech. 
2. Gram. 


Als Quäler. IV. 3. 24 Save grief and sorrow, which torment 


my heart. 
3. Wut. 


Störerin der Ruhe. II. 4. 65 And fury would confound my 


present rest. 
4. Zorn. 


Als Mörder. IV. 1. 9 Wrath... 10: Will send a deadly 
lightning to his heart. 


era 
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V. Konkreta. 
1. Blicke. 

Sie (Z2.’s) kleiden den Himmel in helles Gewand. I. 3. 3 
Whose cheerful looks ... . 4 clothe it (the sky) in a crystal livery. 
Sie (T.’s) erschüttern die Welt I. 3. 138 Whose looks make this 
inferior world to quake. Sie (Z.'s) sind Schützen Il. 4. 9 Whose 
eyes shot fire from their ivory bowers. Der Anblick von 2.'s Bild 
ist ein mächtigerer Bundesgenosse T.’s als Bellona selbst III. 2. 39 
Those looks will shed such influence in my camp 40 As if Bellona, 
goddess of the war, 41 Threw naked swords and sulphur-balls of 
fire. T.’s Blicke genügen zunı Siege V. 3. 108 My looks shall 
make them fly. Die Augen handeln und geniessen wie Personen. 
V. 3. 225 Now eyes enjoy your latest benefit 226 And when my 
soul hath virtue of your sight 227 Pierce through the coffin and 
the sheet of gold 228 And glut your longings with a heaven 
of joy. 

2. Worte. 
II. 4. 125 Thy words do pierce my soul: als tödliche Feinde. 


8. Waffen. 
Das Schwert ein Riesenvogel, mit Affekt begabt IV. 1. 
4 Now, brother, follow we our father's sword 5 That flies with 
fury swifter than our thoughts, 6 And cuts down armies with 
his conquering wings. Die Schwerter als Richter V. 2. 15 Our 
Turkish swords shall headlong send to hell. 


4. Stadt und Gebäude. 


Ruinen sind Warner. III. 2. 17 This town, burnt by 
Tamburlaine the Great 18 Forbids the world to build it up again. 
Die Stadt erscheint als schönes Weib IV. 2, 32 Blush, blush fair 
city, at thine honour’s foil 33 And shame of nature, which Jaertie’ 
stream 34 Embracing thee with deepest of his love 35 Can never 
wash from thy distained brows. Türme sind Piloten V. 1. 63 
The stately buildings of fair Babylon, 64 Whose lofty pillars, 
higher than the clouds, 65 Were wont to guide the seaman in 
the deep. Ruinen sind Leidträgende II. 4. 139 The houses, burnt, 
will look as if they mourned. 


5. Flamme. 


Die Flamme ein Raubtier III. 4. 71 And cast her body in 


the burning flame, 72 That feeds upon her son’s and husband’s 
Nöch, | 
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3. Metonymie und Synekdoche. 


a. Metonymie. 

1. Causalität. Power steht für Heer. II. 2. 4 Expect 
our power and our royal presence. Strength für Stütze I. 1. 156 
The strength and sinews of the Imperial seat. Die Menge der 
Beute wird durch den Schweiss der Träger bezeichnet III. 5. 169... 
Our men shall sweat 170 With carrying pearl and treasure on 
their backs. Wie 1I. 2. 4 so steht auch II. 2. 59 und I. 1. 19 
power für Heer. | 

2. Symbol. Werbetrommel und Fahne für Oberbefehl. I. 
1. 159 Follow my standard and my thundering drums. Krone 
tragen für Herrschen I. 3. 97 And, sirrah, if you mean to wear 
a crown. Krone für Herrschaft I. 3. 114 My crown, myself, and 
all the power I have; so I. 3. 135 Which with my crown I gladly 
offer thee. I. 3. 139 .I here present thee with the crown of Fez. 
I. 3. 189 And made him swear obedience to mr crown. IV. 1. 
57 Joined with my father’s crown, would never cure. Die Mitra 
ist das Zeichen der geistlichen Gewalt I. 3, 188 Whose triple 
mitre I did take by force. Das Lorbeer-Reis ist das Zeichen des 
Sieges III. 5. 167 Loaden with laurel wreaths to crown us all. 
Zittern ist das Zeichen der Furcht II. 2. 9 And now come we to 
make his sinews shake. Das antike Symbol des Friedensbruches: 
1I. 4. 113 (IT burst) The rusty beams of Janus’ temple’ doors. 

3. Stoff. Gold steht für Geld I. 1. 99 Waggons of gold 
were set before my tents. Dass es sich hier wirklich um gemünztes 
Gold handelt erbellt ans I. 1. 100. Fleisch steht für Person oder 
Individualität V. 3, 173 My flesh, divided in pour precious shapes. 

4. Raum. Feld = Schlachtfeld steht für Schlacht. I. 1. 
12. Or erors the stream, and meet him in the field. So auch I. 
1. 116. II. 2. 38, 109. 11.5. 168. IV. 1. 8, 22. IV. 2. 27. 
V. 3. 118. — Herz steht für Sinn II. 1. 15 That strikes a terror 
to all Turkish hearts. Ähnlich II. 2. 67. III. 2.49. IV. 2. 18. 
IV. 3. 24. V.1. 38. V. 1.106. Es ist der Sitz des Lebens V. 
3. 9. Des Mutes V. 3. 207. Die Welt steht für die Bewohner II. 
4. 82 Wounding the world with wonder and with love. So auch 
IN. 2. 26. Die balbe Welt I. 3. 170. Die ganze Welt I. 3. 56 
und III. 1. 19. Lager für Soldaten III. 2. 39 Those looks will 
shed such influence in my camp. So steht II. 4. 14 my camp 
und IV. 1. 18 half our camp. Schiff für Bemannung I. 2. 21 A 
Turkish galley of my royal fleet (is waiting). Rom steht statt 
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statt seiner Bewohner II. 4. 92 Old Rome was proud. Erdteile für 
ihre Bewohner I. 1. 72 All Asia is in arms with T. I. 1. 76 All 
Afrie is in arms with T. I. 1. 158 All Asia Minor, Africa and 
Greece (follow mıy standard). 

5. Abstractum für Koskrsten. Am häufigsten bei 
Titeln wie majesty II. 1. 4, 11. 11. 4.39. III. 1. 76, 78, 80. IV. 
1. 20. IV. 2. 22. IV. 4. 43, 50. V. 1.194. V.3. 78, 98, 205, 
214. your valours II. 1. 3. highness 11. 1. 14. 11.4. 63. IV. 2. 
23. V.1. 201. V.2.41. V. 3. 111. grace 1. 2. 72. II. 1. 27, 
49. IV. 3. 56. my love II. 4. 55, 66. 79, 138. thy love IV. 3. 
83. your love 11. 4. 67. thy house — thy parents IV. 1. 32 
Thou dost dishonour manhood and thy house. 

6. Umschriebenes Personale. Our person steht für 
us J. 1. 10 Should meet our person to conclude a truce. Ebenso 
nachdrücklich thy sacred person für thee I. 3. 10 And save thy 
sacred person free from scathe. Their heads bezeichnender für 
them II. 2. 33 Hell and confusion light upon their heads. To 
our hands für to us V. 1. 51 Yield speedily the city to our hands. 
His neck für him III. 2. 157 That we may tread upon his captive 
neck. My body für IV. 1.101 Nor, if my body could have stopt 
the breach. So auch thy body V. 3. 237 und our bodies 111. 4. 
13 Our souls ist bedeutender als us V. 1. 145 More than the 
thought of this doth vex our souls. Ähnlich thy wretched soul 
IV. 2. 21. 


b. Synekdoche. 


1. Teil für das Ganze. Die östlichen Teile statt des 
östlichen Reiches I. 1. 1 Egregious viceroys of these eastern parts. 
Eingeweide für den Körper III. 2. 152 I long to pierce his bowels 
with my sword. Tage für Leben III. 4. 13 One minute end our 
days. So my days II. 4. 44. | 

2. Besonderes für Allgemeines Eine Welt von 
Streitern — Viele S. I. 1. 67 He brings a world of people to 
the field. Ein Regen von Pfeilen — Viele Pf. I. 1. 91 Forget’st 
thou that I sent a shower of darts. Ähnlich ein Meer von 
Thränen III. 2. 47 If I had wept a sea of tears for her. Ein 
Meer von Blut V. 2. 13 The monster that hath drunk a sea of 
blood. Ein Haufen Ehre IV. 1. 36 Have won a heap of honour 
in the field. Lange: III. 2. 7 That may endure till heaven be 
dissolved. Kein Blut: III. 2. 137 My boy, thou shalt not lose a 
drop of blood, Sehr hoch: III, 3, 22 (A hill) Of earth and faggots 
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higher than the fort. Sie werden uns grausam töten III. 4. 21 
Will hew us piecemeal, put us to the wheel. Warum nimmst 
Du ihn nicht zu Dir?: V, 1. 190 Why send’st thou not a 
furious whirlwind down 191 To blow tby Alcoran up to thy 
throne? Allgemein für Besonderes steht Erde für Grab II. 4. 60 
Than this base earth should shroud your majesty. Die Ausdrücke 
„um keinen Preis“, „um jeden Preis“, „jedes Opfer‘ siehe unter 
Hyperbel. 


3. Einzahl für Mehrzahl, Individuum für Gattung 
undumgekehrt. The blink-eyed burghers als Repräsentanten der 
Einwohner I. 1. 93 So thick upon the blink-eyed burghers’ heads. 
Türkische Teppiche für Teppiche überhaupt I. 2. 43 With Turkey 
carpets shall be covered. Statt Kostbare Wandbekleidung steht 
cloth of Arras I. 2. 44. Leute von gewöhnlicher Denkart sind IV. 
2. 82 peasants, V. 3. 229 slaves. Statt sternengleich finden wir: 
gleich dem Aldebaran IV. 4. 61 Raise me to match the fair 
Aldeboran. Einzahl für Mehrzahl ist I. 1. 87 That with the cannon 
shook Vienna walls. Gattung für Individ. ist IV. 3. 79 Now stab, 
my lord, and mark your weapon’s point, weapon für sword. 
Ebenso V. 1. 142 Rather lend me thy weapon, T. Äbnlich V. 2. 
17 The fowls shall eat (that vile carcase), da doch nur wenige 
Vögel wie Raben oder Geier Aas fressen. 


4. Bestimmte Zahl statt allgemeiner Angabe. 
Eine grosse Schaar I. 2. 70 a thousand armed men. Eine grosse 
Zahl Schiffe II. 4. 88 And drew a thousand ships to Tenedos. 
Sehr würdig III. 1. 8 Thrice worthy. Viele Feinde IV. 1. 52 And 
should I go and kill a thousand men. Mehrfacher Tod V. 1. 144 
A thousand deaths. Ebenso V. 2. 22. Unzählige Türken V. 1. 
178 My sword hath sent millions of Turks to hell. Letzteres ist 
hyperbolisch wie auch V. 2. 25 Millions of Turks perish by T. 
Viele Könige 1. 2. 28 A hundred kings and more, auch II. 2. 11 
An hundred kings, by scores, will bid bim arms 12 And hundred 
thousand subjects to each score, ähnlich I. 2.46 An hundred bassoes, 
clothed in crimson silk. Viele Schiffe I. 2. 32 A thousand 
galleys, manned with Christian slaves. Starkes Heer III. 1. 39 I 
have a hundred thousand men in arms. Ähnlich III. 2. 72 
And room within to lodge six thousand men. V. 1. 202 Thou- 
sands of men, drowned in Asphaltis’ lake 203 Have made the 
waters swell above the banks. Die meisten dieser Citate enthalten 
Hyperbeln, | 


| 
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4. Vergleichung. 
a. Ähnlichkeit. 


a. Vergleich. 


l. Klassisches Altertum. Schön wie Pygmalions Bildnis. 
1. 2. 37 Skilful in music and in amorous lays 38 As fair as was 
Ps ivory girl. Sich fürchten wie vor der Hölle I. 3. 142 And 
quake for fear, as if infernal Jove 143 Meaning to aid thee in 
these Turkish arms 144 Should pierce the black circumference of 
hell 145 With ugly Furies bearing fiery flags, 146 And millions 


‚ of his strong tormenting spirits. Klar wie Mondlicht II. 3. 29 
: And to his power, which here appears as full 30 As rays of 


r 


Cynthia to the clearest sight. Höhere als göttliche Ehren IV. 4. 7 


‚ The horse that guide the golden eye of Heaven 8 And blow 


the morning from their nosterils, 9 Making their fiery gait above 
the clouds, 10 Are not so honoured in their governor, 11 As you, 


. ye slaves in mighty T. Ähnlich IV. 4. 122 With blooms more 
_ white than Eryeina’s brows. Stolz wie der Götterfürst IV. 4. 125 


Then in my coach, like Saturn’s royal son, 126 Mounted his shining 


:  chariot gilt with fire, 127 And drawn with princely eagles through 
the path 128. Paved with bright crystal and enchased with stars 


129 When all the gods stand gazing at his pomp, 130 So will I 
ride through Samarcanda's streets. Glänzender als eine Götter- 
krone V. 2. 33 A chaplet brighter than Apollo’s crown. Wechsel- 


‚ voll wie die Gestirne V. 2. 46 Yet when the pride of Cynthia is 
: a6 full, 47 She wanes again, and so shall his, I hope. Ver- 


antwortungsvoll wie der Sonnenlenker V. 3. 231 As precious is 


‚ the charge thou undertakest 232 As that wich Clymene’s brain- 


sick son did guide, 233 When wandering Phoebe’s ivory cheeks 
were scorched 234 And all the earth, like Aetna, breathing fire. 
Rein wie das Licht V. 3. 237... full of thoughts 238 As pure 
and fiery as Pyteus’ beams. S. a. III. 5. 64—74. Hieran schliesse 
sich ein Vergleich, der dem hebräischen Klassizismus entnommen 
ist: Strafbar wie bekannte Gottesverächter II. 1. 53 As fell 
to Saul, to Balaam, and the rest 54 That would not kill and 
curse at God’s command 55 So surely will the vengeance of the 
Highest, 56 And jealous anger of His fearful arm, 57 Be poured 
with rigour on our ainful heads, 58 If we neglect this offered 
Yictory. 


- 
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2. Aus der Natur. 


a. Sonne. 
IV. 4. 115 Ill ride in golden armour like the sun, 
b. Drehung der Sterne. 
1I. 4. 51 Whose absence makes the sun and moon as dark 


52 As when, opposed in one diameter, 53 Their spheres ure mounted 
on the serpent’s head 54 Or else descended to his winding traih. 


€. Sterne. 
V. 3, 157 Wherein are rocks of pearl that shine as bright 
158 As all the lamps’ that beautify the sky. 


d. Drehung der Erde. 
I. 1. 89 As when the massy substance of the earth W 
Quiver(s) about the axle-tree of heaven. 


e. Wüste. 

I. 1. 107 That hides these plains, and seems as vast and 
wide 108 As doth the desert of Arabia 109 To those that stand 
on Badgeth’s lofty tower. 

RL Meer. 

1.1. 110 Or as the ocean, to the traveller 111 That rests 
upon the snowy Apennines. 

g. Abendhimmel. 

I. 2. 49 Enchased with precious stones, which shine 43 
bright 50 As that fair veil that covers all the world, 51 When 
Phoebus, leaping from the hemisphere, 52 Descendeth downward 
to the antipodes. | 

h. Regen. 

I. 3. 158 In number more than are the drops that fall, 159 

‘When Boreas rents a thousand swelling clouds. 


1. Wolken. 
IV. 4. 21 My chariot swifter than the racking clouds, 
k. Mandelbaunı. 
IV. 4. 119 Like to an almond tree y-mounted high 120 Upon 


the lofty and celestial mount 121 Of ever-green Selinus quaintly 
decked 122 With blooms more white than Erycina’s brows, 


1. Sommernebel. 


V.3. 116 Thus are the villain cowards fled for fear 117 
Like summer’s vapours vanished by the sun. Siehe noch III 5. 
3—7 und Ill. 5. 73, 74. 
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3. Menschenleben. 
. Krieg (Zerschossene Mauer). 

V. 1. 158 Having as many bullets in his flesh r As there 
be breaches in her battered wall. 

» Fischfang. 

V. 1. 204 And fishes, fed by human carcases, 205 Amazed 
swim up and down upon the waves 206 As when they swallow 
assafoetida, 207 Which makes them fleet aloft and gape for air. 

c. Seelenleben. 
IV. 1.5 That flies with fury swifter than our thougbkta. 
d. Parallele vom Schicksal. 

V. 3. 24 But as his birth, life, health, and majesty 25 
Were strangely blest and governed by heaven 26 So honeur, 
heaven, (till heaven dissolved be) 27 His birth, his life, bis health 
and majesty. 

4. Tierleben. 
a. Schaf. 
IV. 2. 2 And leads your bodies sheeplike to the sword. 
b. Stier. 

IV. 2. 111 TI make ye roar. .. 113 As when a herd of 
lusty Cymbrian bulis 114 Run mourning round about the female’s 
wiss, 115 And, stung with fury of their following 116 Fill all 
the air with troublous bellowing. 

c. Stachelschweln. 

1. 3. 26 Which (the hair) should be like the quills of por- 

cupines 27 As black as jet and hard as iron or steel. 
8. Gleichnis, 

IV. 4. 34 Come as thou didst in fruitful Sieily 35 Surveying 
all the glories of the land, 36 And as thou tookst the fair - 
Proserpina, 37 Joying the fruit of Ceres’ garden plot, 38 For love, 
for honour, and to make her queen, 39 So for just hate, for 
sbame and to. subdue 40 This proud contemner of thy dreadful 
power, 41 Come once in fury and survey his pride, 42 Haling 
bim headlong to the lowest hell. Dieses Gleichnis kann wohl als 
überflüssige Beschwerung des Stils angesehen werden. Es gibt 
sicherlich ein besseres Zeugnis für die Belesenheit als den Ge- 
schmack Ms. 


b. Verschiedenheit. 
a. Antithese. 


Ehrenvolle Erhöhung aus Liebe — Schimpfliche Demütigung 
aus Hass. IV. 4. 38 For love, for honour and to make her 
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queen 39 So for just hate, for shame and to subdue. Das 
Himmelhohe ist tief gestürzt V. 1. 63 The stately buildings of 
fair Babylon 64 Whose lofty pillars, higher than the clouds.... 
67 Now fill the miouth of Limnasphaltis’ lake 68 And make a 
bridge unto the hattered walls. Die alten Könige — Tamerlan 
V. 1.69 Where Belus, Ninus, and great Alexander 70 Have rode 
in triumpli, triumphs Tamburlaine. Der Tanz der schönen Königin 
— Der Marsch der Soldaten V. 1. 73 Now in the place where 
fair Semiramis 75 Hath trod the measures, do my soldiers march. 
Die schönen, geschmückten Damen — Die wilden Reiter V. 1. 76 
And in the streets, where brave Assyrian dames 77 Have rid in 
pomp like rich Saturnia, 78 With furious words and frowning 
visages 79 My horsemen brandish their unruly blades. Eis lebt, 
der nur im Wunsch zu sterben lebt V. 3. 198 Leading a life that 
only strives to die. 


8. oxymoron. 
Hieher passte etwa V. 3. 198, welches indessen Bullen für 
verdorben hält. 


5. Das Epitheton. 


1. formelhaft. Almeda heisst sweet I. 3. 27. Mahomet 
great V. 2. 31, holy V. 2. 36, sacred. I. 1. 157, III. 4. 31, V. 2, 24. 
Orcanes stout I. 1. 45. Tamburlaine great I. 3. 112, magnificent 
I. 3. 128, mighty I. 3. 112, peerless I. 3. 128, sweet I. 3.9. 
Theridamas good I. 3. 115. Zenocrate buight I. 3. 1. Femer 
findet sich V. 1. 208 my friendly lords, III. 4. 1 good my lord, 
1. 3. 34 gracious lord, II. 4. 32 highest majesty, II. 3. 150 loving 
friends, I. 2. 45 thy princely eye, III. 5. 1 renowned emperor, Ill. 
1. 13 royal lord, I. 3. 10 thy sacred person, III. 1. 8 thrice worthy 
kings. 

2. charakteristisch. IV. 4. 128 bright crystal. IV. 3. 38 
bright eye. III. 5. 12 brinish waves. III. 4. 71 burning flame. 
IV. 3. 12 elose cave. I. 1. 8 complete armour. I. 1. 80 deadly 
war. IV. 4. 40 dreadful power. V. 1. 29 dreadful siege. 1.3. 
131 expert soldiers. III. 2. 149 faint-heart runaway. IV. 4. 6l 
fair Aldeboran. III. 2. 10 fearful thunderclaps. IV. 4. 47 fixed - 
bounds. III. 2. 57 freezing cold. I. 1. 30 friendly peace. V. 
2. 10 grievous loss. II. 3. 17 heinous sin. I. 1. 138 holy alcoran 
II. 4. 16 immortal souls. III. 4. 53 infernal Dis. IV. 4. 77 in 
juricus fyrant. V. 1. 119 the liquid substance of his stream, Il. 
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4. 10 lively heat. V. 1. 64 lofty pillars. 1. 1. 89 the massy 
substance of the earth. I. 1. 145 memorable witness. III. 1. 41 
mighty host, dass. V. 2.1. 1.2. 40 naked negroes. V. 2. 28 
obedient servant. 11. 3. 12 perjured traitor. III. 2, 57 scorching 
heat. III. 1. 66 semiciccled moon. II. 3. 16 senseless tree. II. 
. 2. 31 solenmm covenants. I. 1. 143 solemn oaths. V. 1.63 stately 
: huildings. I. 1. 141 stately Mecca. II. 4. 108 stately queen. IV. 
4. 123 tender blossoms. V.:1. 97 triple-headed Cerberus. I. 3. 
. 145 ugly furies. V. 1.141 vile servitude. V.3. 116 villain cowards. 
‚ 1.1. 8 warlike host. 

3. schmückend. II. 3. 47 angıy fate. II. 4. 11 angıy 
skies. II. 4. 60 base earth. 111. 1. 20 base-born infamies. II. 
1. 53 blasphemous Paganism. I. 1. 70 boisterous blows. V,. 3. 4 
. bootless fires. IV. 3. 8 brinish tears. V. 3. 210 burning agony. 
ı IV. 2. 139 burning lances. I. 2. 30 burnished gold. IV. 4. 120 
_ velestial mount. IV. 1. 6 conquering wings. IV. 4. 44 contemptuous 
: tongues. I. 2. 58 craggy rock. V. 2. 20 cruel death. II. 1.5 
_ eruel slaughter. III. 1. 14 cursed fate. IV. 4. 44 cursing tongues- 
v3. 42 daring god. III. 4.4 deadly bullet. V. 3. 123 disdainful 
earth. II. 3. 9 endless merey. . V. 3. 6 eternal clouds. V, 3. 212 
fatal chair. 1. 1. 92 feathered steel. IV. 4. 9 fiery gait. V. 3. 
186 finty bosom. II. 4. 43 frail flesh. II. 4. 6 frowning cloud. 
‚V.1. 78 frowning visages. V. 1. 190 furious whirlwind. V. 1. 
78 furious words. III. 4. 66 glorious frame. IV. 4. 7 golden eye. 
IV. 4. 79 guiltless dames. Il. 3. 47 happy conquest. IV. 4. 46 
‚ hateful mouths. 11. 4. 14 hellish mists. I. 2. 57 hollow hanging 
 ofahill. I. 3. 14 horned moon. IV. 2. 113 lusty bulls. 1.1. 
35 martial presents. IV.4. 105 martial spoils. III. 1. 29 martial 
sword. IV. 2. 10 matchless strength. I. 1. 82 naked sword — 
IT. 2.41. II 4. 83 pale death. II. 2. 16 partial aid. IV. 2. 
56 pitchy cloud. V. 3. 173 precious shapes, IV. 4. 127 princely 
eagles. I. 3. 221 quaffing bowls. IN. 5. 5 quivering lances. 
III. 5. 27 quenchless fire. II. 3. 24 quenchless flame. V. 1. 41 
Quickest violence. 1.1.69 raging Lantchidol. V. 1. 69 the .:rusty 
gates of hell. V. 5. 11 sacred virtues. IV. 2. 69 seething brains, 
1.1.58 sinful heads. I. 1. 36 slaughtered bodies. V. 1. 10 slavish 
life. IV. 4. 82 slothful heels. I. 1. 111 snowy Apennines. IV. 
2. 102 stern affections, II. 5. 165 stern aspect. II. 1. 3 sudden 
arms. II, 3. 7 sudden death. V. 1. 172 superstitious books. IIT. 
4. 12 sweet death. IV. 1. 26 taintless swords. V. 3. 223 tear- 
thirsty- hate, II, 4, 67 true love, V, 3, 67 ugly death. V. 3; 
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223 unquenched hate. V.1.79 unruly blades. I. 1. 39 wandering 
sailors. II. 4. 91 wanton poets. IV. 3. 30 :watery wildernes. 
1. 1. 44 woful mourning weed. III. 5. 120 wruthful looks. 1.3. 
Il wrathful war. II. 4. 64 wretched breast. 

4. Notwendiges Epitheten. Siehe Tamb. 1. Teil. 


6. Die Hyperbel. 
a. Vergleich. 


Siehe unter Vergleich I. 1. 87 f. f. die Bewegung der Erde. 
I. 1. 106 Die Wüste, 110 Das Meer. I, 3. 158 Der Regen. So 
hell wie das Mondlicht IH. 3. 29 And to his power which here 
appears as full 30 As rays of C. to the clearest sight. Wolken- 
hohe Schanzen II. 4. 103 Raise cavalieros higher than the clouda, 
Menschenglieder fliegen wie Sonnenstäubchen III. 2. 100 W hose 
gbattered limbs, being tossed as high as heaven 101 Hang in the 
air as thick as sunny motes. T.'s Wunde ist ehrenvoll wie der 
vornehmste Ehrenplatz III. 2. 117... this wound 118 as great & 
grace and majesty to me 119 As if a chain of gold, enamelled 
120 enchased with diamonds, sapphires, rubies 121 and fairest 
pearl of wealtby India 122 Were mounted here under a canopy 
123 And F} sate down. Grösser als Mahomet 11T. 4. 46 And tbou 
shalt see a man, greater than M. Mehr Majestät als im Welten- 
raum III. 4. 47 In whose hich looks is much more majesty 48 
Than from the concave superficies 49 Of Jove’s vast palace, the 
empyreal orb 50 Unto the shining bower where Cynthia sits. 
Kunstreicher als die Schöpfung III. 4. 74 In frame of which (O.s 
face) Nature hath showed more skill 75 Than when she gave 
eternal chaos form. Hell wie die Sonne IV. 1. 1 Now in their 
glories shine the golden crowns 2 Of these proud Turks, much like 
so many suns. So auch IV. 2. 59 Tbat will not see the strength 
of T. 59 Although it shine as brightly as the sun. T. ist furcht- 
barer als die Giganten IV. 2. 52 Thon hast procured a greater 
enemy 53 Than he that darted wountains at thy head. Aussehen 
wie der Tod IV. 3.4. . And make thee look like death. O!s 
Blicke sind mächtiger als der Mond bei Ebbe und Flut. IV. 3. 
28... thy looka 29 have greater operation and more force 30 
than Cynthia’s in the watery wilderness 31 for with. thy view 
my Joys are at the full 32 and ebb again as thou departest from 
me. Köstlicher als in der Welt vorhanden IV. 3. 57 A. present 
of such prize 58. 38 all the world cannot afford the like. Das 
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Wasser des Limnasphaltis härtet V. 1. 20 More strong than are 
the gates of death and hell. T.’s Zorn droht mehr als eine Welt 
voll Kometen V. 1. 87 Which threatened more than if the region 
88 next underneath the element of fire 89 Were full of comets 
and of blazing stars 90 whose flaming trains should reach down 
to the earth. Siehe noch III. 5.5. IV. 1.5. IV. 2. 111. IV. 
4. 21. IV. 4. 115 unter Vergleich. 


b. Synekdoche. 


Türkische Städte verbrennen I. 1. 18 And means to fire 
Turkey as be goes. Viele Soldaten I. 1. 25 Though from the 
shortest northern parallel 26 Vast Grantland, compassed with the 
Frozen sea .. 29 Millions of soldiers cut the arctick line 30 Bringing 
the strength of Europe to these arms. Der gefürchtete Orcanes 
}. 1. 146 Now, S., if any Christian king 147 'encroach upon the 
confines of thy realm 148 Send word, Orcanes of Natolia 149 
confirm'd this league beyond Danubius’ stream, 150 And they will, 
trembling, sound a quick retreat. Der gefürchtete Sigismund TI. 
1. 152 If any heathen potentate or king 153 invade Natolia, 8. 
will send 154 a hundred thousand horse trained to the war. Vgl. 
hiezu: Der grosse T. III. 4. 54—56. Nicht für Vieles I. 2. 12 
Not for all Afric. Helle Augen T. 3. 2 Whose cheerful looks do 
clear the cloudy air 3 and clothe it in a crystal livery. Zornige 
Blicke 1. 3. 75 Which being wroth sends lightning from his eyes. 
Niemals I. 3. 12 When heaven shall cease to move on both the 
poles 13 and when the ground, whereon my soldiers march 14 
shall rise aloft and touch the horned moon. Sein Arm soll weit 
reichen I. 3. 96 Stretching your conquering arms from East to 
West. Das Wiedersehen der alten Freunde freut T. über alles 
1. 3. 152: If all the crystal gates of Jove’s high court 153 were 
opened wide, and I might enter in 154 to see the state and 
majesty of Heaven. So zahlreich sein Heer sei 1. 3. 162 That 
though. the stones, as at Deucalion’s flood 163 were turned to 
men, he should be overcome. Teuerer Siegestrunk I. 3. 221 Shall 
common soldiers drink in quaffing bowls 222 ay, liquid gold... 
223 mingled with coral and with orient pearl. Z.’s Schönheit 
leuchtet II. 4. 49 Whose henvenly presence, beautified with health 
80 gives light to Phoebus and the fixed stars. Ihr Tod verdunkelt 
1I. 4, 51 Whose absence make the sun and moon as dark . . Eine 
kleine Zahl Krieger Ill. 1. 41 "Being a handful to a mighty 
host” traut sich. viel zu IU. 1. 42 Think them in number yet 
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sufficient 43 to drink the river Nile or Euphrates 44 and for their 
power enow to win the world. Viele Thränen III. 2. 47 A sea 
of tears. T. ist weit marschiert III. 2. 111 And, with his horse, 
marched round about the earth. T.’s Heer ist bedeutend II. 5. 11 
That, from the bounds of Phrygia to the sea 12 which washeth 
Cyprus with his brinish waves 13 covers the hills, the valleys, 
and the plains. Viele Leichen III. 5. 55 Mountains of breathless 
men. Ist mein Blick nicht furchtbar III. 5. 120 See’st thou not 
death within my wrathful looks? T.’s Zorn würde ich um keinen 
Preis trotzen IV. 1. 41 Were all the lofty mounts of Zona Mundi 
42 that fill the midst of farthest Tartary 43 turned into pearl 
and proffered for my stay. (iross ist die Schande IV. 2. 33 Which 
Jaertis’ stream ... 35 can never wash from thy distaineil brows. 
T. ist sich grosser Kraft bewusst IV. 2.43 That I might move the 
turning spheres of heaven. Seine Grösse ist unermesslich IV. 2. 44 
For earth and all this airy region 45 cannot contain the state 
of T. — T.’s Schwert hat viele Türken getötet V. 1. 178 My 
sword hath sent millions of Turks to hell. Uhn T.'s Tod weinen 
die Herzen blutige Thränen V. 3. 215 . . our hearts, all drowned 
in tears of blood. Hier sei noch die Bezeichnung der kaiserlichen 
Münzen angeführt I. 1. 100 (gold) Stampt with the princely fow], 
that ın her wings, 101 carries the fearful thunderbolts of Jove — 
mit dem bekannten Wappen des Adlers. Einige hyperbolische 
Aufzählungen von Heeresmassen siehe unter Zergliederung. 


c. Nachlese. 


Die Klingen werden Alle töten 1. 1. 31 Our Turkey blades 
shall glide through all their throats. Es soll viel Blut fliessen 
und weit I. 1. 37 The Terrene Main, wherein Danubius falls (') 
38 Shall, by this battle be the Bloody sea. Vieler Männer Leichen 
sollen bis in’s Meer schwimmen und es anfüllen I. 1. 39 The 
wandering sailors of proud Italy 40 shall meet those Christians, 
fleeting with the tide 41 beating in heaps against their Argosies. 
Falls sich zur Zeit der Raub der Europa ereignete, würde diese 
vor Jammer ihren göttlichen Liebhaber verlassen I. 1. 42 And 
make fair Europe... . 44 alight and wear a woful mourning weed. 
Siehe Pers. 13. T.’s Thronerbe muss Blut seben können |. 3. 18 
For in a field, wbose superficies 79 is covered with a liquid purpie 
veil 80 and sprinkled with the brains of slaughtered men 81 my 
royal chair shall be advanced 82 and he that means to place 
himself therein 83 must armed wade up to the chin in blood‘ 


} 
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T.’s Söhne scheuen das Blut nicht I. 3. 88 For if his chair were 
in a sea of blood 89 I would prepare a ship and sail to it. Der 
zweite so wenig als der erste I. 3. 91 And I would strive to swim 
through pools of blood 92 or make a bridge of murdered carcases 
93 whose arches should be framed with bones of Turks. T.s 
Blutvergiessen muss das Einschreiten der Götter bewirken 1. 3. 164 
Such lavish will I make of Turkish blood 165 that Jove shall 
send his winged messenger 166 to bid me sheathe my sword and 
leave the field. T.’s Blutvergiessen verscheucht die Sterne I. 3. 
167 The sun unable to sustain the sight 168 shall hide his head 
in Thetis’ watery lap. 169 and leave his steeds to fair Bootes’ 
charge. T. ist ein Ungeheuer welches viel Blut - setrunken hat 
und nach mehr dürstet V. 2, 13 The monster that hath drunk a 
sea of blood 14 and yet gapes still for more to quench his thirst, 
T.’s Kriegswerkzeug bringt starke Erschütterung hervor II. 2. 7 
And with the thunder of his martial tools 8 makes earthquakes 
in.the hearts of men and heaven. O. und G. werden T. besiegen, 
möge da geschehen was wolle II. 2. 11 And hundred kings, by 
scores, will bid him arms 12 and hundred thousands subjects to 
each score 13 which, if a shower of wounding thunderbolts 14 
should break out of the bowels of the clouds 15 and fall as thick | 
as hail upon our heads 16 in partial aid of that proud Scythian 17 
yet should our courages ... 19 be able to withstand and conquer 
him. T. nimmt Rache an den unterirdischen Göttern II. 4. 98 
And we descend into the infernal vaults 99 to hale the Fatal 
sisters by the hair 100 and throw them in the triple moat of hell. 
T. nimmt Rache am Himmel II. 4. 104 And with the cannon 
break the frame of heaven 105 batter the shining palace of the 
sun 106 and shiver all the starıy firmament. Unsere Stimme hat 
laut geklagt, unsere Thränen waren reichlich II. 4. 121... Our 
voice hath rent the air 122... Our eyes have watered all the 
earth. Die halbmondförmige Schlachtordnung wird T’s Verderben 
sein III. 1. 67 Whose horns shall sprinkle through the tainted air 
68 the poisoned brains of this proud Scythian. Eine Art hy- 
perbolischer Description: III. 5. 24 And travel headlong to the 
lake of hell 25 where legions of devils .. 27 all brandishing 
their brands of quenchless fire 28 stretehing their monstrous paws 
grin with. their teeth 29 and guard the gates. T.’s Zorn wird 
seinen Sohn töten IV. 1. 9 Wrath, kindled in the furnace of his 
breast 10 will send a deadly lightning to his heart. T. ist so 
gewalttätig, dass sich der Himmel einmischen wird IV. 2. 65 Thy 
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victories are grown so violent 66 that shortiy Heaven, filled with 
the meteors 67 of blood and fire thy tyrannies have made, 68 
will pour down blood and fire on thy head, 69 whose scalding 
drops will pierce thy seething brains, 70 and, with our blood 
revenge our bloods on tbee. T. will den Himmel anzünden und 
die Sterne schmelzen IV. 2. 121 Incense the heaven, and make 
the stars to melt. Die Sklaven T.'s sind vornehmer als die Rosse 
des Sonnenwagens IV. 4. 7 The horse that guide the golden eye 
of Heaven and blow the morning from their nosterils 9 making 
their fiery gait above the clouds 10 are not so honoured in their 
governor 11 as you, ye slaves, in mighty T. Wenn T. stirbt IV. 
4. 60 If Jove, esteeming me too good for earth 61 raise me to 
match the fair Aldeboran; ähnliches Selbstbewusstsein V. 3. 121 
In vain I strive and rail against those powers 122 that mean to 
invest me in a higher throne 123 as much too high for this dis- 
dainful earth. T.’s Palast wird schrecklich strahlen IV. 4. 112 
Whose shining turrets shall dismay the heavens. Verkriecht euch 
tief in die Erde (metaphorisch) V. 1. 44 Fall to the earth and 
pierce the pit of hell etc. Siehe Met. 6. Der Sieger T. V. 1. 3 
The wrathful messenger of mighty Jove, 93 That with his sword 
hath quailed all earthly kings. Vor ihm fürchtet sich sogar die 
Hölle V. 1. 96 Should I but touch the rusty gates of hell, 97 The 
triple-headed Cerberus would howl 98 and wake black Jove to 
crouch and kneel to me. Im Sinne Marlowe’s dürfen wir auch 
die Idee des Suez-Kanals hieher setzen, wenn dieselbe auch für 
uns keine Hyperbel mehr ist V. 3. 132 And here, not far from 
Alexandria, 133 Whereas the Terrene and the Rei Sea meet, 134 
being distant less than full a hundred leagues, 135 I meant to 
cut a channel to them both 136 that men might quickly sail te 
India. Hieher gehört auch die Erzählung von den Thaten des 
Usumcasane I. 3, 173-182, der des Techelles I. 3. 185—204 und 
des Theridamas I. 3. 206—216; ferner die hyperbolischen Titel 
IM. 5. 2 und II. 5. 21—22, sowie die Häufung von Titeln IN. 
1. 1—6; schliesslich noch eine Reihe förmlicher Summen von 
Hyperbeln wie: Die Schönheit der Z. II. 4. 86-90 und 91-94 
Sigismund ist tot und seine Seele büsst II. 3. 14—26. Z. ist dem 
Tode nahe 11. 4. 1—33. T.'s Zorn gegen die Stadt III. 2. 2—13. 
T.s künftiger Ruhm IV. 4. 125—132 Aufruf zur Trauer um T. 
V. 8. 1--16. T. will nicht sterben V. 3. 42—50. T. will die 
Götter zur Hülfe zwingen V. 3, 58-63. T. ist dem Tode schreck- 
lich V. 3. 67—70. Die Totenklage V. 3. 250—254. 
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7. Die Ironie. 
Hieher gehört nur die ironische Frage Ill. 3. 17 To you! 
Why, do you think me weary ofit? = Kann sie selbst brauchen. 


8. Die Gnome. 
Kein Beispiel. 


lI. Figuren. 
T. Wortfiguren. 


1, Klangflguren, 


a. Alliteration. V.2.30 no baseness in thy haughty breast. 
I. 1. 70 beats on the regions with his boisterous blows. II. 4. 1 black 
is the beauty of the brightest day. IV. 3. 80 that will be blunted 
if the blow be great. I1I. 5. 27 brandishing their brands. V.1. 159 
as there be breaches in her battered wall. II. 4. 64 would break 
my wretched breast. V. 3. 187 the breath of life and burthen of 
my soul. IV. 2. 87 making them bury this effeminate brat. IV. 
4. 110 be famous through the furthest continents. IV. 4. 17 that 
make you fierce and fit my appetite. IV. 3. 20 but now 1 find 
thee and that fear is past. IV. 2. 31 the fire of this martial 
flesh. 111. 2. 144 fit for the followers. IV. 1. 5 that flies with 
füury. I. 1. 15 a greater foe to fight. III. 5. 162 my followers 
and my... friends. IV. 2. 27 force him to the field. III. 4. 52 
that treadeth fortune underneath his feet. III. 1. 28 proud fortune 
that has followed long. III. 1. 70 that freed me from the bondage 
of my foe. V. 1. 78 with furious words and frowning visages. 
l. 3, 145 furies bearing fiery flags. V. 2. 79 the fury of your fit. 
IV. 2. 101 composed of fury and of fire. IV. 2. 115 with fury 
of their following. 11. 4. 78 proud fury and intolerable fit. IV. 
4. 129 the gods stand gazing. IV. 4. 42 haling him headlong to 
the lowest hell. III. 1. 41 being a handful to a mighty host. 
IV. 4. 46 the hedges of their hateful mouths. V. 1. 5 or hold 
our city from the conqueror’s hands. II. 4. 32 holds out his hand 
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in highest majesty. I. 2. 57 the hollow hanging of a Kill. II. 
4. 3 no hope is left to save this conquered hold. II. 4. 63 and 
hope to meet your highness in the heavens. II. 4. 103 raise 
Cavalieros higher than the olouds. II. 1. 55 Kill and ourse. IV. 
2. 56 olothed with a pitchy Oloud. I. 3. 3 clear the Oloudy air 
4 and Olothe it in a Crystal livery. III. 1. 55 whose Courages are 
Kindled. V. 1. 74 courted. by Kings. I. 2. 58 and Orooked bending 
of a Oraggy rock. IV. 2. 104 the Oursed substance of that Cruel 
heart. II. 4. 72 let me take leave of these my loving sons. Il. 


4. 8 light and life. V. 1. 50 to save thy life and us a little 


labour. IV. 3. 38 leave this, my love, and listen. I. 2. 75 lest 
time be past and lingering let us both. IV. 2. 40 made of the 


mould. I. 3. 55 and march with such a multitude. III. 1. 29 the ; 


martial sword of mighty T. II. 4. 74 have merited my latest 
memory. III. 2. 51 mortified my mind. IV. 2. 114 run Mourning 
round about the female’s miss. V. 3. 202 that nobly must admit 
necessity. V. 3. 167 your pains do pierce, I. 1. 50 parle for a 
peace. V. 1. 7 the people’s general prayers. V. 2. 38 in person 
to resist your power. V. 1. 44 pierce the pit of hell. V. 3.7 
pitch their pitchy tents. II. 1. 17 pitched against our power. 
IV. 2. 82 plague such peasants. II. 2. 4 expect our power and 
our royal presence. II. 2. 10 with greater power than erst his 
pride hath felt. IV. 3. 75 and for a present, easy proof. IV. 4. 
96 but presently be prest to conquer it. IV. 4. 109 the pride and 
beauty of her princely seat. II. 2. 56 if thou wilt prove thyself 
a perfect god. IV.4. 49 and pull their kicking colts out of their 
pastures. 11. 5. 122 or rip thy bowels and rent out thy heart. 
I. 8. 10 and save thy Sacred person. III. 5. 88 to false his service 
to. his sovereign. III. 1. 11 and were the sinews of the imperial 
seat. V. 3. 226 and when my Soul hath virtue of my sight. V. 2. 
204 the steeled stomachs. V. 2. 196 how should I step or stir my 
hateful feet. IV. 4. 56 to practise taunts and bitter tyrannies. 
IV. 2. 71 these terrors and these tyrannies. V. 1. 86 the view 
of our vermilion tents. I. 3. 24 argue their want of courage and 
of wit. I. 1. 44 woful mourning weed. V. 1. 87 thou art not 
worthy to be worshipped. II. 4. 82 wounding the world with 
Wonder. | 

b. Consonanz. Solche findet sich als pathetischer Schluss von 
Tiraden II. 1. 47, 48. II. 2. 63, 64. II. 3. 46, 47. II. 5. 171, 2. 
IV. 2.63, 64. IV.4. 131.2. V.3.247, 8. V.3.253, 4. Ausserdem 
L. 3, 184, 5. 1.3. 171, 2. II. 4.13, 14. II. 4. 64, 65. TI. 4. 68, 
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67. II. 4. 78, 74. II. 5. 61, 62. IV. 2. 115, 6. IV. 4. 15, 16. 
IV. 4. 25, 26. V. 3.15, 16. V.3.40, 41. V. 3. 167,8. V.3. 
174, 5. V. 3. 198, 9. V. 3. 201, 2. V. 3. 205, 6. V. 3. 209, 10. 
v. 3. 219, 20. V. 3. 223, 4. Nicht alle diese Reime sınd schön, 
manche vielleicht zufällig entstanden z. B. I. 3. 46, 7. 11. 3, 
8,9. M.3.13, 4 1I.3.34,5. IHL.1.15 6. II. 1.19, 20. 
III. 4. 18, 9. 1.5. 165,6. IV.2.81,2. Iv.3. 11, 12, IV. 
3. 95, 6. IV. 4. 98, 4. Besonders banal sind I. 1,63, 4. 13. 
209, 10. Kaum annehmbar IV. 1. 48, 9. IL 1. 161, 2. | 


2. Wortwiederholung. 
a. anaphora. I. 3. 10, 44, 99. 11. 3. 36. IH. 4. 97, 140. 


1123.50. IV.1.54. IV.4.3. V. 3.33, 208. II. 2. 118 V. 


3.231. 1.2.13. 13.2. 12.162. 1.3. 29, 194. II. 4. 121. 


II. 2. 153. II. 5. 86. IV. 2. 14. IV. 4. 102. 

b. epiphora. IV. 3. 36, 37. 

c. annomination. V.3. 7, 188. 

d. dilogia. (G. II. 200) IV. 3. 46. 

e.refrain. 11.5.39 = 45 — 49 vgl. II 5. 34, V. 
3. 15. 16, 40, 41. 


II. Sinnfiguren. 


a. apostrophe. IM. 4. 11, 12, 14, 15, 31. IV. 4. 32, 

b. gradation. V. 2. 42—45. 

c. Häufung. II. 1. 1—7. II. 2. 1—13. III. 3. 38 
»9—61. III. 4. 46—66. IV. 2. 107-130. IV. 4. 100-132. 

d. Zergliederung. Krieger werden 1. 3. 42 ff. All das 
Meine I. 3. 114. Siegesfreude I. 3. 217. Kriegskunst III. 2. 53—93. 
Erstürmung III. 3. 57—61. Todeswunde III. 4. 4—10. C.’s Wesen 
IV. 2. 47—51. Mahomets Beleidigung V. 1. 177—180. Die gemeine 
Seele IV. 2, 48—51. Nichts IV. 3. 66. V.1. 30, 112. Alle V. 
1. 168. Nimmer I. 3. 12. Niemand V. 2. 50. — Aufzählung von 
Heeresmassen : Sigismunds Heer I. 1. 21. Orcanes’ Heer I. 1. 61—64 
und I. 1. 157—159. T.’s Heer I. 1. 67—76. Theridamas’ Heer 
I. 3. 117—23. Jerusalem’s Heer III. 1. 45—49. Trebizonde's Heer 
I. 1. 50—57. Syrien’s Heer III. 1. 58—60; dazu als Ergänzung 
II. 5. 32 und 33. III. 5. 35—38, 40—42, 46—48, summiert 51. 

Die 2318 Verse des zweiten Teiles enthalten also etwa vierzig 
Metaphern, über hundert Personifikationen, doch deren etwas 
weniger als der erste Teil, an Metonymie und Synekdoche hundert 
und dreissig, etwa vierzig Vergleiche, beinahe zweihundert 
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schmückende Beiwörter und etwa hundert Hyperbeln, während die 


Gnome ganz, die Ironie beinahe verschwunden ist. Bei etwa 


gleicher Verszahl und nicht sehr verschiedner Zahl und Art der 


verwendeten Tropen braucht das über den ersten Teil abgegebene 


Urteil nur dahin modifiziert zu werden, dass durch das gleiche 


Auftreten der Hyperbel und das gleichzeitige Zurückgehen der 
Metapher und Personifikation die Sprache dieses Stückes nur noch - 


überladener erscheint als die des ersten Teiles, mit welcher sie 
übrigens die grösste Ähnlichkeit zeigt. 


THE TRAGICAL HISTORY OF 


DOCTOR FAUSTUN,. 


So leicht es ist die dramatische Wirkung dieses Stückes 
dem feststehenden Urteile hierüber folgend anzuerkennen, so 
schwierig ist es, sich sofort über die Sprache dieser Dichtung klar 
zu werden. Nachdem der ganze Aufbau der Tragödie dem Wirk- 
lichen ferne gerückt ist, nachdem Engel und Teufel auf der Bühne 
sprechend und handelnd erscheinen, darf Manches, was doch eigent- 
lich nur bildlich sein kann, nicht als Bild aufgefasst werden, 
sondern steht als Wirkliches und Wesenhaftes vor uns. Die Sieben 
Todsünden kommen nicht als Allegorie sondern als Personen, mit 
witzigen Redensarten tändelnd, vor den Zuschauer. Mephistopheles, 
Lucifer, Belzebub, der Schatten Alexanders, seiner "paramour' und 
der Helena dürfen nicht als Personifikationen aufgefasst werden. 
Die Worte des Prologs, dass es sich nicht um Kriege, nicht um 
höfische Liebe, nicht um tollkühne, stolze Thaten, sondern einfach. - 
um das Lebensbild des Faustus handle, lassen vermuten, dass die 
Schreibart von der der vorhergehenden beiden Stücke, die recht 
eigentlich von Krieg, Liebe und Heldenthaten handelten, ver- 
schieden sein werde. 


l. Tropen. 
1. Metapher. 


l, Gemeines Leben. Faust ist mit Gelehrsamkeit gesättigt. 
Prol. 24 And glutted now with learning's golden gifts. Ebenso 
1. 76 How am I glutted with conceit of this = Gesättigt durch 
den Gedanken an sein gottgleiches Herrschen. Ähnlich wird die 
Sehnsucht gesättigt XIV. 75 To glut the longing of my heart’s 
desire. Wie man Vorräte aufhäuft, so wird hier Gottes Zorn 
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aufgehäuft I 70 And heap God’s heavy wrath upon thy head. 
Wie man auf einem einmal eingeschlagenen Wege vorwärts- 
geht, so F. in der Magie 172 Go forward, F., in that famous art. 
Ebenso uneigentlich ist: Des Himmels Angesicht III 70 God 
threw him from the face of heaven. Der Welt Eingeweide 
V 117 Within the bowels of these elements. Die Speise der 
Seele VI 173 This feeds my soul. Des Himmels Buch VI. 
Chor 3 Graven in the book of Jove’s high firmament. In XI. 3. 
Shortening my days and thread of vital life ist das bekannte Bild 
von der Spinnerin enthalten, während im folgenden Verse das 
Wort ’’payment’’ nicht bildlich zu nehmen ist, weil F. wirklich 
einen Schuldschein ausgestellt hat. Schuld wird weggewaschen 
XIV 39 Whose blood alone must waslı away the guilt. Gedanken 
werden ausgelöscht wie eine Glut XIV 78 Whose sweet em- 
bracings may extinguish clean 79 These thoughts. Schönheit ist 
eine Kleidung XIV 96 Oh, thou (Helen) art fairer than. the 
evening air 97 Clad in the beauty of a thousand stars. Die 
Balsambüchse gibt das Bild für XIV 47 And with a vial full 
of precious grace. Die Himmelsgnade wird hinausgesperrt wie 
unlieber Besuch XV 2 That from thy soul exelud’st the Grace of 
Heaven. Todsünden werden im Übermasse genossen XV 11 
A surfeit of deadly sin that hath damned both body and soul. 
Das gleiche Bild von Übersättigung liegt XVI 93 zu Grunde, denn 
es speien die Wolken That when you vomit forth into the air 
94 My limbs may issue from your smoky mouths. 
9. Aus der Natur. Heldenthaten erleuchten die Welt wie 
die Sonne X 31 The bright shining of whose glorious acts 32 
Lightens the world with his reflecting beams. Die Sündhaftigkeit 
riecht wie Sumpfdünste XIV 55 The stench whereof corrupts 
the inward soul. Dem Bilde der Milchstrasse entstammt die 
Vision XV1 78 See, see where Christ's blood streams in the firma- 
ment. Das vernichtete Leben gleicht dem abgeschnittenen 
Zweige XVI Chor 2 Cut is the branch that might have grown 
full straight. Wie eine versiegende Quelle vertrocknet das 
Herzblut. S. 321 Appendix: Fond worldling, now his heart-blood 
dries with grief. 

3. Tierleben, Die Seele ist ein Vogel XIV 86 Her lip sucks 
forth my soul, see where it flies. 

Schliesslich noch die schöne Metapher von den strafenden 
Gottheiten. S. 289 Appendix: Thus as the gods creep on with 
feet of wool, Long ere with iron hands they punish men. 
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3, Personifikation. 
I, Gott und Göttliches 


nach mittelalterlicher Anschauung. 


a. Gott. 
XVI. 82 And see where God 83 Stretcheth out his arm and 
bends his ireful brows: Mit der Geberde des Warners. 
b. Engel. 
XIV. 46 I see an angel hovers o’er thy head: Das Bild 
des geflügelten Engels. | 
c. Teufel. 
III. 55 And pray devoutly to the Prince of Hell: Als Idol. 
IV. 9 He would give his soul to the Devil for a shoulder of mutton: 
Als betrügerischer Händler. VI. 158 Then the Devil choke thee: 
Als Mörder. VII. 22 That e’er was invented by any brimstone 
devil: Der schwef’lige T. als Erfinder. Alles Übrige dieser Art 
im Faust ist persönlich zu fassen. 


d. Hölle 
als stimmbegabte Person oder Corporation XIV 42 Hell calls for 
right, and with a roaring voice 43 says. Bekämpferin der Gnade 
XIV 57 Hell strives with grace for conquest in my breast. 


II. Gott und Göttliches 


nach antiker Anschauung. 


a. Jupiter. 


I. 74 Be thou on earth as Jove is in the sky: Herrscher. 
Als angefeindete Gottheit III 91 By desperate thoughts against 
Jove’s deity. Herr des Firmamentes VI Chor 3 Jove’s high firma- 
ment. 
b. Mars. 
_ Freund der Carthager I Chor 2 Where mars did mate the 
Carthaginians. Siehe Anm. v. Bullen. 


c. Diana 
als Zauberin X 63 As true as Diana turned me to a stag. 
d. Muse 
als Dichterin I Chor 6 Intends our Muse to vaunt his heavenly 
verse. 
e. Furien. 
App. S. 302 And hale the stubborn Furies from their caves: 
Als verborgene schlimme Feinde. S. 307 'The Devil’s dead, the 
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Furies now may laugh: Die spöttischen Fürien. S. 310 Through 
which the Furies dragged me by the heels: Wie boshafte Plage- 
geister. Ebenso S. 323 There are the furies, tossing damned souls 
on burning forks. | 


II. fortune. 


XV1 127 Fremdes Schicksal warnt: Whose tiendful fortune 
may exhort the wise. 


III. Natur, 


1. Himmel. 

1. Chor 22 And melting Heavens conspired his overthrow. 
Heavens —- Conspirators. Lächelnder Freund des F. XV 7 See 
how the heavens smile. Spottender Feind der Teufel XV 8 And 
laugh your state to scorn. 

2. Erde. 

Als Beschützerin XVI 88 Earth gape! . . it will not harbour 
me. Der Erdschatten als Wanderer III 1 Now that the gloomy 
shadow of the earth 3 Leaps from the antarctic world unto the 
sky. 

8. Sonne. 
XVI 70 Fair Nature’s eye, rise, rise again: Zu Hülfe, 
4. Sterne. 

XVI 89 You stars that reigned at my nativity. Als Lenker 

des Schicksals, 9] Now draw up F. Als Helfer. 


6. Berge und Hügel. 


XVI 85 Mountains and hills come... and hide me Als 
hilfreiche Freunde. 
6. Tod. 
XIV 53 What shall I do to shun the snares of death: Als 
Fallensteller. 


IV. Abstrakta. 

1. fantasy. 

I 101 Not your words only (have won me) but mine own 
fantasy: Als Verführerin. 

2. poverty. 
IV 7 poverty jesteth in his nakedness: Lustige Person. 

8. pleasure. 
VI 25 Had not sweet pleasure conquered: Siegerin. 
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4 despeir. 
XI 41 Despair doth drive distrust: Hetzer. 
.. 5. vengeance. 
S. 289 So shall our sleeping Vengeance now arise: Feind. 
6. disgrace. 
S. 311 Sith black d. hath thus eclipsed our fame: Als an 
schwärzerin. 
7. sport. 
S. 320 His artful sport drives all sad thoughts away: Wie 
ein tröstender Freund. 


V. Konkreta. 


1. Worte. 
I 99 Know that your words have won me ai the last: Als 
siegreiche Verführer. 

2. Bücher. 
| I 69 (that damned book) lest it tempt thy soul: Als mög- 
'llicber Versucher. 
3. Blut. 


V 65 Is it unwilling I should write: als Warner. 

4. Zeit. | 
XI 2 (The restless course) That Time doth run with calm 
land silent foot: Als Läufer. 
ö. Helen’s face. 
XIV 83 Was this the face that launched a thousand ships 
:|84 And burnt the topless towers of Ilium: Als Verursacher des 
Krieges und Verderber Trojas. | 


3. Metonymie und Synekdoche. 


a. Metonymie. 


- 1. Causalität. Nicht in den Worten, im Sprechen ist 
1 Gefahr XIV 17 For danger is in words. Das schönste der Werke 
XIV 23 The pride of Nature’s works. XIV 78 Whose sweet em- 
bracings may extinguish: Gemeint ist Whose love. 

2, Symbol, Die Icarus Flügel S. der Anmassung 1 Chor 
21 His waxen wings did mount above his reach. Die Finsternis 
S. der Verdammnis V 56 Regent of perpetual night. Der Berg 0. 
3. der Götterwohnung VI Chor 4 Did mount himself to scale 
Olympus’ top. Die äusseren Zeichen für den Exorcismus sind VII 
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84 bell, book, and candle. Lorbeer — Dichtkunst XVI 124 And, 
burned is Apollo’s laurel bough. 

3. Stoff. VI. 22 Poison, gun, halters, and envenomed steel 
statt der dıeraus gefertigten Watfe. App. S. 311 And have lost 
very much of late by horse-flesh — Durch Pferde. 
4.Raum. VI. 18 That threats the sters with her aepiring | 
top: Sterne statt Himmel. XIV 42 Hell calls for right: Statt der! 
Bewohner, auch andere Auffassung möglich, siehe Personif. XVI 18 
Thougkh my heart pants and quivers to remember: Herz hier als 
Sitz des Gedächtnisses. App. S. 291 Than he and thou, and all 
the world, shall stoop. World — Mankind. Ebenso App. S. 309 
The world shall see theic misery. 

5. Abstrakta fürKonkreta. V. 85 And to show thee 
what Magic can perform: Gemeint sind die Magicians. VII 24 
Mis Holiness’ privy chamber — the pope’s; VII 25 His Holines. 
VII 64 Your Holiness. VIl 75 Your Holiness. X 15 Your imperial 
majesty. X 17 Your majesty. X 47 Your grace. X 54 Your 
grace. X 57 Your imperial majesty. XII 22 your grace — XII 36. 
XIV 68 that base and crooked age — old man; ferner App. S. 291 
2.2v.u .92.3undZ 4vu 8.252.13vo 26 
und Z.2v.u 8. 262.6 und 2 8v.o. S. 2972.1,3,9 v.o. 
S. 299 Z. 10 v. u. S. 301 Z. 14 v. u. wonder of men statt wunder- 
Barer Mann. S. 302 Z. 9 und 2. I8v.o. 8. 304 2.3 v.0,24 
v. u. in letzterem Falle steht your villainy statt your villain tricks. 

6. Umschreibung des Personale. XIV. 18 Too simple 
id my wit to tell her praise: Nicht His wit sondern er selbst will 
"tel”. XIV 29 To guide thy steps unto the wäy of life — thieg. 
XIV 59 Thou traitour, Faustus, I arrest thy doul — thed, App. 
S. 284 Z. 2 v. 0. O! disgrace to my person = to me. 


b. Synekdoche. 


1. Teil für Ganzes und umgekehrt. Die Sinne im 
allgemeiner statt des Auges V 79 My senses are deceived; here's 
nothing writ. Die Person durch das Herz bezeichnet V 155 She 
whom thirte eye shall like, thy heart shall have. Die Person durch 
die Seele bezeichnet VI 88 Seek to save distressed Faustus’ soul: 
Dass es sich nicht nur um die Seele handelt, geht aus V 90, 105, 
104, 107 hervor. Tage für Lebenszeit XI 3 Shorterning my days, 

2.BesonderesfürAllgemeines. Genauere Bestimmungen 
für „abseit«‘“ sind I 149 That I may conjnre in some bushy 
grove und 1151 Then haste thee to some solitary grove. Ähnlich 
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steht statt „um keinen Preis‘ VI 167 T’Il not speak another word 
for a king’s ransom. In der Wildnis X 84 Bred in the concave 
of some monstrous rock. In kürzester Zeit XIV 82 Shall be per- 
‚formed in twinkling of an eye. Verschwinde oder verbirg dich 
irgendwie XVI 115 Now, body, turn to air ähnlich wie XVI 117 
O, soul, be chang’d into little water drops 118 And fall into the 
ocean. App. S. 309 steht as high as heaven statt sehr hoch und 
to the lowest hell für „in tiefe Abgründe“. Beides kann auch 
als Hyperbel gelten. BR | 

3. Einzelwesen für die Art. 1 Chor 1 Not marching 
now in fields of Trasymene steht Trasimenerschlacht für Schlacht. 
Fl 2 Longing to view Orion’s drizzling lock. Ein Sternbild für 
Sterne. VII 4 With walls of flint gibt flint statt hard stone. 
X 36 Canst raise this man from hollow vaults below Hohle Grüfte 
für Grab. 


4. Bestimmte Zahl statt allgemeiner Angabe. 
XIV 83 Was this the face that launched a thousand ships — so 
viele Schiffe. Ganz ähnlich steht I 22 thousand desperate maladies 
111 81 ten thousand Hells.. V 88 und IX 41 a thousand souls. 
XIV 97 a thousand stars. XVI 101 a thousand years, 102 a 
hundred thousand years. S. 300 a thousand Furies. S. 323 ten 
thousand tortures. 


4. Vergleichung. 


a. Ähnlichkeit. 


1. Klassisches Altertum. 


Mächtig wie Jupiter 1 74 Be thou on earth as Jove is in 
the sky. Heiler als Jupiters Blitze XIV 98 Brighter art thou than 
Aaming Jupiter 99 When he appeared to hapless Semele. An- 
mutiger aly der verliebte Jupiter XIV 100 More lovely than the 
menarch of the sky 101 In wanton Arethusa’s azur’d arms. Schöner 
als der Busen der Liebesgöttin I 127 Shadowing more beauty in 
their airy brows 128 Than havo the white breasts of the Queen 
of lore. Berühmter als das berühmteste Orakel I 140 And more 
frequented for this mystery 141 Than heretofore the Delphian 
oracle. Keusch wie Penelope V 156 Be she as chaste as was 
Penelope. So wahr als Diana noch jetzt verzaubert X 63 As true 
as Diana turned me to a stag, 
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1 a Mittelalterliches. ’ 

Mächtig wie der Oberste der Engel V 52 And then be thou 

as great as Lucifer.. So weise wie die Königin von Saba V 157 
As wise as Saba. Ä 


2. Aus der Natur. 
a. Sterne. ; 
Zahllos wie die Sterne III 104 Had I as many souls as there 
be stars. Schöner als der Sternhimmel XV 96 Oh, thou art fairer. 
than the evening air 97 Clad in the beauty of a thousand stars. 


b. Tage des Jahres. 


365 Geschütze VII 41 As match the days within one complete 
year. 


3. Menschenleben. 
a. Krieg. 

Seltsamer als Gianibelli’s Brandschiff I 93 Stranger engines 
for the brunt of war 94 Than was the fiery keel at Antwerp's 
bridge. 

b. Seelenleben. 

Soweit der Mensch denkt I 59 Stretches as far as doth the 
mind of man. Lieb wie das Leben VI 182 This will I keep as 
chary as my life. Seelenpein V 44 As great (pain) as have the 
human souls of men. 


b. Verschiedenheit. 


Antithese, 


Unermessliche Qual — Ewige Freude III 81 (I) Am not 
tormented with ten thousand Hells 82 In being deprived of ever- 
lasting bliss? Schmutz — Schönheit XIV 88 And all is dross that 
is not Helena. Eine Stunde Leben — Ewige Verdammnis XVI 66 
Now hast thou but one bare hour to live 67 And then thou must 
be damned perpetually. 


d. Das Epitheton. 


1. formelhaft. X. 43 gracious lord, dass. X. 69. 93. 
XI. 3 — X. 13 gracious sovereign. X. 15 imperial majesty. 
XVI. 3 sweet chamber fellow. XVI. 26 sweet friends, 54 sweet 
friend. Häufig bei Namen: VIII. 32 brave Robin. III. 85 great 
Mephistophilis, (Derselbe heisst good VII 1, sweet VI, 72, wicked 
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VI. 2). VI Chor 10 holy Peter. III. 100 mighty Lucifer (ders. 
great V. 51). XIV. 92 weak Menelaus. I. 152 wise Bacon. Siehe 
auch App. S. 291 2. 8 v.o. 2912.4v.u. 2932. 1v.o. S. 299 
2.4v.u. 8.301 2.144vu Z215vu Z.1vu S. 302 2.3 
vo 29vu 830428vo. 8.3052.1vo. 2.3v.o. 
Z.1vu 8.3062.1v.o. S. 310 2.17 v.o. 

2. charakteristisch. X. 31 bright shining. XVI. 108 
brutish beast. 1 Chor 25 cursed negromancy. XI. 40 final end. 
XIV. 36 flagitious crimes. XVI. 91 foggy ‚mist. III. 1- gloomy 
shadow. VII. 89 good devotion. II. 39 grave counsel. 1 Chor 19 
heavenly matters of Theology. XIV. 36 heinous sins. III. 10 holy 
saints. X. 36 hollow vaults. XIV. 34 loathsome filthiness. I. 60 
mighty god. V. 56 perpetual. night. IV. 7 poor slave. IV. 71 
pretty wenches. XI. 42 quiet sleep. VI. 51 slender trifles. I. 53 
studious artisan. 1 Chor 18 sweet delight. VI. 25 sweet pleasure. 
XVI. 121 ugly hell. XIV. 63 unjust presumption. V. 4 vain fancies. 
XV. 6 vile hell. XI. 3 vital life. Ähnliches im Appendix $. 287 
2.5v.u 2902.4 v.o. 2912.9v.u..29 2. 15 v.o. 294 


2.16 v. o.: 294 2.6 v.u. 295 2.7v.0. 296 2.1 v. u. 305 
2.6 vu 39Z.1v.u 3122. 7 vu. 321 2.4 v.o. 324 
2.4v.0o. 34 2.9 v.u. | | | 


3. schmückend. VII 3 airy mountain-tops. III 69 aspiring 
pride VII 18 aspiring top. XIV 101 azur’d arms. IX 39 black 
survey. X 103 bounteous reward. VI Chor 5 burning bright 
“chariot. 1 149 bushy grove. XI 2 calm and silent foot. XIV 31 
celestial rest. XII 9 courteous intent. XIV 68 crooked age. IX 44 
damned slaves. X 83 damned wretch. XIV 51 distressed soul- 
III 2 drizzling look. VI 44 erring stars. I 44 everlasting death. 
XVI 68 ever-moving spheres. XI 8 fair and pleasant green. XI 
40 fatal time. VI 20 fearful echoes. XVI Chor 5 fiendful fortune. 
XIV 98 flaming Jupiter. XIV 25 glorious deed. III 50 glorious 
soul. 1 Chor 24 golden gifts. XIV 99 hapless Semele. XIV 22 
heavenly beauty. X1V 77 heavenly Helen. 1 Chor 6 heavenly 
verse. XVI 85 heavy wrath. XIV 54 hopeless soul. XVI 100 
incessant pain. XV1'83 ireful brows. XVI 92 labouring cloud. 
VII Chor 10 learned skill. III 87 manly fortitude. X 84 monstrous 
rock. XIV 6 peerless dame. III 4 pitchy breath. XIV 47 precious 
grace. 1 Chor 5 proud, audacious deeds. VI 29 ravishing sound. 
XI 1 restless course. XVI 94 smoky mouths. I 151 solitary grove. 
VII 2 stately town. VII 17 sumptuous temple. XIV 78 sweet 
embracings, V1 128 gweet gold. XIV 30 sweet path. 1 87 awift 
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Rhine. XIV 84 topless towers. XIV 66 unfeigned heart. Siehe | 
noch App. S. 290 2.3 v.o. 298 2.13 v.o., l4v.o. 295 2. 8 
v.0. 29 2.11lvo. 30124 vo. 012.1 v.u 32 Z. 7 
v. 0. doppelt. 302 2.8 v.o,1lv.u 3062.5v.u 307 2.3 
vu 308 2.6v.0. 311 2.13v.o. 323 2.4 v.o. 


6. Die Hyperbel. 
a. Vergleich. 

Von übernatürlicher Schönheit XIV 96 Oh, thou art fairer 
than the evening air 97 Clad in the beauty of a thousand stars. 
Hell wie der Blitz XIV 98 Brighter art thou than faming Jupiter 
99 When he appeared to hapless S. S. d. unter Vergleich. 

- b. Synekdoche. 

Welche Freude I 51 O what a world of profit and delight. 
Eine Menge Phantasieen S. 321 Z. 11 a world of idle fantasies. 
Kolossale Thaten III 38 To do whatever F. shall command 39 Be 
it to make the moon drop from her sphere, 40 Or the ocean to 
overwhelm the world. Zu Allem fähig III 106 By him Tl be 
great Erhperor of the world, 107 And makea bridge th(o) rough the 
moving air, 108 To pass the ocean with a band of men ff. — 113, 
Sündig bhnegleichen XVI 15 But Faustus’ offences can never be 
‘pardoneä;; the serpent that tempted Eve may be saved but not F. 


| 7. Die Ironie. 
VI 174 Tut, F., ın Hell is all manner of delight. IX 46 
Will you take sixpence in your purse to pay for your supper, 
and begone. Vgl. hiezu App. S. 298 2.4 und5 v. u. 
8. Gnome. 
1 46 What will be shall be. I 38 Tbe reward of sin is 
death. 


lI. Figuren. 
T. Wortfiguren. 


1. Klangfiguren. 
a. Alliteration. XIV. 41 damned art thou, Faustus, 
despair and die. XIV. 67 lest greater danger do attend thy drift 
8. 291 Z, 10 v. o. lawful lords, 8. 2902, 6 v. u, lifting his lofty 
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head. I. 184 the miracles that Magic will perform. I. 83 pleasant 
fruits and princely delicates. VIII Chor 2 of rarest things and 
royal courts. S. 291 Z. 14 v. u. Seven golden sSeals, fast sealed. 
X. 20 as I was sometime solitary Set 21 within my eloset, sundry 
thoughts arose. S. 320 Z, 2 v. u. Those souls which Sin Seals the 
black songs of hell. XIV. 45 stay thy desperate steps. VII. 11 
the streets straight forth. XIV. 86 her lip Sucks forth my soul, 
see where it flies. VI. 42 whose terminine is termed. XIV. 85 
the topless towers. 1 Chor 21 his waxen Wings. 

b. Consonanz: VII 85 How! bell, book, and candle, candle, 
book, and bell, Forward and backward to curse Faustus to Hell! 
87 Anon you shall here a hög grunt, a calf bleat, an ass bray, 
Because it is Saint Peter’s holiday. Folgende Reime im Appendix : 
S. 289 2. 11 und 12 v.u. 299 2.2 und 3 v. o. 301 2. 3 und 
4v.o. 306 2.6 und 7 v.o. 306 2.8 und 9v.o. 3102.5 
und6v.u. 2932. 1-6v.u 2942.1—-3 v.o. 294 2.6 und 
v. 0. 3072. 2 und 3 v. 0,6 und 7 v. o., 9 und 10 v.o., 10 und 
11 v.u. 308 2.5 und 6 v.o. 3112. 13 und 14 v.’o. 3212.12 
‘und 13 v.o. 322 2. 3 und 4 v. o.„ 10 und 11 v. o., 13 und 14 
v.0,5und6v.u. 3232.5und6v.o, 5und6v. u. Schlechtere 
Reime sind V. 33, 34. V. 48, 49. V. 86, 87. V. 89, 90. Ähn- 
liche im App. S. 287 2.4 und 7 v. u. 292 2.4 und5v. o. 
293 2.5 und 6 v.o. 295 2.7 und 8v.o. 301 2. 11 und 12 
v.u 304 2.5 und 6v.o. 306 2.13 und 14v. u, 1 und 2 
v.u. 3072. 7 und 8 v. u. 3082. 3 und 4 v. o. 3092. 7 und 8 
v. 0,16 und 17v.o,1iv.u — 8. 310 2. 1-3 v.o. 322 2.16 
und 17 v.o,lund2v.u. 


2. Wortwiederholung. 

a. anaphora. T. 69, 70. 1. 122, 123. TIL. 96, 97. 

b. epiphora. Ill. 71, 72, 73, 74. V.8 9. VI 12, 13. 
VI. 23, 24. VI. 17, 18, 19 wovon 17 und 18 als Symploke gelten 
können. 

c. epizeuxis. 1. 71, 98, 108. XI. 74, 78, 79. XVI. 70. 
XIV. 45, 87. XVI 84, 86, 113, 115, 119. 

d. annomination. I]. 44. 

e. epanalepsis. VII. 84. 


1I. Sinnfiguren. 


a. apostrophe. 1.1, 6, 12. VI. 87, 94. IX, 39. :XVL, 
30, 81,.84, 68, 70, 97,113, 115, 119, 120, 121. Ap. 8.298 2.9 v.u. 
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.b. Häufung. T. 106, 107. VIM. 45. XII 4. 

c. 4ergliederung. Desperate Enterprise I. 79-25 vgl. 
I. 120—130. Faustus’ Articles V. 92, 95—109. 

Von den 1508 Zeilen, die Bullen ohne Scheidung des. Poetischen 
vom Prosaischen zählt, kommen etwa 700 auf prosuische Unter- 
‚haltung und Zwischenspiele. Wir dürfen also nur etwa 800 Verse 
annehmen, was einen bedeutenden Grössenunterschied gegen die 
vorhergehenden Stücke danstellt. Unter diesen Versen wiederum 
finden wir dichterische Schönheiten in nicht grosser Anzahl. Als 
schöne Stellen dürften genannt werden: Der Anfang der dritten 
Scene mit Abendstimmung, ein Teil der sechsten Scene mit F.'s 
‚Selbsterforschung, des Mephistopheles Zorn in der neunten und 
die Gedanken des Kaisers in der zehnten Scene, die ersten vier 
Zeilen von XI mit Faust’s Wunsch nach Heimkehr, in der 
XIII. Scene die 8 Zeilen mit Wagner’s Ahnung und der hoch- 
pathetieche Schluss von XIV über Helena’s Schönheit, endlich der 
Schluss von XV], Vers 65 bis Ende, mit Faust’s Verzweiflung und 
‚Tod, worin sich grosse Kraft und Schönheit der Sprache offenbart. 
‚Der übergewaltige bildliche Ausdruck der beiden Teile des Tambur- 
laine wird nur in .der XIV. und XV]. Scene erreicht. Im ganzen 
macht die Sprache des Faust den Eindruck des Unfertigen, eilig Ge- 
dichteten. Bei späterer Überarbeitung wäre wahrscheinlich Manches 
Prosaische in Verse gesetzt worden, z. B. gewisse Teile von Vl und 
X. Manches Poetische hätte gleichmässigere Gestalt bekommen, 
man denke an das plötzliche Nachlassen der Sprache in Mephi- 
stopheles’ Fluch 1X 39, 40 und 41 auf 42 ff. Über ähnliches 
plötzliches Nachlassen in M.’s Sprache siehe Bullen, Introd. p. XIX. 
Dass alle solche Stellen korrumpirte Texte enthalten, liegt nahe, 
ist aber vorläufig nicht bewiesen. Wollten wir Th. Delius folgen, 
(Marlowe’s Faust und seine Quelle, Bielefeld 1881), so bekämen 
wir nur mehr ein Restchen des F. als (immerhin auch dann un- 
bewiesenes) Eigentum M.’s. Sicherlich muss bei der Beurteilung 
M.'scher Texte mit grösserer Vorsicht vorgegangen werden als 
Delius thut; auch ist vom ästhetischen Standpunkte ganz abzu- 
sehen. Wohin das Gegenteil führt zeigt besonders schroff Delius’ 
Auffassung der Stelle XVI 122 vergl. mit der Ansicht Bullen’s 
(Introd. XXXIX). Der geringeren Verszahl entspricht die geringere 
Menge der Tropen. Es sind etwa 20 Metaphern, vierzig Personifi- 
kationen, über sechzig Metonymieen mit Synekdoche, zwanzig Ver- 
gleiche, beinahe hundertfünfzig Epitheta, nur etwa sieben Hyperbeln, 
während sich Spuren von Ironie und Gnome finden. Das Epitheton 
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und die Metonymie und Synekdoche haben weit weniger verloren 
als die Personifikation ; besonders auffallend ist die Abnahme der 
Hyperbel. Die vorkommenden Bilder sind sehr ungleichmässig auf 
wenige Stellen zusammengedrängt. Des Faustus wenige wirklich 
schöne poetische Stellen scheinen unter der Menge gewöhnlicher 
zumteile platter Rede zu verschwinden. Deshalb steht derselbe 
sprachlich dem Tamburlaine nach. 


The Jew of Malta. 


nach 1588 B. XXXIX. 


l. Tropen. 
1. Metapher. 


1. Gemeines Leben. Wie man unnütze oder verdorbene 
Dinge wegwirft, so ist Barabas II 3. 160 cast off from heaven. 
Wie man einen Stab zerbricht, so bricht man einen festgesetzten 
Tag, einen Vertrag I 2. 158 For if we break our day, we break 
the league. Wie ein Gast einkehrt, so soll die Ruhe eintreten 
II 1. 18 Nor quiet enter my distempered thoughts. Ein häufiges 
Bild ist das Kaufen 11 2. 56 Honour is bought with blood, and 
not with Gold; Blut ist also ein Kaufpreis. II 3. 369 You purchase 
both their lives, so kommt das Leben in den Handel. Gram ist 
der Preis der Erfahrung Ill 3. 67 But now experience purchased 
with grief. Verrat und Täuschung sind Mittel des Kaufes 
V5.47 A kingly kind of trade to purchase towns 48 By treachery 
and sell’em by deceit. Ein oft wiederholtes Bild ist das brennende 
Feuer II 3. 89 No, but I do it through a burning zeal. Wie hier 
der Eifer, so brennt 11 3. 378 das Herz Fear not I will so set 
his heart afre. Umarmung ist ein Grab III 2. 11 These arms 
of mine shall be thy sepulchre. Wie man Blumen opfert, so auch 
Thränen III 2. 32 My daily sacrifice of sighs and tears. Die 
Hoffnung ist ein Baugrund III 4. 18 And on that hope my 
happiness is built. Wie ein vielbenützter Schleifstein uneben 
wird, so P.’s Gesicht von vielen Hieben IV 5. 9 Whose face has 
been a grindstone for men’s swords. Das Geschäft gleicht einer 
rollenden Kugel V 2.110 And thus far roundly goes the business. 
B. atmet Hass wie Lebensluft V 5. 78 Then, B., breathe forth thy 
latest hate. Sünde ist eine Last IV 1. 51 O holy friars, the 
burden of my sins 52 Lie heavy on my soul. Der Schurke strebt 
dem Gelde nach wie ein Reiter im Trab III 4. 49 Thus every 
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villain ambles after wealth. Gedanken sind schwächlich wie 
ein Kind oder ein Kranker Ill 3. 65 Then were my thoughts so 
frail and unconfirmed. III 1. 1 Since this town was besieged, my 
gain grows cold enthält das Bild vom Eisen, das man nur 
schmieden kann wenn es glüht. Schwerer verständlich ist IV 4. 
137 That kiss again; she runs division of my lips: Kussaccord. 

2. Kriegsleben. Das Herz ist eine Festung 12. 383 Though 
countermined with walls of brass. Liebesgunst mordet III 3. 45 
That by my favour they should both be slain. Das Land liegt 
in Banden V 2. 77 As dissolution of the slavish bands 78 
Wherein the Turk hath yoked your land and you. 

3. Schiffahrt. Wie der Schiffer nach dem Polarsterne, 
so blickt B. nach A., die seine Schätze holt II 1. 72 The loadstar 
of my life. » ! 

4, Landleben. Wie der Same in der Erde, so soll des 
B. Gut im Himmel spriessen II 3. 80 No doubt, your soul shall 
reap the fruit ofit. 81 Ay, but, mylord, the harvest is far off. B. 
dient als Milchkuh IV 4. 109 Did the cow give her milk freely. 

5. Natur. Der Tag ist ein Auge II 1. 59 Now Phoebus 
ope the eyelids of the day. Gott gibt Leben wie die Sonne 
III 3. 71 Far from the sun that gives eternal life. Wolken bild- 
lich für Nacht I 2. 194 That clouds of darkness may inclose my 
flesh. Goldgier gleicht dem Sturme, der die Wolken jagt III 5. 3 
The wind that bloweth all the world besides. Abigail ist eine 
Blume I 2. 377 The sweetest flower in Cytherea’s field. Der 
Glaube gleicht dem Baume I 1. 117 For I can see no fruits in 
all their faith. Der Weichling gleicht dem Wurme II 3. 308 
This gentle maggot, Lodowick, Imean. Mönche gleichen borstigen 
Raupen IV 1. 21 Look, look, master, here come two religious 
caterpillars. 


2. Personifikation. 


I. Göttliches. 
Geister sind gespenstische Wächter von Schätzen II 1. 26 
And speak of spirits and ghosts that glide by night 27 About 
the place where treasure hath been hid. Schlaue Geister lügen 
II 3. 385 And like a cunning spirit, feign. some lie. 


IL Geschick. 
Als Gast kommt Fortuna I 1. 103 Thus trowls our fortune 
in by land and sea. Als schützender Freund V 2, 21 May all 
good fortune follow C, 


92 


II, Natur. 
1. Himmel. Ze 

Als Richter I 2. 259 You partial heavens, have I deserved 
this plague? Als Zeuge II 3. 256 Thou know'st, and Heaven can 
witness. Als Helfer II 3. 259 O, Heaven forbid I should bave 
such a thought. Als Rächer V 2. 25 Heaven will be revenged 
on tbee, so auch V 1. 55. Als Bestrafer V 2. 15 What greater 
misery could Heaven inflict ? 


2. Sterne. 
Als Gegner I 2. 260 What, will you thus oppose me, luckless 


stars ? 
8. Stürme. 


Als Diener [ 1. 110 Making the sea(s) their servants and 

the winds 111 To drive their substance with successful blasts. 
4. Leben und Seele. 

1 2. 221 As reaching thought will search his deepest wits: 
als Ratgeber. Die Seele als verirrter Wanderer III 3. 69 My sinful 
soul, alas, hath paced too long 70 The fatal labyrinth of misbelief. 

5. Tod. 

Als einziger Gebieter Il 3. 320 Nothing but death shall 
part my love and me. Als Angreifer III 6. 38 Death seizeth on 
my heart. 


IV. Abstrakta. 


a. allgemeine. 


1. Religion 
als Beschützerin manches Schlimmen I 2. 282 Ay, daughter, for 
religion 283 Hides many mischiefs from suspicion. 
2. Gesetz 
als Executivperson IV 3. 43 The law shall touch you, we’ll but 
lead you, we. Als Autorität IV 3. 46 Law wills that each particular 
be known. 
8. Bescheidenheit. ; 
Als ernste Warnerin IV 4. 51 'Though woman’s modesty 
should hale me back. 
4. Krieg. 
Als Räuber I 2. 48 By reason of the wars that robbed 
our store. 
ö. Gelegenheit. 


II 3. 281 Als Dienerin: Another time shall serve. 
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6. Macht. 
Als Schöpferin. Prol. 20 Might first made kings. 


b. Affekte. 
1. Freuden. 
Als Flüchtlinge II 1. 7 The uncertain pleasures of swift- 
footed time 8 Have tu’en their flight and left me in despair. 


2. Leiden. 
Mutter der Ruhe 1 2. 238 Sufferance breeds ease. 


V. Konkreta. 


1. Vögel. 
Als verräterische Zeugen Prol. 15 Birds of the air will tell 
of murders past. | 
2. Gebäude. 
Als imponierende Macht Prolog 22 Hence comes it that 
a strong-built citadel 23 Commands much more than letters can 
import. Ebenso V 3. 11 Two lofty turrets that command the town 


3. Metonymie und Synekdoche. 


a. Metonymie. 


l. Causalität. Des Geldes Wirkung statt des Geldes I 2. 
149 You have my wealth, tbe labour of my life, 150 The comfort 
of mine age. Der Same für das Geschlecht Il 3. 233 He is not 
of the seed of Abraham. Hand für Schrift II 3. 243 It is my 
factor’s hand. Hand für tätigen Anteil II 3. 371 that I might 
have a hand in this. Feuer für Feuertod III 6. 36 Shall be con- 
demned, and then sent to the fire. 

2. Symbol. Der päpstliche Stuhl das Sinnbild der Würde 
Prol. 11 Yet they will read me, and thereby attain 12 To Peter's 
chair. Der Stein der Weisen Sb. der Klugheit 1I 3. 113 What, 
hast the philosopher’s stone ? 

3. Stoff. Gold für Goldmünzen V 5. 6 Divide that gold. 

4. Raum. Welt für Menschen Prol. 1 The world thinks. 
11. 186 However the world go. Das Herz als Sitz des Sinnes 
12. 141 Unless your unrelenting flinty hearts. I 2. 382 It would 
have moved your beart. Sitz der Liebe II 3. 290 He has my heart. 
Sitz des Lebens 1I 3. 347 For this T]l have his heart. Sitz des 
Gefühles II 3, 352 My heart misgives me. Abendland für seine 
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Bewohner II 2. 51 To bring the hapless news to Christendom. 
Malta für seine Einwohner V 2. 30 Malta hates me. 

5. Abstrakt für Konkret I 1. 7 To count this trash 
für das folgende paltry silverlings. Fülle statt Geld I 1. 108 To 
pour out plenty in their laps. Force statt Heer II 2. 48 For 
when their hideous force environed Rhodus, ähnlich II 2. 49 
Small though the number was that kept the town. Tod für 
giftig IV 6. 45 The scent thereof was deatlı. Liebe statt der geliebten 
Person II 3. 240 Don M. is my love. Letzteres als Anrede III 
4. 16. IV 4. 92. IV 4. 139. IV 6.1. Ähnlich your highness 12. 9. 

6. Umschriebenes Personale. I 2. 6 What at our hands 
‚ demand ye — from us. I 2. 194 That clouds of darkness may 
inclose my flesb —= me. II 1. 14 Light Abraham’s oflspring — 
her. III 4. 351 cannot think but that thou hat’st my life = me, 
V 1. 42 As these have spoke, so be it to their souls = them. 


b. Synekdoche. 


1. Teil für Ganzes. Prol. 2 Yet was his soul but flown 
beyond the Alps: he. Zunge steht für Mund Prol. 6 But such 
as love me guard me from their tongues; so Lippen für Mund 
II 3. 81 Yet never shall these lips betray thy life; Ohren für 
Kopf V 5. 30 And batter all the stones about their ears. Jahres- 
zeit für Jahr I 2, 307 ’Tis tbirty winters long since. 

2. Besonderes für Allgemeines. Für gar keinen Preis 
II 3. 273 Not for all Malta. Einen unbezahlbaren Preis Il 3. 69 
"Your life an 'if you have it. Für sein Leben Alles III 2. 18 O! 
that my sighs could turn to lively breath; 19 And these my tears 
to blood, that he might live. Eine beliebige Zahl starker Tiere 
1II 4. 109 Here’s a drench to poison a whole stable of Flanders 
mares. Eher wollen wir jedes Opfer bringen III 5. 13 First will 
we raze the city walls ourselves S. ff. Schnell 1V 4. 85 In a 
twinkle Nichts von Wert IV 4. 122 I'll not leave him worth a 
grey groat. Nichts IV 6. 6 do not leave a drop. Er hat schlechte 
Kost IV 6. 68 He lives upon pickled grasshoppers and sauced 
mushrooms. Seit langer Zeit IV 6. 70 He never put on clean 
shirt since he was circumeised: Mit seiner Reinlichkeit steht's 
schlecht. Er trägt einen vor langer Zeit gefundenen Hut IV 6. 
72 The hat he wears, Judas left under the elder. 

3. Einzelnes für Gattung. Moor als Vertreter der 
Orientalen I 1. 21 The wealthy Moor, that in the Eastern rocks. . 
heaps pearl. Groom als man oder fellow I 1, 12 The needy 
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groom that never fingered groat. Galleys für Schiffe im allg. 
I 2. 29 Now launch our galleys back again to sea. Ein Feind II 
3. 231 Use him as if he were a Philistine. Viel Geschrei und 
wenig Essen IV 5. 50 Here’s many words, but no crowns. Wegen 
dieses Geldes V 2. 108 Then will I, B., about this coin. 


4. Bestimmte Zahl statt allgemeiner Angabe. 
So viele bei der Hand sind I 1. 59 Go, send’em threescore camels, 
thirty mules. Ein ziemliches Quantum II 3. 247 That owes me 
for a hundred tun of wine. Hohe Procente IV 1. 57 A hundred 
for a hundred I have ta’en. Keine kleine Summe 1V 1. 73 Their 
voyage will be worth ten thousand crowns. Nähme die Nacht 
kein Ende IV 4. 140 O that ten thousand nights were put in one. 
Ein langer Schlaf IV 4. 141 That we might sleep seven years 
together. IV 5. 14 As is the husband to a hundred whores: Jeder 
schlechten Dirne. V 1. 77 To accuse me of a thousand villanies: 
Irgendwelcher Schlechtigkeiten. Eine Kriegerschaar V 1. 91 Tl 
lead five hundred soldiers through the vault. 


4. Vergleichung. 


a. Ähnlichkeit. 
a. Vergleich. 
1. Klassisches. 


Teuer wie Iphigenie 1 1. 138 (As dear) as Agamemnon did 
his Iphigen. Wie A.’s Todestrank III 4. 94 As fatal be it to her 
as the draught 95 Of which great Alexander drunk and died. 
Wie Aesops Esel V 2. 40 Lives like the ass that Aesop speaketh of. 

1. a Biblisch. 


| So wahr als der Mannaregen II 3. 251 As sure as heaven 
rained manna for the Jews. Verflucht wie Kain III 4. 30 Like 
Cain by Adam for his brother’s death. 
2. Natur. 
a. Sterne. 


IV 4. 138 What an eye she casts on me? It twinkles like 
a star: sternenhell. 


b, Biume. 


1V 6. 43 Foh! methinks e stink like a hollyhook: un- 
angenehm wie Malven. 
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8. Menschliches. 
a. gewöhnliches Leben. 

II 3. 25 And duck as low as any barefoot friar: demütig 
wie ein Bettelmönch. II 3. 351 My life is not so dear as Abigail: 
lieber als das Leben. IV 1. 3 That sound at other times like 
tinker’s pans: Klangloser Lärm. V 2. 72 For as a friend not 
known but in distress: Wie ein wahrer Freund. 

b. Kriegsleben. 

II 1. 10 But bare remembrance like a soldier’s scar: Wie 

alte Narben. 


4. Tierwelt. 
a. Hund. 
II 3. 20 We Jews can fawn like spaniels. 
b. Lamm. 
II 3, 22 (Our looks) as... harmless as a lamb’s. 
€. Schlange und Taube. 
lI 3. 37 More of the serpent than the dove. 
d. Schwein. 
II 3. 44 Like a hog’s cheek new singed: glatt. IV 5. 11 
Who .. grunts like a hog: rauhe Sprache. = 
| e. Rebhulın. 
IV 4. 65... Buries it up as partridges do their eggs. 


ß. Gleichnis, 
Der unheilverkündende Nachtrabe als Träger des Peststoffs. 
II 1. 1. Thus, like the sad presaging raven, 
that tolls, 
2. The sick man’s passport in her hollow 
Der Rabe. beak, 
| 3. And in the shadow of the sileüt night, 
4. Doth shake contagion from her sable 
wings. 
Das Bild des ehrlichen Beamten "that liveth in authority” 
ist für Barabas der Esel: 
V 2. 40. Lives like the ass that Aesop speaketh 
of, 
41. That labours with a load of bread 
and wine, 
42. And leaves it off to snap on thistle- 
tops. 


Der Esel. 
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Der Form nach in Allegorie übergehend bezeichnet „Hilflos 
und Ratlos‘'; 
I 2. 202. But give him liberty at least to 


mourn. 
Der geschlagene 203. That in a field amidst his enemies. 
Feldkerr. 204. Doth see his soldiers slain, himself 
disarmed. 


205. And knows no means for his recovery. 


b. Verschiedenheit. 


Antithese. 


Im Guten — Im Bösen I 2. 26 And ’t is more kingly to 
obtain by peace 27 Than to enforce conditions by constraint. 
Individuum — Welt V 5. 10 For, so I live, perish may all the 
world. Recht — Unrecht I 2. 153 Your extreme right does me - 
exceeding wrong: Des Lebenden Hoffnung — Des Toten Bann 
II 1. 29 For whilst I live, here lives mv soul’s sole hope 30 And, 
when I die, here shall my spirit walk. 


5. Das Epitheton. 


l. formelhaft. V. 2. 17 brave bassoes. V. 2. 20 brave 
Jew. IV. 4. 139 dear love. II. 3. 255 fair love. I. 2. 157 fond 
men. I. 2. 43 good my lord. III. 3. 58 grave friar. I. 2. 128 
grave governor — I. 2. 10. 1. 2. 32 great governor. II. 5. 1 
great basso. ]V. 1. 51 holy friars. I. 2. 170 silly brethren. IV. 
6. 80 sweet love. IV. 1. 24 wicked Jew. Häufig bei Namen: So 
heisst Abigail I. 2. 363 fair — H. 3. 39 —= 1. 3. 142. II. 3. 318 
gentle. Barabas heisst I. 2. 228 aged. IV. 1. 90 good. V. 2. 20 
great. I. 2. 118 wretehed. Calymath heisst V. 5. 55 great. V.3. 14 
wighty. Ithamore wird IV. 4. 98 — IV. 6. 28 gentle. IV. 2. 
29 — Ill. 4. 106 sweet. III. 4. 39 trusty, und Selim V. 2. 148 
great — I. 2. 13. V. 5. 57 mighty genannt. 

2. charakteristisch. II. 3. 284 base-born peasant. 1. 2, 
215 base slaves. II. 3. 79 chaste nuns. Prol. 14 childish toy. 
I. 1. 107 earthly man. IV.4. 17 faithful servant. IH. 4. 20 false 
villain. I. 2. 369 friendly lover. I. 2. 342 hateful fiends. 11. 3. 
83 holy friars. II. 3. 88 holy nuns. Prol. 26 petty wights. 1. 2. 
217. senseless Jump of clay. H. 3. 287 silly girl. I. 2. 331 strait 
laws. Il. 3. 7 swine-eating Christians. Il. 2. 45 warlike knights. 
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3. schmückend. V. 1. 62 accursed town. I. 1. 27 beauteous 


rubies. III. 4. 29 bitter curse, II. 3. 333 brightsome heavens 
Prol. 13 climbing followers.. V. 2. 2 conquering foe. V. 5. 33. 
dainty gallery. II. 2. 33 deadly enmity. II. 1. 13 dismal shades. 


1. 2. 333 divine precepts. I. 2. 79 earth-mettled villains. 11. 


87 exceeding store. 1. 1. 118 excessive pride. V. 2. 59 extreme 


cruelty. II. 1. 6 fatal curses. V.2.13 fatal day. III. 3. 70 fatal 


labyrinth. I. 2. 232 fierce exclaims. I. 1. 25 fiery opals. I. 2. 


141 flinty hearts. I. 2. 286 friendly speech. I. 2. 230 fruitless :: 


tears. II. 1. 35 gentle sleep. II. 1. 37 golden dream. IV. 3. 2 


happy hour. I. 2. 338 hateful Christians. 1. 2. 65 hateful lives. :: 


V. 2. 3 haughty Spain. Il. 3. 173 heartless fear. II. 2. 48 hideous 
force. II. 6. 17 high Heaven. III. 5. 26 intolerable wrongs. 
I. 2. 209 ireful mood. I. 2. 325 labouring soul. I. 2. 260 luckless 


stars. I. 2. 124 monstrous sin. III. 6. 30 monstrous villainy. IL | 


. 8. 76 mortal sins. I. 2. 259 partial heavens. III. 5. 25 proud 


Malta. II. 5. 17 resistless banks. V. 1. 88 running streams. | 


II. 1. 1 sad raven. II. 1. 3 silent night. 1. 2. 331 solitary life. 
II. 3. 334 stifling clouds. I. 2. 141 stony breasts. I. 1. 111 success- 
ful blastse. I. 2. 206 sudden chance. 11. 3. 327 sudden change. 
I. 2. 364 sudden fall. I. 2. 376 sweetest flower. IV. 4. 46 sweet- 
faced youth. III. 4. 38 sweet sake. 11. 1. 7 swift-footed time. 
V. 5. 92 unhallowed deeds. II. 3. 173 vain hope. I. 1. 147 warlike 
galleys. III. 5. 16 wasteful sea. II. 1. 17 watchful eyes. 1.1. 
43 winding banks. 


6. Die Hyperbel. 


a. Vergleich. 


B. ist steinreich I 1. 23 And in his house heap pearls like 
pebble-stones. Kein kleiner Dolch IV 4. 32 A dagger with a hilt 
hke a warming-pan. Enormer Schnurbart IV 4. 31 Mustachios 
like a raven’s wing. 


b. Synekdoche. 


Hoher Grad der Anstrengung I 1. 17 For a pound to sweat 
himself to death. Böser Wunsch I 2. 162 The plagues of Egypt, 
and the curse of Heaven 163 Earth’s barrenness, and all men’s 
hatred 164 Infliet upon them. Heller Diamant II 3. 66 Outshines 
Cynthia’s rays. Lieber die schlimmsten Dinge II 3. 333 But rather 
let the brightsome heavens be dim 334 And nature’s beauty choke 
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with stifling clouds 335 Than my fair Abigail should frown on 
me. Ich will Alles für Euch thun (38) III 4. 36 Why, I’ll run 
to some rock 37 And throw myself headlong into the sea. Un- 
möglich V 5. 121 Sooner shall they drink the ocean dry 122 Than 
conquer Malta. Unangenehm V 1. 34 His sight is death to me, 
Starker Esser II 3. 127 't is not a stone of beef a day 128 Will 
maintain you in these chops (a stone — 14 p. Webster). Zerstören 
II 5. 25 And turn proud Malta to a wilderness. Schlimme That 
11 6. 48 What, bas he crucified a child? 49 No, but a worse 
thing. Ausserdem hyperbolische Wendungen in verschiedenen 
Zergliederungen 8. d. | 


7. Die Ironie. 


Der Sohn meines Todfeindes II 3, 31 One that I love for 
his good father’s sake. Des Juden Rache II 3. 86 '"Tis likely they 
in time may reap some fruit 87 I mean in fulness of perfection. 
Das war eine Verwünschung! III 4. 104 What a blessing has he 
given’t. Abwehren III 5. 30 And let’s provide to welcome Calymath. 
Kluger Tausch! IV 1. 125 But are not both these wise men to 
suppose 126 That I will leave my house, my goods and all 127 
To fast and be well whipt. Du bist unser Gefangener V 5. 98 
We will not let thee part so sudden]y. 


8. Die Gnome. 


Gewalt besteht nicht I 1. 132 And nothing violent 133 Oft 
have I heard tell, can be permanent. Böses kommt täglich 1 2. 
223 For evils are apt to happen every day. Leid bringt Freude 
12. 236 Be silent, daughter, sufferance breeds ease. Kommt Zeit, 
kommt Rat I 2. 237 And time may yield us an occasion. Besser 
ist mit bewusster Absicht von vornherein heucheln als gezwungen 
zum bösen Spiele gute Miene machen I 2. 291 As good dissemble 
that thou never means’t 292 As first mean truth and then dissemble 
it — 293 A counterfeit profession is better 294 Than unseen 
hypocrisy. Fortune est cauve derriere et devant chevelue afr V 
2. 44 Begin betimes; occasion’s bald behind 45 Slip not thine 
opportunity. Siehe auch IV 2. 19. IV 4. 21. III 4. 56. 111.39, 
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ll. Figuren. 


T. Wortfiguren. 


1. Klangfiguren. 


a. Alliteration. I. 1. 44 mine argosy from Alexandria 
— 73. 85. Prol. 25 never bellowed in a brazen bull. 1. 2. 218 
Barabas is born to better chance. V. 2. 8 bear the burden of 
our ire. II. 5. 17 billows beating the resistless banks. I. 2. 222 
0ast with Ounning. 1. 1. 136 no Charge nor many Ohildren. 1. 
1. 152 let ’em combat Conquer, and Kill all. I. 1. 53 will come 
and Oustom them. V. 5. 124 neither to Fate nor Fortune. 1. 2. 
219 and framed of finer mould. Prol. 4 frolick with his friends. 
I. 1. 116 no fruit in all their faith. II. 1. 40 as good go on as 
sit so Sadiy thus. I. 1. 12 the needy groom that never fingered 
groat. 1. 1. 119 haply some hapless man. 1. 1. 112 who hateth 
me but for my happiness. I. 2. 107 if your first curse fall heavy 
on thy head. I. 2. 316 the hopeless daughter of a hapless Jew. 
I. 2. 332 and let me lodge where I was wont to lie. IV. 4. 89 
lie in my lap =: IV. 6. 28. III. 3. 81 these lips bewray thy life. 
I. 2. 226 I will live; nor loathe I this my life. I. 1. 16 would 
in his age be loth to labour so. IV. 6. 29 love me little, love 
me long. II. 3. 76 to make me mindful of my Mortal sins. 1.1. 
19 give me the merchants of the Indian mines. I. 2. 53 a merchant 
and a Moneyed man. I. 1. 20 in metal of the purest mould. 
Prol. 32 which Money was not got without my means. 1. 1. 23 
heap pearls like pebble-stones. I. 2. 99 than many perish for a 
private man. V. 5. 88 to pinch me with intolerable pangs. 1. 1. 
115 than pitied in a Christian poverty. V. 5. 27 in several 
places are field-pieces pitched. Prol. 26 of the poor, petty wights. 
I. 2. 111 preach me not out of my possessions,. 1. 1. 16 here have 
I pursed their paltry silverlings. 1.1. 177 now Search this Secret 
out. I. 1. 110 making the Seas their Servants. III. 3. 9—10 1. 
have the bravest, gravest, Secret, subtle (All. mit Assonanz). 1. 
1. 178 summon thy Senses. Prol. 18 many will talk of title. 11. 
4. 102 vomit your Yenom and invenom her. III. 4. 113 pay me 
my wages, for my work is done. Prol. 13 and weigh not men, 
and therefore not men’s words. II. 3. 296 win it and wear it. 
ll. 2. 27 and with that sum he craves, might we wage war. 


101 


b. Consonanz. V.2. 122 To what event my secret purpose 
drives, 123 1 know; and they sball witness with their lives. 
Ähnliche wirkliche Reime sind IH 2. 34, 35. III 1. 32, 33. 11. 
132, 133. III 3. 23, 24. IV 6. 86, 87. IV 6. 29, 30. Dieser 
Reim drückt recht passend die Brutalität des Ithamore aus. Nur 
für's Auge II 3. 252 So sure shall he and Don Mathias die 253 
His father was my chiefest enemy; ganz ähnlich sind III 2. 36, 
97. V 2. 120, 121. V 5. 123, 124. Die Naivität des verliebten 
Mörders ist treffend charakterisirt 1V 4. 96—104. — Schlechtere, 
vielleicht unabsichtliche Reime sind I 1. 30, 31. 11 1. 47, 48, 
II 3. 135, 136. 


2. Figuren der Wortwiederholung. 


a. anaphora. I 1. 96, 97. 11. 100, 101. I 2. 291, 292. 
II 3. 306, 307. I11 4. 27, 28. 

b. epiphora. 11. 158, 159. II 3. 58, 59; letztere mit 
Wortspiel. 

 e.symploke. Ill 5. 35, 36. 

d. annomination. 11.119. II 3. 372, 

e. epizeuxis. I 1. 82, 160, 190. 12.258, 362. 113. 279. 
IV 1. 21. V5.65. V 5.70. 

f. dilogia. V 2. 63. V 5. 109, 110; letztere auch 
epanalepse. 


II. Sinnfiguren. 


a. apostrophe. 111.12. I 2, 259. V 5. 89. Selbst- 
anrede I 2. 292. | 

b. Häufung. T 2. 138 II 1. 47. 1I4 33. IT 4, 
98—102. 

c. Zergliederung. Barabas’ Leben II 3. 177—201. Hierin 
eingeschlossen Der Wucherer II 3. 193--201. Ithamore’s Leben 
II 3. 204—215. Barabas’ Opfer IV 1. 64—79. Barabas’ Rache 
v1. 62—68, 

d.gradatio. 11. 150—153. 12. 105, 6. 

Die Verszahl dieses Stückes, 2381, übertrifft die des Faustus 
fast um das Dreifache; .sie übertrifft auch sowohl die des ersten 
als des zweiten Teiles des Tamburlaine. Die Sprache indessen 
bleibt hinter der des Tamburlaine weit zurück. Wir finden nur 
etwa die Hälfte Tropen, etwa so viel als im Faustus und etwas 
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gleichmässiger verteilt. Metapher und Personifikation zusammen 
liefern nur etwa 60 Beispiele. Die Zahl der Metonymie und Synek- 
doche erreicht nicht hundert, Vergleiche finden wir etwa 30, 
darunter drei sehr gute Gleichnisse, etwa hundert dreissig Bei- 
wörter, Hyperbeln nur etwa zehn gegen die hundert des Tambur- 
laine II. Teil; auch einige Ironieen und Gnomen. Ausser den schon 
erwähnten Gleichnissen dürften sich keine schönen Stellen finden. 
Die Sprache ist wohl weniger überladen und schwülstig als die 
des Tamburlaine, dagegen noch breiter und flacher, und bleibt 
auch hinter der des Faustus weit zurück, 


Edward the Second. 


about 1590, B. p. XLXXX. 


Il. Tropen. 
1. Metapher. 


1. Gemeines Leben. Wie man sich an Speisen sättigt, so 
ist I 1. 3 G. surfeit with delight, so besteht Edward’s Nahrung 
V 3.21 aus Seufzern: My daily diet is heart-breaking sobs; ähnlich 
wird nach Blut gedürstet V 4. 106 And none of both them 
thirst for Edmund’s blood; ein Trankopfer ist das Leben III 
2. 45 That pours 46 his life, mylord, before your princely feet, 
denn es wird auf den Boden ausgegossen. Vielesist unverdaulich 
I1. 133 1 cannot brook these haughty menaces. 11.1591 cannot 
brook these words. I 4. 12 What man of noble birth can brook 
this sight? 14. 41 Think you that we can brook this upstart 
pride? 112. 71 My lord, I cannot brook these injuries. V 1. 51 
: Weigh, how hardly I can brook to lose my crown. Das einzig 
wirklich Schwerverdauliche wäre I 4. 284 But cannot brook a 
night-grown mushroom, wenn es nicht bildlich gebraucht wäre: 
14. 285 Such a one as my lord of Cormmwallis. Das Schwert soll 
schlafen I 1. 85 This sword of mine 86 shall sleep within the 
scabbard at thy need. Das Schwert wird gebadet III 3. 27 And 
rather bathe thy sword in subjects’ blood. Häufiger sind die 
Ausdrücke des Zahlens, Kaufens 1 4. 26 No threaten not, my lord 
but pay them home. 14. 259 Which may... purchase.. 
friends. 1I 2. 8 Dear shall you both abide this riotous deed. 
I 2. 195 Our swords shall purchase = erwerben. IV. 6. 108 
Pay nature’s debt with cheerful countenance — Stirb. V 4. 4 
Is sure to pay for it, wobei pay, wie bei I 4. 26 die Rache an- 
deutet. E. ist krank I 4. 87 The king is love-sick vor Liebe; 
der Hof ist nackt II 2. 172 Thy court is naked. Häufig sind die 
Bilder vom Feuer I 1. 98 Incense your peers. I. 1, 183 As then 
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I did incense the parliament. I 4. 256 This which I urge, is of 
a burning zeal. Die Augen geben Feuer wie Stahl V 1. 104, 
Whose eyes, being turned to steel 105 Will sooner sparkle fire. 
Der Armut fehlt das Feuer, sie gleicht der Asche 11. 20 As 
for the multitude, that are but sparks 21 Raked up in embers 
of their poverty. Einzelne Bilder des gew. Lebens sind: Die 
Kinderstube IV 6. 18 That in our famous nurseries of art. 
Das Bett IV 5. 4 And in this bed of honour die with fame; 
dasselbe wird befleckt V 1. 31 Who spots my nuptial bed 
with infamy. Das Atmen IV 5. 3 To Ireland, there to breathe, 
Die Taufe I 1.187 And in the channel christen him anew. 
Die Totengfocke II 3. 26 (Drums strike) and ring aloud the 
knell of Gaveston. Lästiges, Staub wird abgeschüttelt I 4. 81 
You .. should shake him off. IV 2. 41 Hath shaken off the 
thraldom of the tower. Der Boden ist giftig, verdorben I 2. 
5 This ground, which is corrupted with their steps; giftig ist 
der Stolz 12. 31 Who, swola with venom of ambitious pride 
Weitere Bilder sind: Das Spielzeug II 1. 44 I hate such formal 
toys — die gelehrten Äusserlichkeiten. Der Harfenspieler I £. 
311 Hark! how he harps upon his minion. Der Taschenspieler 
I 4. 247 Such reasons make white black and dark night day. Das 
Herz zerreisst I 4. 117 Rend not my heart with thy too-piercing 
words. V 1. 140 Well may I rend his name that rends my heart. 
Das Herz zerbricht I 4. 165 Witness this heart, that sighing for 
thee breaks. Das Herz wird weich II 4. 18 Had power to 
mellify his stony heart. Auftreten ist angreifen II 2. 9 The 
king of France sets foot in Normandy; treten — demütigen. 
IL 2. 97 That think with high looks thus to tread me down; 
beugen — besiegen Il 2. 103 He means to make us stoop by force 
of arms. Botschaft des Todes V 1. 130 And tell thy message 
to my naked breast.e. Schauen ist sebnen Il 4. 60 m vaın I 
look for love at Edward’s hand. Fallen ist sterben II 5. 13 Upon 
my weapon’s point here should’st thou fall. Unglück ist ein Fall 
IV 5. 40 How will you deal with E. in his fall. Rache wird 
ausgegossen Ill 3. 2 This day I shall pour vengeance with: my 
sword. Wie gierige Tiere schnappen die Barone nach E.'s Sturze 
V 1. 72 Why gape you for your sovereign’s overthrow? Die 
Erde ist die Mutter Aller III 2. 123 By earth, the common mother 
of us all. Mord wird beherbergt wie ein Gast V 5. 84 O, if thou 
harbour’st murder in thy heart. Aus dem Tischlerhandwerk : Das 
Schwert ist ein Hobel I 1. 93 The sword shall plane tke furrows 
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of thy brows. Grundfarbe (vom Maler hergenommen) I 4. 279 
Then may we with some colour rise in arms, Wiederschein — 
Vergoldung I 1. 61 With hair that gilds the water. Der 
Prediger warnt III 2. 20 Strike off their heads and let them 
preach on poles. Der Gärtner beschneidet, was zu sehr in die 
Höhe strebt I1I 2. 27 And poll their tops. Töten ist mit Blut 
beflecken (Schlächterhandwerk) V 5. 78 These hands were never 
staine«dl with innocent blood. Ein Bild aus der Musik IV 2. 9 To 
think that we can yet be tuned together 10 No, no, we jar too 
far wobei das Misverständnis der Gatten — unauflösbarer Dissonanz 
gesetzt ist. 

2. Kriegsleben. Parlementär ist das Schwert I 1. 125 And 
henceforth parley with our naked swords. Als Geisel gibt man 
die Ehre II 3. 9 Mine honour shall be hostage of my truth. 
Geraubt wird das Leben IV 6. 52 That seek to reave his life; 
geraubt wird die Liebe II 4. 66 How G. hath robbed me of his 
love; auch die Ehre II 5. 69 robber of king’s renown. Waffe ist 
der Name 1V 6. 38 Who wounds me with the name of M. Auch 
ler Gram ist Waffe IV 6. 9 (Thy heart) pierced deeply with 
sense of my distress. Waffe ist auch der Verrat V 6. 28 My 
father’s murdered through thy treachery. Das Leben ist ein Ziel 
vV 3. 12.It istbe chiefest mark they levelat. Gemartert werden 
Gedanken V 1.80 Which thoughts are martyred with endless 
torments. Hieher gehören auch gewisse euphemistische Ausdrücke 
für kämpfen oder angreifen I 2. 39 will you take arms against 
the king. I 2. 61 But yet lift not your swords against the king. 
1 2. 82 Forbear to levy arms against the king. I 4. 266 To greet 
his lordship with a poniard — töten. III 2.27 Well steel it 
(Schwert) on their crest — kämpfen. IV 2. 42 And lives t’advance 
your standard — kämpfen. Aus dem Ritterleben stamınt das Bild 
der Huldigung V 2. 2 The proud corrupters of the light-brained 
king. V 2. 3 Have done their homage to the lofty gallows. 

8. Schiffahrt. Der Thron schwankt auf blutigen Wellen 
I 1. 130 Or look to see the throne 131 to float in blood. De- 
mütigung wird angezeigt durch Senken der Flagge I 4. 276 I will 
make him vailthe top-flag of his pride. Der Anker ein Bild 
des Schutzes IV 2. 77 (This gentleman) was born, I see, to be 
our anchor-hold. | 

4. Jagd. Wild durch Feuer heraustreiben III 2. 127 And 
march to fire them from their starting-holes. Jagd machen — 
verfolgen IV 5. 12 Proud traitor, M., why dest thou chase (thy 
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lawful king)? Die Schlangen werden auf den Kopf getreten 11 
2. 96 But if I live, Pl tread upon their heads — vernichten. 

6. Spiel. IV 2. 66 Ere long, to bid the English king a 
base 67 How say, young prince? what think you of the match? 
Aus der Antwort geht (68) hervor, dass an ein Wettrennen gedacht 
ist. IV 3. 39 And will Sir John of H. lead the round? (Rund- 
tanz oder Rundgesang). IV 6. 78 Our lots are cast wie beim 
Würfeln. 

6. Natur. I 4. 193 Hass gleicht der Sturmflut Ay, M.! now 
breaks the kings hate forth. Liebe der schwankenden Welle 
II 1. 27 Our lady’s first love is not wavering. Frucht der 
Versöhnung II 2. 31 Is this the fruit your reconcilement bears? 
Der Magnet versinnlicht das Lockmittel II 5. 101 Your honour 
hath an adamant of power 102 to draw a prince. Der Tag wird 
alt — vergeht IV 6. 84 The day grows old. Glück — Sonnen- 
schein IV 6. 105 We are deprived the sunshine of our life. 
Gefangenschaft ist eine Höhle der Sorge V 1. 32 Whilst I am 
lodged within this cave of care. Seufzer sind ein Luftzug der 
Thränen trocknet V 1. 118 Wet with my tears and dried again 
with sighs. 

7. Tierleben. Der Zorn = dem Pferde I 1. 120 Bridle 
thy anger. Ein Mensch wie ein Zitteraal I 4. 221 Fair queen 
forbear to angle for the fish 222 Which, being caught, strikes 
him that takes it, dead 223 I mean that vile torpedoG. Auf- 
rührer — Hunde IV 3. 11 Why, so; they barked apace a month 
ago; 12 now on my life, they’ll neither bark nor bite. I 4. 14 
förmlich allegorisch Can kingly lions fawn on creeping ants? 


2. Personifikation. 
I. Gott und Göttliches, 


a. Gott als Krieger. 
12. 40 What need I? God himself is upin arms. 


b. «. 1. Göttliche Kräfte. 
Immortal powers! that know the painful cares. V 5. 100 
Something still buzzeth in mine ears 101 And tells me, if I sleep, 


I never wake., 
2. Seelen. 


I 1. 145 And since I went from hence, no soul in hell 146, 
Huth felt more torment than poor G. 
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| 8. Hölle. 
IV 6. 74 Nay, so will hell and cruel Mortimer. 


b. 8. 1. Jupiter. 


V 1. 143 Hear me immortal Jove, and grant st too. 
2. Phöbus. 
IV 3. 42 Gallop apace, bright Phoebus, through the - 
8. Furien. 
1 4. 316 Ah! had some bloodless fury rose from hell 317 
And with my kingly sceptre struck me dead. 
4. Schatten (des Ermordeten). 
IIl 1. 14 Come, let thy shadow parley . king E. 


II, Geschick. 


a. fatum. 


Als Feind IV 5. 35 And sith the fates 36 Have made his 
father so unfortunate. 


b. fortuna. 


Sie begnadigt I 4. 126 And there abide till fortune call 
thee home. 


II. Natur und Naturkräfte, 


1. Natur. 


Sie denkt politisch IV 1. 3 Nature, yield to my country’s 
sake. 


2. Himmel. 

Als Zeuge II 4. 14 Heaven can witness I love none but you. 
Als Gönner IV 4. 18 Sith that we are by sufferance of heaven. 
Als Feind IV 6. 73 So will the angry heavens. Als Anordner V 
1. 56 But what the heavens appoint I must obey. 

3. Himmel und Erde. 
Als Intriganten V 1. 96 Heavens and earth conspire, 
4. Sonne. 

IV 3. 42 Gallop apace, bright Phoebus. V 1. 64 Continue 
ever thou celestial sun, 65 Let never silent night possess this 
clime. 

. Sterne. 
Als Feinde Wv 6. 62 hy my stars 63 Why do your lour un- 


kindly on a king? Als Helfer V 1, 65 Stand still you watches 
of the element, 
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6. Winde. 
Als feindliche oder hülfreiche Personen IV 3.50 And. winds, 
as equal be to bring them in, 51 As you injurious were to bear 


them forth. Als Racheboten IV 5. 68 Some whirlwind fetch them - 


back or sink them all. 
7. Nacht. 


Als Gönnerin IV 1. 10 Stand gracious, gloomy night. Als - 


Wagenlenkerin IV 3. 43 And dusky night, in rusty iron car. 
8. Der Tod. 


Als Tröster V 6. 92 Then come, sweet death, and rid me 


of this grief. V 1. 110 Er schliesst die Augen Come, death, and 


with thy fingers close my eyes. Er packt das Herz II 1. 64 Death 


seize on my heart. 


IV. Abstrakta. 


1. Tugend. 
III 3. 72 Sie strebt. Virtue that aspires to heaven. 
2. Gedanken. 
' Sie vermeiden das Niedrige Il 2. 78 Whose mounting thoughts 
did never creep so low 79 As to bestow a look on such as you. 
8. Sorge. 


Als Schmied I 4. 306 My heart is as an anvil unto sorrow 


(which beats upon it). 


V. Konkreta. 


1. Thränen. 
Als Zeugen V 6. 101 And let these tears . . 102 Be witness. 
2. Augen. 
Sie finden Befriedigung V 1. 61 So shall my eyes receive 
their last content. 
8. Herzblut. 
Als Stütze I 4. 39 What we have done, our heart- blood 
shall maintain. 
4. Schwert. 
Es trotzt I 1. 85 This sword of mine, that should oflend 
your foes. 
5. Waffen. 
Als Verfolger III 1. 2 I: see it is your life these arms pursue 
IV 6. 32 Arms that pursue our lives with deadly hate. 
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3. Metonymie und Synekdoche. 
a. Metonymie. 


1. &ausalität. Ursache für Wirkung I 1. 51 Musicians 
that with touching of a string 52 May draw. Ähnlich blood für 
life II 2. 107 I'll have his blood, or die in seeking it. IV 2. 27 
How do I moan thy wrongs wobei wrongs etwa für die bewirkten 
mishaps steht. Blut für Geschlecht IV 5. 25 Bristow to Longs- 
hank’s blood is false. Hope für Good fortune II 1. 11 On whose 
good fortune Spencer's hope depends.. Geld für die damit 
erkauften Genüsse IV 6. 61 Revelled in England’s wealth and 
treasury. Strahl für Licht V 1. 69 But day’s bright beam doth 
vanish fast away. Blut für Leben V 1. 100 He of you all that 
most desires my blood. Leben für Lebensfreude, die es verursacht 
V 2. 15 Sweet M. the life of Isabel. Blut für Verwandschaft V 
2. 89 You being his unde, and the next of blood. Wirkung für 
Ursache. Gnädiger Blick für Gnade I 4. 120 But to forsake you, 
in whose gracious looks 121 The blessedness of G. remains. Macht 
für das dieselbe bewirkende Heer II 4. 42 And with the power 
that he intendeth to raise. Verderb für Verderber IV 5. 54 Tbis 
Edward is the ruin of the realm. Gram statt Leiden V 2. 70 And 
tell him that 1 labour all in vain 71 To ease his grief. Frowning 
für being angry V 4. 53 And when I frown, ınake all the court 
look pale. 

2.Symbol. I 1.89 For M. will hang his armour up — 
wird nieht mehr kämpfen. I 1. 189 For he’ll complain unto the 
see of Rome. 1 4. 52 On your allegiance to the see of Rome 
steht der päpstliche Stuhl für den Papst. Silberhaare für Alter 
I 4. 346 These silver hairs will more adorn my court. Siegel statt 
Würde II 2. 145 You shall have the broad seal. V 1. 77 They 
pass not for thy frowns as late they did = Zorneszeichen; als 
met 1 ebenfalls verständlich. Krone für Herrschaft V 1. 50 Will 
you yield your crown? V 2. 92 Mother, persuade me not to wear 
the crown. 

8. Stoff. Gold steht für Geld IV 3. 14 The lorda of 
France love England’s gold so well. 

4. Raum. Ort statt der Bewohner I 1. 15 Because he 
loves me more than all the world. I 4. 76 Why should you love 
him whom the world hates so? V 5. 111 I fear me that his cry 
will raise the town, IV 3.41 England ghall welcome you. Ähnlich 
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TIT 3. 65 England, unkind to thy nobility. Letzteres kann man 
auch als Personifikation auffassen. II 1. 4 Not Mortimer, nor any 
.of his side — Partei. I 1. 30 To wait at my trencher — Unter 
meiner Küchenbedienung. Das Herz als Sitz der Liebe I 1. 161 
Therefore, to equal it, receive my heart. Als Sitz des Charakters 
I 4. 190 Hard is the heart that injures. Als Sitz des Gefühls 
IV 5. 11 E. alas! my heart relents for thee. Ebenso IV 6. 70 
My heart with pity earns to see this sight. Als Sitz des Sinnes 
V 3. 9 When will his heat be satisfied with blood und V 5. 44 
Far is it from my heart to do you harm. Des Wahrheitssinnes 
V 2. 100 I would those words proceeded from your heart. 

5. Abstraktes für Konkretes. Böse That II 1. 51 
villainy. Ähnlich II 2. 83 The life of thee shall salve this foul 
disgrace — Schmähliche That. III 2. 73 And do your message 
with a majesty — Mit edlem Wesen. Beerdigung für Grab V 1. 
145 And every earth is fit for burial. Schmutz für Abfallwasser 
V 5. 54 Wherein the filth of all the castle falls. Am häufigsten 
Anrede und Titel. What need'st thou love — Geliebter. 11.25 
Your worship’s service ] 1. 456 Your worship. I 1. 111 His 
highness. 1 1. 185 Your reverence. I 1. 206 His holiness. I 2. 
21 His lordship. I 2. 33 My Lord of Canterbury’s gracc. I 2. 46 
Your majesty. I 4. 10 your grace. Ähnlich I 4. 153, 158, 193, 
240, 364, 384, 398. 112. 7, 238. II 5. 37, 54, 62, 74, 101. IH 
1. 8. III 2. 41, 43, 63, 96, 100, 157. TV 1.15. ]V 2. 6, 17, 33, 
54. IV 5. 82. IV 6. 26, 69, 77, 81, 83. V 1.38 144, 151. V 
2. 81, 94. V 3. 14, 28, 63. V 5.76. V 6.43. 

6. Personale umschrieben. 11. 165 Fear’st thou thy 
person — für Dich. 11 5. 24 (We will execute) upon thy person 
— an Dir. IV 5. 38 As to your wisdoms fittest seems in all = 
to you; könnte auch ınet. 5 sein, findet sich aber sonst nicht. IV 
6. 3 To keep your royal person safe with us — you. Hieher 
gehört wohl auch I 4. 155 und V 6. 31 by thy means — by thee 
und V 2. 45 by my means = by me. 


b. Synekdoche. 


1. Teil für Ganzes. I1. 23 That glanceth at my lips 
— my mouth. I 1. 117 tongues — mouths. Da die Zeit nicht 
nur aus Tagen sondern auch aus den Nächten besteht, rechnen 
wir auch I 1. 108. V 6. 84 days = life hieher. Art für Gattung 
G, II 39 steht II 2, 94 These words do ill beseem thy years = Dein 


—- ——. 
2 nak k 4 Br PR 


rt 


Alter. IV 2: 12 Wither doest thou bend thy steps —= Deinen 
Gang. 

2. Besonderes für Allgemeines. 11.2 the king- 
dom = Die Herrschaft. I 1. 7 Might have enforced me, to have 
swum from France — Zu irgend einer Leistung. I 1. 84—88: 
Ehe ich den Eid breche will: ich Alles lassen. I 2. 58 (exile) or 
lose our lives — Irgend ein Opfer bringen. I 4. 171-177 Alles 
lieber als das! I 4. 205 Schwerlich (He comes not back) Unless 
the sea cast up his shipwrecked body. I 4. 207 There’s none here, 
but would run his horse to death — Jeder würde ein Opfer bringen. 
Treibt was für Euch passt II 2. 75 Go sit at home and eat your 
tenant's beef. Statt allgemein „töten“ V 3. 10 Unbowel straight 
this breast. Ähnlich V 6. 69 Spill not the blood of gentlo 
Mortimer — töte ihn nicht, und V 5. 63 O, would my blood 
dropped out from every vein — Wäre ich tot! Hätte ich doch 
die Macht! II 4. 16 O that mine arms could close this isle about. 
Kein Opfer III 2. 3 Not the riches of my realm. Nicht viel IV 
2. 4 And then a fig. Von England IV 5. 71 Chased from England’s 
bounds. Jedes Opfer IV 6. 67 And take my heart in rescue of 
my friends. Überaus grausam V 1. 71 Nursed with tiger’s milk. 
Irgendwohin V 3. 67 Ay, lead me whither you will, even to my 
death. Irgend Jemand V 4. 73 If any Christian, Heathen, Turk 
or Jew. Grosser Kummer V 5. 87 I feel a hell of grief. Schnell 
V 5.108 Ina trice. V 6. 9 Fly to the savages — Fliehe wohin 
Du willst, in schlimmem Sinne, wie deutsch: Geh zum Kukuk. 

3. Einzahl für Mehrzahl. I1. 33 A soldier that hath 
served against the Scot. II 3. 11 Never was Plantagenet false. 

4. Bestimmte Zahl statt allgemeiner Angabe. 
I 4. 196 No, rather wıll I die a thousand deaths. III 2. 46 
Welcome ten thousand times, old man, again. III 2. 57. 
Soldiers, a largess, and thrice welcome all. IV 2, 7 'A loves me 
better than a thousand Spencers. V 3. 44 And for your sakes 
a thousand wrongs Tl take. 


4. Vergleichung. 
a. Ähnlichkeit. 


a. Vergleich. 
1. Klassisches. 
Erschöpft wie Leander I 1. 8 And, like L., gasped upon 
the sand. Eine herrliche Überraschung I 1. 11 Is as Elysium to 
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& new-come soul. Wie Waldgötter, mit dem Reize naiver Sinnlich- 
keit I 1. 57 Like silvian nymphs my pages shall be clad. I 1. 58 
My men, like satyrs gracing on the lawns. Wie Aktäon I 1. 66 
One like Actaeon peeping th(r)ough the grove. Die Trauer des 
Herkules I 1. 143 Not Hylas was more mourned of Hercules. 
Gross wie Cäsar I 1. 171 I think myself as great 172 As Caesar 
riding in the Roman street. Anmasslich wie Phaöton I 4. 16 
Ignoble vassal, that like Pha&ton 17 Aspir’st unto the guidance of 
“the sun. Toll wie Juno I 4. 178 Like frantic Juno will I fill th 
earth 179 With ghastly murmur of my sighs and cries. Der 
König wie Jupiter I 4. 180 For never doated Jove on Ganymede 
181 So much as he on cursed Gaveston. Schnell wie die Götter- 
boten I 4. 371 As fast as Iris or Jove’s Mercury. — I 4. 408 And 
Midas-like he jets it in the court, vermutlich: dummstolz wie M. 
Häufig wechselnd wie Proteus I 4. 411 As ıf that Proteus, god of 
shapes appeared. Sehnsüchtig wie Dana&’s Liebhaber II 2. 53 For 
as the lovers of faır Danae (desired her). Buhlerisch wie Helena 
Il 5. 15 That, like the Greekish strumpet, trained to arms. Be- 
stechlich wie die Wächter der D. III 3. 81 Like the guard 82 
That suffered Jove to pass in showers of gold (to Danae). Gefährlich 
wie das Schlangenhaar der T. V 1. 45 Or like the snaky wreath 
of Tisiphon 46 Engirt the teımples of his hateful head. Unantastbar 
wie ein geweihter Baum V 6. 11 As for myself, I stand as 
Jove’s huge tree. Anmassend wie Catilina IV 5. 60 That, like the 
lawless Catiline of Rome 61 Revelled in England’s wealth and 
treasury. 


2. Aus der Natur. 
a. Sonne. 
Sonnenwarme Freundschaft III 2. 51 (Our favour) That as 
the sunshine shall reflect o’er thee. 


b. Wind. 
I1. 22 I'll fawn first on the wind — Nichtiges wie der 
Wind. 


c. Sommernebel. 

14. 341 And, as gross vapours perish by the sun (Die 
Sonne — Gunst) 342 Even so let hatred with thy sovereign’s smile. 
d. Berg. 

V 1. 54 (Mortimer) That like a mountain overwhelms my 
bliss, | <E 
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8. Aus dem Menschenleben. 


a. Schulkind. 


II 2. 30 Ag though your highness were a schoolboy still 
31 And must be awed and governed like a child. 


bh. Wanderer. 
V 6. 65 That scorns the world, and, as a traveller 66 Goes 
to discover countries yet unknown: Mit leichtem Herzen wie ein 
Wanderer. | 


4. Aus der Tierwelt. 


a. Gans. 
11.39 As if a goose would play the porcupine 40 And 
dart her plumes, thinking to piercee my breast: Lächerlich wie 
eine zornige Gans. 


b. Esel. 


I 3. 2 That hath more earldoms than an ass can bear: Der 
daran schleppt wie ein Esel. 


ec. Tiger. 


V 1115 Let not that Mortimer protect my son 116 More ° 
safety there is in a tiger's jaws: Wer in M.’s Schutze: ist, . ist 
schlimmer daran als er im Rachen des Tigers wäre. 


d. Eule. 


V 3. 6 Must 1 be vexed like the nightly bird 7 Whose sight 
ig lgatbsome to all winged fowls: Verhasst wie die Eule. 


8. Gleichnis. 


I 4. 312 My heart is as an anvil unto 
BOrLOW 
313 Which beats upon it like the 
Cyclop's hammers 
314 And with the noise turns up 
my giddy brain. 
V 1. 26 But what are kings, when 
regiment is gone 27 But perfect 
shadows in a sunshine day. 


8 


Der Schmied. 


Nach S. Bernhard's Dies 
kominis sicut umbra. 
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V 1. 32 Whilst Iam lodged within this 
cave of care, 33 Where sorrow at my 
elbow still attends 34 To company my 
heart with sad lamentes. 

x. Allegorie. Ä 
Über ihr Wesen siehe Gerber II S. 92 B. 

II 2. 16 A lofty cedar-tree fair flourishing. 

17 On whose top branches kingly eagles perch, 
18 And by the bark a canker creeps me up, 
19 And gets into the highest bough of all. 

Der canker ist Gaveston, die eagles die Barone, die Ceder 
ist der König. Siehe II 2. 23—28 und 38—47 die Fortsetzung 
dieser Bilderreibe. II 2. 201 Yet, shall the crowing of these 
cockerels 202 Affright a lion? Edward, unfold thy paws 203 And 
let their lives’blood slake thy fury's hunger: Die krähenden Hähne 
sind die Rebellen; der Löwe will Edward sein. 

III 2. 162 This Spencer, as a putrifying branch, 163 That 
deads the royal vine, whose golden leaves 164 “mpale your 
princely head, your diaden, 165 Whose brightness such pernicious 
upstartse dim: Der königliche Weinstock ist das englische König- 
tum, die verderblichen Schösslinge (upstarts) sind die Schmeichler, 
unter welchen Spencer der gefährlichste ist. 

V 1.9 The forest-deer, being struck 10 Runs to an herb 
that closeth up the wounds; 11 But, when the imperial lion’s flesh 
is gored, 12 He rends and tears it with his wrathful paw. 13 
And highly scorning that the lowly earth 14 Should drink 
his blood, mounts up to the air: Das verwundete Waldgetier 
repräsentiert gewöhnliche, vom Unglücke betroffene Menschen; der 
Löwe, für dessen Wunde kein Kräutlein edel genug ist, ist Edward, 
der auch seine Wunden stets aufreisst und sich zornig gegen das 
Schicksal bäumt. 

V 1. 41 For he’s a lamb, encompassed by wolves, 42 Which 
in a moment will abridge his life. Das Lamın ist der Erbprinz, 
die Wölfe sind die Barone, worunter M. 

V 2. 7 For now we hold an old wolf by the ears, 8 That, 
if he slip, will seize upon us both, 9 And gripe the sorer, being 
grip'd himself: Der alte Wolf ist das englische Volk, das nur dem 
legitimen Herrscher gutwillig folgt. S. ff. 

V 3. 35 The wren may strive against the lion’s strength 
36 But all in vain. Das Vöglein ist Ed., der Löwe M., wie II 2. 
63 gleichnisförmig weitergeknüpft. 


Das Gefängnis. 
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V 6. 59 Base Fortune, now I see, that in thy wheel 60 
There is a point, to which when men aspire, 61 They tumble 
headlong down: Das Schicksal Mortimers. | 


b. Verschiedenheit. 
a. Antithese. 


Die Leute hassen G. und lieben FEd., doch nicht wie G. 
I 4. 76 Why should you love him, whom the world hates so? 
Because he loves me more than all the world. — Dem Könige 
zum Ärger eilen die Barone, ihm zur Freude rühren sie sich nicht 
I 4. 95 How fast they run to banish him I love! 96 They would 
not stir, were it to do me good. — I 4. 406 Die bedürftigen 
Soldaten, der verschwenderische G. While soldiers mutiny for want 
of pay, 407 He wears a lord’s revenue on his back. Friedliche 
Reise, kriegerische Heimat: III 2. 85 And go in peace, leave us 
in wars at home. Sänfte, Sarg IV 6. 86 A litter hast thou? lay 
me ın a hearse. Falsche Kleider, ehrlicher Schmerz: IV 6. 96 Hence 
feigned weeds! unfeigned are my woes. 


B. oxymoron. 


IIl 3. 58 The worst is death and better die to live 59 Than 
live in infamy: Nur durch den Tod leb’ ich ein ehrlich Leben. 


d. Das Epitheton. 


1. formelhaft. V.6. 87 beloved lord. I. 4. 221 fair 
queen — I. 4. 327 — V. 6. 64. V. 3. 52 gentle brother. V. 3 
25 gentle friends. I. 4. 337 gentle lord — IV. 2. 46 — V. 2. 
109. IV. 6. 24 gentle monks. II. 2. 170 gentle queen. II. 2. 
90 good lord. V. 1.1 good my lord. IV. 5. 41 good uncle. 
I. 4. 320 gracious lord = 1. 4. 372 — I. 4.2 = V.5. 43. II. 
1. 9 honourable friend. V. 2. 80 honourable lord. IV. 5. 37 loving 
lords. II. 5. 1 lusty lords. 1. 3, 1] mighty prince. 1V. 5. 32 noble 
lords. IV. 5. 55 her princely son. III. 2. 161 princely person. 
I. 4. 354 our royal fleet. IV. 5. 34 his royal person. IV. 6. 3 
your royal person. II. 5. 7 royal sovereign. V. 4. 111 sweet boy. 
V. 6. 99 sweet father. ]. 1. 160 sweet friend — 1. 4. 140. II. 
2. 36 sweet husband. IV. 2. 15 sweet lady. II. 2. 59 sweet lord. 
V. 4, 93 sweet mother. I. 1. 6 sweet prince. V. 2. 74 sweet 
queen. V. 2, 86 sweetson — V. 6. 55. II. 5. 90 sweet sovereign. 
I 4, 10 sweet uncle, Häufig bei Namen. Edward heisst V. 
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2. 120 aged. V. 1. 76 hapless. III. 2. 32 noble. IV. 6. 99 noble. 
V. 3.23 old. V.5.41 poor. 11. 5. 39 renowned. V.3.4 uh- 
happy. Eleanor of. Sp. wird Ill. 2. 11 lovely genannt, Gaveston 
I. 2. 4 accursed. 1. 4. 239 base. I. 1. 100 base and obscure. 1. 
4. 181 cursed — N. 4. 31. I. 4. 73 dearest — III. 2.2. 1. 4. 
33 hateful. III. 2. 8 lovely. II. 2. 218 poor = 11, 5. 39. 1. 4. 
108 sweet — 1. 4. 307 = IM. 4. 11 = 1. 4. 48. 11. 5. 106 un- 
happy. 1. 2. 11 villain. 1. 1. 176 wicked — II. 4. 26. Isabel 
V.2.1 fair. V.1.17 false 1.4. 166 por = 1.412 = V. 
6. 75. Sir John IV. 2. 14 good. IV. 2. 29 sweet. Lancaster 
heisst I. 1. 92 aspiring. 1. 4. 340 courageous. I. 1. 149 high- 
minded. III. 3. 19 rebellious. Il. 4. 39 sweet. II. 2. 29 ungentle. 
Mortimer V. 1.16 ambitious. 1V.6. 74 ceruel. IV. 6. 50 gallant 
1. 1. 120 gentle = ]. 2. 47 —= 11. 4. 55. III. 3. 67 haughty. II. 
2. 29 proud — IV. 5. 27. 1.2. 81 sweet —= 11. 4. 58. I. 2. 
154 traitorous. I. 1. 148 treacherous. V. 1. 37 usurping. 1.1. 
80 villain. I. 4. 353 young. Oneyl Il. 2. 162 wild. Spencer 
III. 2. 24 gentle. IV. 2. 25 proud. III. 2. 144 sweet — IV. 6. 
72 = WW. 6. 95. IV. 5.59 wanton. Warwick I. 4. 385 gentle. 
11. 1. 1 treacherous — II. 2. 134. — Vgl. I. 4. 20 und II. 2, 228. 

2. charakteristisch. 1. 4. 291 base groom. I. 1. 132 
base minion. I. 4. 265 base slave. 1. 1. 18 base stooping. V. 1. 
13 lawful king. 11. 2. 16 lofty cedar-tree. I. 1. 18 lordly peers. 
IV. 4. 1 loving friends. II. 5. 65 noble gentlemen. 1.2. 35 sacred 
garments (the bishop’'s), V. 1. 34 sad laments. 1I. 5. 51 senseless 
trunk. 1. 4. 350 solemn triumphs. I. 1. 69 yelping hounds. 

3. schmückend. 1. 2.31 ambitious pride. I. 1.6 amorous 
lines. 1. 1. 67 angry goddess. 1V. 6. 34 awkward winds. 1. 2. 
48 baleful discontent. V. 4. 59 bashful puritan. II. 2. 61 biting 
winter's rage. Il. 4. 68 blessed day. V. 5. 72 bloody hand. IV. 
6. 39 bloody man. V. 1. 64 celestial sun. V. 2. 76 childish ears. 
1. 4. 393 conquering Hercules. V. 1. 15 dauntless mind. IV. 6. 
32 deadly hate. IV. 3. 45 desired day. V. 1. 79 despairing 
thoughts. IV. 3. 43 dusky night. 1. 4. 134 dumb embracement. 
IV. 6. 43 dying heart. I. 1. 10 exiled eyes. IV. 6. 88 fatal knell. 
IV. 6. 75 gentle heavens. 1. 4. 179 ghastly murmiur. IV. 1. 10 
gracious, gloomy night. I. 4. 120 gracious looks. 1. 4. 397 grave 
Socrates V. 1. 73 guiltless life. V. 1. 46 hateful head — V.b. 
30. I. 2. 166 haughty Dane. I. 1. 133 haughty menaces. Il 2. 
260 headstrong barons. 11. 5. 2 hot pursuits. II. 2.45 hugest 
monster. II. 2. 155 idle triumphs. V. 1. 11 imperial lion.: V. 


En er ie a a 
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1: 98 innocent hands. V. 5. 78 innocent blood. Il. 1. 75 joyful 
news — V.5.40. 1. 4. 133 kind words. II. 2. 17 kingly eagles. 
III. 2. 151 lawful lord. 11. 2. 74 leaden earls. V. 2. 3 lofty 
gallows. I. 4. 355 lofty office. I. 1. 60 lovely boy. IV. 5. 63 
loving care. III. 3. 61 lusty leaders. 1. 2. 66 melancholy life. 
V. 6. 97 monstrous treachery. II. 2. 77 mounting thoughts. V. 
6. 29 mournful hearse. V. 6. 99 murdered ghost. I. ]. 125 naked 
sword. II. 3. 1 native land. 1. 1. 11 new-come soul. II. 2. 62 
painted spring. IV. 6. 66 panting breast. I. 4. 177 piercing words. 
1I. 4. 23 pining heart. I. 1. 52 pliant king. 11. 2. 176 prodigal 
gifts. IV, 4. 2 prosperous winds. IV. 6. 71 proud command». 
V. 2.2 proud corrupters. 11. 5. 9 proud disturber. 1. 4. 410 
proud liveries. 1V. 5. 12 proud traitor. V. 1. 44 quenchless fire. 
111. 3. 71 ragged stony walls. V. 1. 65 silent night. III. 2. 169 
smooth flatterers. IV. 5. 66 smooth-tongued scholar. 11. 2. 58 
sobbing heart. IV. 6. 34 sore tempest. II. 2. 184 spangled crest. 
I. 1. 63 sportful hands. I. 4. 394 stern Achilles. Il. 4. 19 stony 
heart. IV. 6. 7 stormy time. 11I. 3. 87 subtle queen. I. 4. 98 
superstitious taper-lights. 1. 4. 206 sweet sight. I. 1. 55 sweet 
speeches. II. 2. 198 swelling heart. V. 1. 108 transitory pomp. 
I. 1. 113 undaunted spirit. 1. 4. 50 unfrequented Inde. III. 2. 86 
unnatural wars. 1]. 2. 36 violent hands — 1. 4. 35. 1. 1. 131 
wanton head. 1. 4. 402 wanton humour. I. 1. 50 wanton poets. 
I. 4. 397 wild Alcibiades. V. 1.70 wished crown. V.1.63 wished 
right. V. 1. 12 wrathful paw. IV. 3. 1 wrathful war. 1. 4. 123 
wretched soul. 


6. Die Hyperbel. 
a. Vergleich. 


II 2. 76 And fear not, lord and father, heaven’s great 
beams 77 On Atlas’ shoulder shall not lie ıwore safe, 78 Than 
shall your charge committed to my trust: Dieser grossartige Ver- 
gleich, in dem das Kind seine Kraft neben die des Atlas stellt, 
besagt einfach: Ich werde es sicher besorgen. III 2. 132 1 will 
have heads, and lives for him, as many 133 As I have manors, 
castles. towns and towers: Der Tod G’s wird nicht nur an dem 
Mörder, sondern am Volke gerächt werden. 


b. Synekdoche. 


I 1. 151 And sooner slıall the sea o’erwhelm my land: In 
keinem Falle 11, 190 Let him complain unto the gee of hell: 


118 


Beim Höllenthron d. h. Wo immer er will. I 4. 48 Ere my sweet 
G, shall part from me, 49 This :isle shall fleet upon the ocean: 
Nur keine Trennung! I 4. 116 Isall my hope turned to this hell 
of grief: Grosser Schmerz. II 2. 45 '"Tis not the hugest monster 
of the sea 46 Nor foulest harpy that shall swallow him: Man 
wird ihn zu schützen wissen. II 2. 235 Would L. and he had 
both caroused 236 A bowl of poison: Wären die Beiden dem Tode 
verfallen. III 3. 30 Make England’s civil towns huge heaps of 
stones, 31 And ploughs to go about our palace-gates: Eher Alles 
vernichten als G. verbannen. IV 2. 29 Even to the utmost verge 
30 Of Europe, or the shore of Tanais: Irgendwohin. IV 4. 12° 
Who made the channel overflow with blood 13 Of thine own 
people: Viel Unterthanenblut vergossen. IV 5. 16 Rain showers 
of vengeance on my cursed head: Strafe mich strenge. V 1. 19 
For such outrageous passions cloy my soul 20 As with the wings 
of rancour and disdain 21 Full oft (en) am I soaring up to heaven: 
Die Gefangenschaft reizt meinen Zorn. V 1. 44 Heaven turn it 
_ (the crown) to a blaze of quenchless fire: Gott töte den Träger 
der Kr. V 5.50 And then thy heart, were it..51.. hewn 
from the Caucasus: Wäre Dein Herz noch so hart. 


b. Nachlese. 


11. 14 The king, upon whose bosom let me die: der Heiss- 
geliebte. I 2. 19 (Happy is the man whom he vouchsafes,) For 
vailing of his bonnet, one good look: Ein Blick des Günstlings 
beglückt. I 4. 98 For these... 100 Tl fire thy crazed buildings 
and enforce 101 The papal towers to kiss the lowly ground! 
102 With slaughtered priests make Tiber's channels swell 103 
And banks raised higher with their sepulchres: Ich werde mich 
dafür an den Kirchen und Priestern der römischen Kirche rächen. 
Ill 2. 135 In lakes of gore 36 your headless trunks, your bodies 
will I trail: Ihr werdet das ersehnte Blut in Fülle bekommen. 
1V 6. 86 A litter hast thou? lay me in a hearse 87 And to the 
gates of hell vonvey me hence, 88 Let Pluto’s bells ring out my 
fatal knell 89 And hags howl for my death at Charon’s shore: 
Phantastisch ausgedrückter Wunsch nach dem Tode. IV 6. 101 
Rent, sphere of heaven! and fire, forsake thy orb! 102 Earth melt 
rto ai: Wunsch nach allgemeiner Zerstörung. V 1. 119 If with 
the sight thereof she be not moved 120 Return it back and dip 
it in my blood; töte mich, 
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%. Die Ironie. 


I. 1. 127 All Warwickshire will love him for my sake: 
Mein ganzer Gau wird ihn feindlich empfangen. 11. 128 And north- 
ward Gaveston hath many friends: nämlich wie vorhin das Gegen- 
teil. III 2. 22 And by their preachments they will profit much 
d. h. Sie werden die darin liegende Drohung verstehen. V 5. 36 
Ne’er was there any 37 so finely handled as this king shall be: 
Es wird ihm schlimm ergehen. V 6. 3 M., if thou now growest 
penitent 4 T’ll be thy ghosty father: Wie aus den nächsten Versen 
hervorgeht, liegt die Androhung des Todes darin. 


8. Die Gnome. 


111.6 A factious lord 7 shall hardly do himself good, 
much less us; 8 But he that hath the favour of a king 9 May 
with one word advance us while we live. £ 

IV 2. 50 Right makes room, where weapons want. 

IV 6. 110 Te die, therefore live we all, 111 All live to die, 
and rise to fall. 

V 1. 153 Death ends all and I can die but once. 


ll. Figuren. 


T. Wortfiguren. 


1. Klangfiguren. 


a. Alliteration. IV. 3. 12 they ’ll neither bark nor bite. 
Ill. 2. 72 bear you bravely. IV. 1. 4 a brother? no, a butcher. 
V. 3. 3. dalliance dangereth. 11. 2. 157 have drawn thy treasury 
Ary. III. 2. 60 faithful and full of trust. V. 1. 75 fear you not 
the fury....? IV. 5. 29 that fight in right and fear his wrath. 
1. 3. 16 flatterers faint and fly. IV. 6. 4 free from suspect and 
fell invasion. IV. 2. 1 our friends do fail. III. 3. 66 groan for 
this grief. II. 2. 161 lie groaning at the gates. I. 1. 122 our 
hands 1 hope shall fence our heads. III. 3. 38 methinks you hang 
the heads. I. 4. 311 hark! how he harps upon his minion. II.5. 
29 the heading is one, and hanging is the other. IV. 6. 107 and 
heart and hands to heaven’s immortal throne. I. 1. 173 with 
Captive Kings at his triumphant car. IV. 5. 74 care of my Country 
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called. IV. 4. 6 kin and Oountrymen. I. 4. 14 can kingly lions 
fawn on Creeping ants? II. 5. 22 our Country’s Cause, IV. 6. 30 
a long look. I. 2. 58 or lose our lives. II. 1. 38 making low 


legs. III. 2. 73 do your message with a majesty. IV. 1.17 to 


Pass in peace. I. 1. 39 play the porcupine. I. 1. 40 dart her 
plumes thinking to pierce. IV. 6. 13 powerful and full of pomp, 
1. 1.117 preach upon poles. III. 2. 20 preach on poles. 1. 4. 
270 for purging of the realm of such a plague. Ill. 2. 3 not the 
riches of ıny realm. II. 4. 34 we would but rid the realm., III 
2. 154 a ranker rout of rebels never was. ]. 2. 32 will be the 
ruin of the realm — 11. 2. 207. V. 2.5 be ruled by me and 
we will rule the realm. III. 2. 182 soldiers, good hearts, defend 


your Sovereign's right. I. 4. 206 so sweet a sight. III. 3. 27 


bathe thy sword in Subjects’ blood. Il. 5. 98 we that have pretty 
wenches to our wives. IV. 2.61 warrant you, T’ll win his Highness. 

b. Assonanz. I. 4. 190 Hard is the heart that injures 
such a saint. III. 2. 122 O shall I speak, or shall I sigh and 
die? V.3.65 Lords keep courts,. 

c. Consonanz. 14. 422 But whiles I have a sword, a 
hand, a heart 423 I will not yield to any such upstart. Ähnliche 
Reime sind 11 4. 19, 20. IT 5. 11, 12. III 3. 33, 34. IV 2. 81, 
82. 114. 23, 24. V6.11,12 V3.23, 24. Nicht gut V 1. 
54, 55. II 2. 252, 3. IV 6, 24, 25. V 1. 126, 127. 11. 14, 15. 


2. Figuren der Wortwiederholung. 

a. anaphora. 14. 20, 21. 14. 164, 165. I 4. 184, 185. 
Ill 2. 16, 17. Ä 

b. epiphora. 14. 160, 161. 

c.symploke. IV 2. 31. 

d.annomination. 14. 62. I 4. 196. 

e. epanalepse. 112. 100, 101. IV 6. 110, 111. 

f. epizeuxis 11.6. 13.9 14.75 II 2 80, 8. 
II 4. 4, 48, III 2. 147, 183. IV 6.9. IV 2. 12, IV 5.1. 
IV 6. 112. V 1. 74, 129. V 3.48 V4 25 V5. 88, 9. 


II. Sinnfiguren. 


a. apostrophe. 11.6. IV 1.1. IV 3. 42. IV 5. 16. 
IV 6. 98. IV 6. 101,2. V 1.64. V3.38. V6.59 V6. 9%. 
Selbstanrede IV 5. 20. 14. 170-177. Beschwörung III 2. 128. 
V 6, 68, Verwünschung V 1. 142. 
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b. Häufung. 14. 417,8 113.19. IM 2. 64. IV5. 4. 
IV 6.13. V1.4,18 V5. 56, 

c. Zergliederung. Des Königs ”Doating” I 2. 51, 52. 
Edward’s Gefahr II 2. 155-193. Vorgeschriebene Behandlung E.'s 
V 2. 59—65. Ausgeführte Behandlung E.’s V 3. 16—24. Mortimer’s 
Ärger I 4. 404—419. M.’s Lage und Bedenken V 4. 48—69. Der 
Gelehrte II 1. 33—41. Der Weltmann II 1, 42, 43. Der Mörder 
von Beruf V 4. 30-37. 

d. gradatio. 14. 422. IV 6. 41-43. 


Dieses Stück mit 2631 Versen ist um dritthalb hundert 
Zeilen länger als das längste bisher behandelte, der Jew. Dem 
entspricht die grössere Zahl der vorgefundenen Tropen. Es sind 
etwa hundert Metaphern, hundert und fünfzig Metonymieen mit 
Synekdoche, etwa sechzig Vergleiche und fast zweihundert Epitheta. 
Die Personifikation bleibt hinter der des Tamburlaine zurück, wir 
finden nur etwa fünfzig Beispiele. Weit unter der Ziffer des 
Tamburlaine steht die Hyperbel. Ein sicheres Zeichen dass der 
Schwulst jenes Stückes überwunden ist. Der Dichter führt im 
Edward eine zwar bilderreiche aber massvolle und geläuterte 
Sprache. Besonders schön sind die angeführten Gleichnisse und 
Allegorieen; sehr eindrucksvoll Edward’s Zorn III 2. 127 ff, die 
erste Scene des V. Aktes und Edward’s Ahnung V 5. 70—75 und 
80 fi. Edward übertrifft auch sprachlich die beiden Teile des 
Tamburlaine und darf als Marlowe’s bestes Stück bezeichnet werden. 


The Massacre at Paris. 


l. Tropen. 
1. Metapher. 


1, Gemeines Leben. Wie sonst mit Geld, so kauft man. 
mit Blut XV 40 Shall buy her love even with his dearest blood 
Ebenso XVII 26 Shall buy that strumpet’s favour with his blood. 
Mit dem Tode wird bezahlt V 4 To find and to repay the man 
with deatb. Auch V 17 Repaying all attempts with present 
death. Frechheit ist unverdaulich XIX 58 I cannot brook thy 
haughty insolence. Auch ehrgeizige Gedanken XXI 23 Surcharged 
with surfeit of ambitious thoughts. Auch Kriegswaffen sind es 
und reizen zum Erbrechen XXIV 15 Till, surfeiting with our 
afflicting arms, she cast her hateful stomach to the earth. Un- 
tätigkeit ist ein Schlaf X1lV 48 And, whilst he sleeps securely 
thus in ease. Ein verhasster Feind ist ein Flecken im Auge Il 22 
For she is that huge blemish in our eye. Der Anblick des er- 
mordeten Feindes ist Arznei XX1 92 Ah, this sweet sight is pbysic 
to my soul. Doch ist Mord eine Last XXI 94 Surcharged with 
guilt of thousand massacres. Die Liebe ist ein Feuer, welches die 
Nachkommen schüren müssen I 6 And that the native sparks of 
princely love 7 that kindled first this motion in our hearts 8 
may still be fuelled in our progeny. Ein Feuer ist auch der 
Kriegseifer XVI 14 And Guise for Spain hath now incensed the 
king 15 to send his power. Ebenso XVI 32 This is the Guise 
that hath incensed the king 33 to levy arms. Auch der Zorn wird 
durch Worte entzündet XVII 25 Even for your words that have 
incens’d me so. Ehrgeizige Gedanken sind ein Feuer Il 33 Now, 
G., begin those deep-engendered thoughts 34 To burst abroad those 
never-dying flames. Solche Flammen werden nur durch Blut 
gelöscht II 35 Which cannot be extinguished but by blood. Er- 
leuchtet wird der Zweifel X 7 To lighten doubts, Feuer wird 
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giftig XI 3 His body will infect the fire 4 and so we shall be 
poisoned. Ein Vorsichtiger muss umschauen XXI 72 As pale as 
ashes! nay, then, it is time 73 to look about. Wenn man 
meint Alles gesehen zu haben, so fängt man höher droben erst 
an umherzuschauen XXI 54 Now do I but begin to look about 
55 And all my former time was spent in vain. In eben angeführter 


‘Stelle wurde die Zeit unnütz ausgegeben, XIV 102 wird durch 


Verschwendung von Blut Liebe bezeugt: But he (loves me) 
that makes most lavish of his blood. Liebe und Majestät werden 
im Herzen beherbergt XIV 17 (think they H.’s heart) will not 
both harbour love and majesty? Ein Bündnis gleicht einem Ge- 
webe I 3 I wish this union and religious league 4 knit in these 
hands. Heirat bindet I 14 That link you in marriage. Wie man 
an einer Thüre klopft, oder in irgend einem Gewerbe Etwas klopft, 
so I 53 am Kopfe: And beats his brainsto catch us in a trap. 
Kopf ist Führer XI 27 For if the stragglers gather head again. 
Auf ein Wort kann man bauen Il 67 To think a word of such 
a simple sound 68 Of so great matter should be made the ground. 
Gehorchen ist Bücken XXI 48 And all his minions stoop when 
I command. So auch XXI 143 And make the Guisians stoop 
that are alive. Demütigen gleicht dem Niedertreten XVI 5 Who 
set themselves to tread us under foot. Der Unterworfene 
gleicht dem Gezüchtigten IV 16 Than be themselves base subjocts 
to the whip. Züchtigen wird tödlich IX 78 Tl! whip you to 
death with my poniard’s point. Wer von Allem weiss hat von 
Allem gekostet IX 23 Marry, sir, in having a smack in all. Ge- 
füttert wird mit Gold XIX 41 Ah, those are they that feed him 
with their gold. Frankreichs Hoffnung wird begraben (vernichtet) 
I1 76 And in my love entombs the hope of F. Täuschen — Blenden 
11 94 Blinds Europe’s eyes. Der Tod wird gesucht III 94 The 
cursed Guisians that do seek our death. Ein Haufen Eitelkeit 
IX 26 A heap of vanities. Wollust wird jung XV 24 Or is thy 
lust grown young? In Spanien ist der Papst so vertraut wie in 
seinem Ratszimmer XVI 12 Spain is the council-chamber of the Pope. 
Die Mordnacht ist des Teufels Metten IX 85 That bell that to 
the devil’s matins rings. Aus der Thätigkeit des Gelehrten 
stammt XV 26 That others need t0 comment on my text: 
Aus dem antiken Leben XXI 53 And he shall follow my proud 
chariot’s wheel. 

2. Kriegsloben. Blicke sind Waffen XXI 70 And princes 
with their looks engender fear, Worte sollen töten XXIII 20 
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O words of power to kill a tliousand men. Im Leben G.'s liegt 
ein Hinterhalt für H. XXI 24 Breathe out that life wherein my 
death was hid. Der Fahnenträger versinnbildlicht den Rädels- 
führer VI 11 Chief standard-bearer to the Lutherans, auch 
V137. Die Seele wird vom Gram getötet III 27 For whose effects 
my soul is massacred. Jeder Versuch ist ein Zielen II 36 Oft have 
Ilevelled. Entschlossenheit ist das Ziel der Ehre Il 38 And 
resolution honour’s fairest aım. Für kämpfen steht XVI 33 levy 
arms. XVIll 7 manage army. XIX 73 stand in arms. 

3. Sohiffahrt. Der Papst leidet Schiffbruch XXIV 59 The 
papal monarch goes 60 to wreck. 

4. Landleben. Die Blicke säen Verrat XV 38 Her eyes and 
looks sow’d seeds of perjury. Unkraut reisst man mit der Wurzel 
aus XXIII 7 And root Valois his line from forth of France. 

6. Jagd. Für die Wölfe gräbt man Gruben XXI 32 And 
perish in the pit thou mad’st for me. Ä 

6. Spiel. Die Politik ist ein Kartenspiel 1 88 Since thou 
hast all the cards within thy hands 89 To shuffle or cut, take 
this as surest thing 90 That right or wrong, thou deal thyself 
a king. 

7. Natur. Seelisches und physisches Kämpfen wird in Verb 
und Substantiv durch den Sturin versinnbildlicht I 238 Now Guise 
may storm. XI 46 And, if they storm. 149 How they did storm 
at these your nuptial rites; in allen drei Fällen ist storm = zürnen, 
toben; für wirkliche Kämpfe X1V 28 And fellows too, whatever 
storms arise und XVIlI 18 Come, my lords, now that this storm 
is over-past. Günstige Lage wird durch das Blühen versinnlicht 
I 57 And make his gospel flourish in this land; VI 21 Now, G., 
shall Catholics flourish once again. G. ersehnt Ehre so blendend 
wie die Sonne II 104 That those which do behold, they may become 
105 As men that stand and gaze against the sun. G.’s Sturz ist 
wie der Fall eines Sternes XXI 14 Now falls the star whose in- 
fluence governs France. Die Königin greift tief in die Kasse II 77 
Rifling the bowels of her treasury ähnlich wie XIX. 49 To rip the 
golden bowels of America: Bild vom animalischen Körper. Hieher 
gehören auch folgende Bilder aus dem Tierleben: XVII 29 This 
jest bites sore (Hund). 1 54 Which he has pitched within his 
deadly toil (Spinne). Il 41 That like I best that flies beyond my 
reach (Vogel). XVI 40 But he doth lurk within his drowsy couch 
(Bär). XXI 116 Ne’er was there king of France so yoked as I 
(Zugtier), XXI 124 Pl} clip his wings 125 or e’er he pass my 
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hands (Zahmer Vogel.) XIX 51 Navarra, that cloaks them under- 
neath his wings (Huhn). Von dem Huhne das Brüten II 15 
Will every savour breed a pang of death? XXI 104 "To hatch 
forth treason, so auch XXIV 67 That hatchetb up such bloody 
practices. 


2. Personifikation. 
I. Gott und Göttliches. 


a. Gott als sitzender Herrscher. 
1 42 But he that sits and rules above the clouds. 


bh. Hymen. 
II 1 If ever Hymen lour’d at marriage rites 2 And had his 
altars decked with dusky lights: Der Unheil ahnende H. 
c. Furien. 


XXII 10 Upon whose heart may all the Furies gripe 11 
And with their paws drench his black soul in hell. — Die Furien 
als Bestrafer der Seelen. 


II. Geschick, 


fortuns. 


XIV 13 And so they shall if fortune speed my will: 
Gönnerin. 


II. Natur. 


1. Himmel. 


Als Erzeuger G.’s II 55 For this hath heaven engendered 
me of earth. Als Verhüter des Schlimmen III 12 The heaven 
forbid your highness such mishap. 


2. Sonne. 


Als schreckendes, blutiges Himmelszeichen Il 3 If ever sun 
stained heaven with bloody clouds 4 And made it look with 
terror on the world. 


3. Tod. 


Als Diener G.'s II 100 Pale death may walk in furrows 
of my face, 
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IV. Abstrakta. 


1. Gedanken. 

Als feuerspeiende Giganten II 33 Now, G., begin those deep- 
engendered thoughts 34 To burst abroad those never dying flames. 
Als ehrgeizige Streber XX 24 For his aspiring thoughts aim at 
the crown. 

; 2. Liebe. 

Als Freund XVII 5 Although my love to thee can hardly 
suffer't. 

8. Entschlossenheit. 

Als Wettkämpferin II 107 Where resolution strives for 
victory: 

4. Tugend. 

Als ausmarschierender Krieger XIII 43 The virtues of our 
true religion 44 Cannot but march. 

5. Gnade. 

Als Verbündeter der Tugend XIII 44 With many graces 

more 45 Whose army shall discomfort all your foes. 


6. Sorge. = 
Als Quäler XXI 161 But sorrow seize upon my toiling soul. 


7. Ehrgeiz. 
Als Spekulant II 49 For this, my quenchless thirst, whereon 
I build 50 Hath often pleaded kindred to the king. 


V. Konkreta. 


Zunge. 
Als Verläumderin XII 3 That tongue of thine 4 That hath 
blasphem’d the holy church of Rome. 


3. Metonymie und Synekdoche. 


a. Metonymie. 


1. Causalität. XIV 55 My brother G. hath gather’d a 
power of men: army. Ebenso XVI 15. XVIII 1. XIX 18, 45. — 
Blut für Tod I 44 And will revenge the blood of innocents. Ähn- 
lich Stich für Tod IX 14 Come, Ramus, more gold or thou shalt 
have the stab und XVII 34 Marry, if thou hadst, thou mightst 
have had the stab. Ebenfalls Ursache für Wirkung XXI 138 I 
slew the G, because I would be king. 


2, 
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2. Symbol. Die Krone tragen steht statt regieren X 16 
That if I undertake to wear the crown; dasselbe XI 42. XIII 22. 
XIV 24, 65. XIX 55. XXIV 94. Statt Herrschaft finden wir 
X 20 The regal seat. X 30 crown and kingly diadem. XIV 11 
crown; ebenso XX 24. XIV 3 royal seat. Statt päpstliche Herr- 
schaft XX 27 the see of Rome. Statt Sieg XVIII 2 wreaths of 
vietory — Lorbeer. 

3. Stoff. Hier findet sich nur IX 14 gold statt Geld. 

4. Raum. Ort für die Bewohner Il 58 Or with seditions 
weary all the world; ebenso IV 5. Ähnlich II 94 Blinds Europe's 
eyes. XIX 40 All France knows. XXI 106 To threaten England. 
XXIV 110 As Rome and all those popish prelates there. XXI 92 
For now, that Paris takes the Guise’s part. IV 19 Your country's 
good und XIV 4 A country void of fear. Das Herz als Sitz des 
Sinnes IV 9 Besides, my heart relents; so XII 6. XXI 136. Sitz 
der Liebe XV 4.. 'tis he that hath my heart. Des Lebens 
XV 33 Strike thee to the heart. Der Kopf als Sitz des Verstandes 
XIX 80 My head shall be my council. 

5. Abstraktesfür Konkretes. Verrat statt verräterischer 
That XXIV 37 Just torments for his treachery. Am häufigsten 
in Anreden XV 13 What, all alone, my love = my beloved; 
namentlich bei Titeln XXI 35 How fares it this morning with your 
ezcellence? I 9, 12 your grace. Ebenso II 19. III 1, 6, 9. 
IV 43. X 15. XIV 24, 45. XIX 64. XX3. XXIV 12. XXI 29. 
XXIV 19, 30, 40, 53. Öfters highness I11. III 12, 14, 17. IV 18, 
X 29. XIII 48. XIX 27, 58, 67, 84. XX 9. XXI 30. XXIV 38, 
45, 72, 85. — majesty dasselbe III 3. IV 23, 45, 48. V 21. 
XI 49. XIV 29. XVIl 7. XIX’ 63. XXI 33, 36. XXIV 17. 

6. Umschriebenes Personale. III 22 before my face 
= vor mir. 


b. Synekdoche. 


1. Teil für Ganzes. O grant, sweet God, my days may 
end — my life. XII 3 tongue für mouth. 

2. Besonderes für Allgemeines. IV 33 Shall die 
be he king or emperor: Sei er was er wolle XV 29 Is @’s glory 
but a cloudy mist: nur gering. XIV 47 And all his heaven is 
to delight himself —= Alle seine Lust. XVI 41 And makes his 
footstool on security: Sichert sich. XVIII 17 From our countrie's 
coasts: Von unserem Lande. XXI 5 O that his heart were leaping 
in my hand: Wäre er in meiner Gewalt. XXIV 51 My sister 
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England: Meine Verbündete. XXIV 100 That it may kemly slice 
the C.: Töten. 


3. Individuum statt Gattung. That hangs for every 
peasant to achieve. Teasant als Individuum unter vielerlei ge- 
wöhnlich denkenden Menschen. (II 40.) 


4. Bestimmte Zahl statt allgemeiner Angabe. 
Eine Schaar V 14 Cousin, take twenty of our strongest guard. 
Eine Menge IX 55 There are a hundred Protestants (In der Seine 
wurden sie nicht gezählt) XI 21 There a hundred Huguenots and 
more. Viele Mordthaten XXI 94 Surcharg’d with guilt of thousand 
massacres. Eine grosse Menge XXIII 20 O words of power to 
kill a thousand men, 


4. Vergleichung. 


a. Ähnlichkeit. 
o. Vergleich. 
1. Klassisches. 


Wie Caesar TI 97 As Caesar to his soldiers, so say I. Wie 
die römischen Plebejer XXI 51 As ancient Romans o’er that captive 
lorde.. Wie II 97 so XXI 87 Thus Caesar did go forth, and 
thus he died. 


2. Natur. 
a. Wirbelwind. 
Als Vorbote des Gewitters XI 31 I go as whirl-winds rage 
before a storm. 
b. Asche. 
XXI 72 As pale as ashes: Ohne Lebensfarbe. 


c. Augapfel. 


Lieber als das Liebste XV 238 Ay, dearer than the apple 
of mine eye. 


3. Menschenleben. 


Gottesdienst. 


IX 50 Attribute as much unto their (own) works 51 As to 
tbe service of the eternal God; Sind Verblendete, 
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8. Kein Beispiel. 
x. Allegorie. 


Das Wild in der Schlinge IV 2 Now have we got the fatal 
straggling deer 3 Within the compass of a deadly toil. Die Brust 
des Fürsten ist ein Lagerplatz, wo sich die Streitmacht der Rache 
verschanzt: er sieht in Gedanken die blutige Fahne, die aber ihre 
Farbe ändern wird. XV120 The power of vengeance now encamps 
itself 21 Upon the haughty mountains of my breast, 22 Plays 
with her gory colours of revenge 23 Whom I respect as leaves of 
boasting green 24 That change their colour when the winter comes. 


b. Verschiedenheit. 


Antithese, 
Hass und Liebe XVII 37 But wherefore bears he me such 
deadly hate? 38 Because his wife bears thee such kindly love. 


ö. Das Epitheton. 


1. formelhaft. III. 25 dearest lord. XVII. 12 gentle sir. 
IL. 20 good friend. IX. 37 good my lord —= XXI. 64. 1.2 my 
good lord — 1. 22, 27. III 33. V.8. V. 10. V. 19. — III. 22 
gracious God. XX1V. 32 your gracious reply. 1. 1 my honourable 
brother. XXIV. 12 my kingly brother. V. 16 our noble friend. 
IV. 1 my noble son. XVI. 17 your princely care. IV. 1 princely 
duke. 1V. 21 my princely son — 1V. 26. V. 21 royal majesty. 
XIX. 82 your royal person. XXI. 45 sweet coz. Ill. 23 sweet 
God. XIII. 16 sweet son. XIX. 13 tall soldier. XXIV. 91 this 
valiant prince. So heisst Bourbon XXIII. 8 proud. Chatillon VI. 
36 base. Epernoun XIX. 27 base, XXIV. 23 sweet = XXIV. 47, 
90. Guise ]. 36 aspiring — XIX. 24. XXI. 34 loving. XXI. 22 
proud. XI. 25 sweet — XI 29 —= XXI 154 —= XXI. 4 XX. 
22 wicked. Joyeux wird XVII. I sweet. Margaret III. 19 sweet 
genannt. Navarra heisst XIII. 8 loving. XI. 3% rebellious — 
XVll. 3. XXIV. 96 sweet. XXI. 158 wicked. Valois XXI. 85 
cursed. . 

2. charakteristisch. XVII. 14 dear minions. 1. 20 holy 
mass. XVII. 11 lovely minions. XIV. 7 a loving mother. XVI. 
28 mighty army. XIV. 39 solemn rites.. XX1. 31 traitorous guile. 

3.schmückend. XX. 24 aspiring thoughts. XXI. 96 
bloody broile.. XVI 16 bloody brunt. II, 3 bloody clouds.. XXI. 
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122 bloody deed. IX. 76 bloody hands — XXIV. 61. XXIV. 98 
childish tears.. XVIII. 10 cruel arms. V. 18 cursed breakers of 
our peace. III. 15 dangerous giftse. 111. 10 dangerous times. 
IV. 3 deadly toil. XVII. 37 deadly hate. XVII. 24 deep disgrace- 
II. 33 deep-engendered thoughts. XVI. 40 drowsy couch. 1. 30 
envious heart. XXIV. 68 eternal love. XX. 23 famous realm. 
XXIV. 112 fatal death. IV. 2 fatal deer. III. 19 fatal poison. . 
III. 28 gracious breast. V. 9 guiltless lives. XVII. 5 happy 
vietory. XIII. 52 holy word. XXIV. 4 injurious wars. VI. 42 
just revenge. III. 31 just‘ solemnity. XV. 32 longing hope. 
VI. 24 lucky time. %. 5 martial people. Il. 34 never-dying 
flames. XX1V. 79 new-found death. 11. 100 pale death. XXI. 53 
proud chariot. XVI. 3 proud disturbers. II. 49 quenchless thirst. 
IV. 12 ruthless ends. XX1V. 31 speedy lines. II. 59 stately 
Catholics. I. 46 timeless ends. XX1. 161 toiling soul. V. 16 
treacherous violence. V. 11 treacherous wrong. XII. 43 true 
religion — XVI1. 6. Il. 5 ugly night. XIV. 5 warlike people. 
XIV. 6 watchful senate. XV. 33 wrathful hand. 


6. Die Hyperbel. 
a. Vergleich. 
Kein Beispiel. 
b.Synekdoche. 

II 75 The Mother-Queen worka wonders for my sake: Sie 
thut Unglaubliches. XVII 11 Is ruth and almost death to call 
to mind: Äusserst schmerzlich. Der Papst wird Hülfsgelder auf- 
treiben X1X 47 The pope will sell his triple crown. Philipp wird 
aus den Erträgnissen der amerikanischen Provinzen beisteuern 
XIX 49 (Philip) Ere I shall want, will cause his Indians 50 To 
'rip the golden bowels of America. Könnte meine Rache lange 
dauern XXI 80 Immortality to be revenged. Um keinen Preis 
XXIV 25 For all the wealth and treasure of the world. 


c. Nachlese. 

XV 100, would to God, this quill that here doth write 11 
Had late been pluck'd from out fair Cupid’s wing, 12 That it 
might print these lines within his heart: Nachdrückliche Liebes- 
erklärung. Rache am Papste XXIV 61 These Lloody hands shall 
tear his triple crown 62 And fire aceursed Rome about his ears; 
63 I’ fire his crazed buildings, and enforce 64 The papal towers 
to kiss the lowly earth, Ehrgeizige Wünsche Il 99 Give me a 
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look, that, when I bend the brows 100 Pale death may walk in 


furrows of my face; 101 A hand, that with a grasp may gripe 
the world; ... 104 That those which do behold, they mar become 
105 As men that stand and gaze against the sun. Gewaltige 
Thatkraft II 42 Set me to scale the high Pyramides 43 And thereon 
set the diadem of France; 44 I’Il either rend it with my nails 
to naught, 45 Or mount the top with my aspiring wings, 46 
Although my downfall be the deepest hell. | 


7. Ironie. 
XIX 55 Guise, wear our crown, and be thou king of France, 


56 And as dictator make or war or peace: Der Sinn ist das Gegen- 
teil, ein Tadel der Kühnheit G.’s. 


8. Gnome. 

Obgleich Nächstenliebe löblich ist, fängt sie wohl verstanden 
bei der eigenen Person an. Hammer sein ist besser als Ambos 
sein IV 13 Though gentle minds should pity others’ pain 14 Yet 
will the wisest note their proper griefs 15 And rather seek to 


scourge their enemies 16 Than be themselves base subjects to 
the whip. 


ll. Figuren. 


T. Wortfiguren. 
1. Klangfiguren. 


a. Alliteration. 11. 73 he barely bears the name. II. 2 
his altars decked with dusky lights. XX. 20 and drive him to 
his death. II. 84 fire hundred fat Franciscan friars. II. 51 for 
this, this head, this heart, this hand and sword. XIII. 33 and 
hie me to my home. II. 50 pleaded Kindred to the King. XIV. 
5l as not a man may live without our leaves. XV. 35 if thou 
look to live. XIV. 46 his mind runs on his Minions. XXI. 32 
and perish in the pit. IV. 13 pity other’s pain. XX. 31 the ruin 
of his realm. XXIV. 55 search, surgeon, and resolve me what 
thou See’st. 1. 5 may not dissolve till death dissolve. XXI. 161 
but Sorrow Seize upon my toiling soul. II. 70 weakeneth his body 
and will waste his realm. II. 58 weary all the world. II. 72 1 
daily win with words. XIV. 62 To work the way. 

b. Consonanz. 1 25 Let us go to honour this solemnity 
26 Which I'll dissolve with blood and cruelty. Ähnlich II 73, 74, 


} 


any | 


— ————— 


ia 


11 67, 68. X1 45, 46. XIV 68, 69. Nur für's Auge I 40, 41 
III 28, 29. Schlecht und banal IX 86 Now every man put Öff 
his burgonet 87 And so convey him closely to his bed. 

c. Assonanz. IV 39 And never cease until that bell shall 
cease 40 Then breathe a while. 


2. Figuren der Wortwiederholung. 

a. anaphora. 11 47, 48. 1155, 56. XIV 2,3. XVI 12, 
13, wohl auch XIV 5, 6, 7. 

b.epiphora. XIX 78, 79. XXIV 84, 85, 86. XXIV 
87, 88. 

c. epanalepse. 115,6. XXI 145, 146. 

d. annomination. XXI 25. XXIV 80. 

e. epizeuxis. VII1,3, 4 VII 6 = XXI 13, IX 9. 
XXI 74. 


II. Sinnfiguren. 


a. apostrophe. XIX 15 An den abwesenden König. 
XXI 56 An das Schwert. | 

b. Häufung. I 51, 52. II 33—107. XI 149. 

c. Zergliederung. Der alten Fürstin Tod III 1%--21. 
Karl’s Tod XIII 13—15. 

Das Massacre enthält in 1248 Versen etwa siebzig Metaphern, 
nicht ganz dreissig Personifikationen, an Metonymieen mit Synek- 
doche etwa neunzig; bundert dreissig Epitheta, aber nur zehn 
Vergleiche; auch nur zehn Hyperbeln. Spuren von Ironie und 
Gnome. Sprachlich schön dürfen wohl nur Guise's Monologe II 
1-9. I1 33—107. XX1 67—70, 79—87 genannt werden. In 
ihnen befinden sich kraftstrotzende Hyperbeln. Vergleichen wir die 
Verszahl des Faust, so werden wir annehmen müssen, dass diesem 
d. M. auch sprachlich nachsteht; bei Vergleichung der Verszabl des 
Jew dagegen, wird dieser vom Massacre sprachlich übeıtroffen. 

So finden wir durch die Untersuchung der poetischen Sprache 
die Reihenfolge der Stücke: Edward the Second. Tamburlaine. 
Faustus. Massacre. Jew. 

Im allgemeinen Teile unserer Studie fanden wir Edward the 
Second, Faustus. Jew —? Tamburlaine, Massacre. 

Wir behalten also Edward the Second auf dem ersten Platze, 
worauf Faustus, Tanıburlaine, Jew und Massacre folgen. 


Druck von C. Fritz in Dinkelsbühl, 


— 


Bo 


